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Die gewünſchte Stetigkeit. 
Ueber die Nothwendigkeit der Stetigkeit und Ziel⸗ 

bewußtheit in der inneren Politik hat kürzlich Graf 
Bülow einen Ton angeſchlagen, wie er im Lande lange 
nicht mehr gehört worden ift Gewiß, in der 
miniſteriellen Branderzeit des Fürſten Hohenlohe, da 
er noch Kraft und Friſche in ſich fühlte, hat man 
gelegentlich vom Regierungstiſche aus eingeräumt, daß 
es auch im Schoße des Miniſteriums Zwiſt und Wider⸗ 
wärtigkeiten gebe. Dann pflegte wohl Herr v. Bötticher 
in ſeiner jocoſen Art begütigend und ſcherzhaft zu⸗ 
gleich von den kleinen Mißhelligkeiten zu reden, die ſich 
zu Mißverſtändniſſen entwickelt hätten oder umgekehrt. 
Seit dieſer joviale Lebenskünſtler, dem alle Bitterniſſe 
und Schickſalsſchläge nicht den „Frohmuth der Seele“ 
zerſtören konnten, als Oberpräſident die Provinz 
Sachſen beglückt, hörte das auf. Seither hielt ſich die 
kaiſerliche Reichs⸗ und königliche Staatsregierung an 
das bewährte Rezept, das ergraute „Kunden“ dem 
Nachwuchs der Landſtraße auf den Weg zu geben 
pflegen: „Alles ableugnen, niſcht eingeſtehen.“ 

Wenn die Spatzen es auch von den Dächern pfiffen. 
und ſelbſt dem blödeſten Auge es erkennbar wurde, wie 
der Staatswagen vorn und hinten bespannt, nach vet- 
ſchiedenen Richtungen gezerrt ward — man blieb bei 
der alten Oberförſterpräxis und pries in blühendem 
Jägerlatein die Einigkeit des Miniſterii. Wie oft haben 
die Offiziöſen uns die nicht beſchrieben! Und ſelbſt 
der alte Hohenlohe hat uns ab und zu mit brüchiger 
Stimme von dieſer Einmüthigkeit vorgeleſen, die er 
ſicher erſtrebte, aber nie erreichte und an die er darum 
auch nie geglaubt hat. p 

Mit diefer Fiktion, die nach und nach geradezu zu 
einer Verſumpfung unſeres politiſchen Lebens führen 
mußte, will Graf Bülow — ſcheints — brechen. Ob 
es gehen wird? Alle neuen Beſen fegen gut und 
mancher hat ſchon klein und dürftig geendet, der die 
ganze Welt herauszufordern mit lautem Gepränge 
auszog,. Man darf auch nicht verkennen, daß den 
Grafen Bülow vorläufig ſo ſehr die Sorgen der aus⸗ 
wärtigen Politik in Anſpruch nehmen werden, daß er 
in die innere nur flüchtig hineinblicken können wird, 
und daß die Rechte oder wenigſtens ihr thatkräftigſter 
Beſtandtheil — der agrariſche — ihren Tomahawk 
bereits ausgegraben hat, um gegen das flötenſpielende 
Bleichgeſicht den Kriegspfad zu beſchreiten. Ob Bülow 
wirklich ſein „eigener Kanzler“ werden wird? 

—ů—— TO DOCK PROC 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

In einer ſehr verbitterten Depeſche meldet Lord 
Roberts, daß General Barton mit den Truppen de 
Wets ein ſchweres Gefecht zu beſtehen gehabt 
hat, bei welchem die Engländer an Todten 1 Offizier, 
an Verwundeten 6 Offiziere und 51 Mann verloren 


Aus Berlin. 
Der Münchener Komiker „Papa Geis“, der ausſieht 
wie ein wohlgenährfer Landgeiſtlicher und dem es viele 
ſeiner Herren Kollegen verübelten, daß ſeine Schlager 
meiſt ſogar anſtändig blieben, hatte vor zehn Jahren 
ein Kouplet, mit dem er viel „machte.“ Ich weiß nicht, 
ob er's noch ſingt, weiß auch nicht, ob der edle cantus 
ein paar neue „aktuelle“ Verſe bekommen hat ſeitdem, 
ein Paar Berje über den chineſiſchen Zopf und den 
Cylinder Ohm Krüger's und was jonjt noch an ganz 
neuen und ungemein ſcherzhaften Themen einem 
Coupletfabrikanten einfallen kann; auch die Melodie 
weiß ich 
mite und nachſang. Nur der Refrain iſt mir im 
Gedächtniß geblieben; fein 8 1 geiſtreicher 


Refrain, aber eines von den Verschen, die fih leider oft | B 


beſſer, wie die ſchönſten Monologe im Taſſo, ja ſelbſt 

wie das herrliche Parzenlied in der e in das 
moderne Gehirn bohren. Mit feiner kräftigen Stimme, 
die ſich immer anhörte, als klänge ſie aus einem wohl⸗ 
gerundeten Fäßlem, ſchmetterte der joviale Papa Geis 


tag Bolalar: "u nun v 
l „rem ſchwacher Magen 
Kann's nit Po ge 


Das iſt ein Vers, deſſen betrübenden Sinn und 
tiefbedauerlichen Gehalt der dreiunddreißigjährige 
amexikaniſche Kapitän Vetrio, der fidh augenblicklich 
hier in Berlin ſehr eigenthümlich ernährt, niemals 
verſtehen wird. Wohl ihm! Wenn man ihn „ſpeiſen“ 
ſieht — und er hatte jüngſt die Liebenswülrdigkeit, 
Vertreter der Polizei, der Wiſſenſchaft und der Preſſe zu 
dieſem angenehmen Schauspiel einzuladen — jo muß 
man zunächſt glauben, daß der allerdings blaſſe und 
nicht allzu weltfreudig dreinſchauende junge Mann an 
einem für ſeine ſchönen Jahre recht erſtaunlichen 
Lebensüberdruß eidet. Da aber vermuthlich die 
Polizei ſich nicht zu einem Selbſtmord einladen läßt 
und da die bekannten Medizinmänner, die den 
dinirenden Kapitän mit uns umſtehen, zwar Zeichen 
des Erſtaunens von ſich geben, ſonſt aber ruhig bleiben, 
ſo liegt für die übrigen Zuſchauer kein ernſthafter 
Grund vor, Herrn Vetrio daran zu hindern, wenn er 
hintereinander — mit Appetit? nein, aber mit Seelen⸗ 
ruhe — Strychnin, Grünſpan, Schwefel mit Borax, 
grünes Rattengift und ſchließlich gelben Phosphor zu 
ſich nimmt. Der Phosphorgenuß giebt ihm dann noch 


eine ganz beſonders merkwürdige Eigenſchaft. 


nicht mehr, die damals ganz München emſig | Q 


Mohr getauft hat, das wiſſen die Götter. 
Gelehrter iſt's ſicherlich nicht geweſen. 


„Schöneck. Sradtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolymiinbe, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. ` 


haben. Daß dieje Berlujtlijte nicht vollſtändig ift, liegt 


auf der Hand; es fehlt die Angabe der getödteten 
engliſchen Mannſchaften. Von Roberts Stimmung 
giebt folgender Paſſus in der Depeſche Kenntniß: 
„Drei Boeren welche die Hände aufhoben zum Zeichen, 
daß fie ſich ergaben, dann aber in verrätheriſcher Weiſe 
ſchoſſen, wurden gefangen genommen, vor ein Kriegs- 
gericht geſtellt und von dieſem zum Tode verurtheilt. 
Ich habe das Urtheil beſtätigt.“ 

Nachdem dann der Feldmarſchall noch von 
„zerſprengten“Boerenhaufen und „genommenen Lagern“ 
einiges erzählt, fegt er dem engliſchen Volk zum 
Schluß noch nachſtehende bittere Pille vor: Ei 
Leutnant und 50 Mann Kavallerie fielen vor einigen 
Tagen zwiſchen Springfontein und Philippolis iu 
einen Hinterhalt, alle bis auf 7 wurden gefangen 
genommen. NASTY 

Damit iſt jedoch die Zahl der Hiobspoſten noch nicht 
zu Ende. Aus Standerton wird gemeldet, daß eine 
Abtheilung der Kolonne Freuch von den Boeren un 
zingelt und ihr acht Geſchütze abgenommen wurden. 


Ueber ein weiteres Gefecht, bei welchem die Engländer 


gleichfalls Geſchütze einbüßten, berichtet der Telegraph: 
London, 29. Okt. (W. T.B.) 
Die „Daily Mail“ meldet vom 27. Oktober aus 
Kapftadt: Die Kappolizeitruppe gerieth am 
24. d. M. in der Nähe von Hoopſtad mit zwei Boeren⸗ 
kommandos in ein eruſtes Gefecht. Die britiſche Truppe 
hatte zwei Schnellfeuer⸗Maximgeſchütze. 
Die Boeren griffen in der Stärke von 10 zu 1 zwei 
Mal an, umzingelten die britiſche Truppe allmählich, 
indem ſie ihr große Verluſte beibrachten und richteten 
ihr Feuer hauptſächlich auf die Maximgeſchütze, 
welche aufgegeben wurden. 
wurde kurz vor Eintritt der Dunkelheit durch Yeomanry 
verſtärkt. Die Engländer hatten 7 Todte, 11 Mann 
wurden verwundet, 15 Mann gefangen genommen. 
Bisher haben die Engländer mit Vorliebe von den 
noch im Feld ſtehenden Boeren als „Marodeuren und 


„Daily Mail“, daß die Boeren noch 


dem Oranjeſtaat fechte. 


trieben ſein, aber die vielen erfolgreichen Unter⸗ 


nehmungen der Boeren, die jetzt plötzlich überall offenſiv 
vorgehen, zeigen doch, daß der Guerillakrig in ſeiner 


ganzen Schrecklichkeit jetzt in vollem Gang ijt und daß 
die Engländer jedenfalls noch Monate brauchen werden 
ehe ſie von einem Ende des Krieges reden können. 


Die Wirren in China. 
* Die Beſetzung von Paotingfu. 
Selbſtverſtändlich nicht über Berlin — es widerſtrebt 
uns, das alte Lied von der jammervollen Kläglichkeit 
der deutſchen amtlichen Berichterſtattung aus Oſtaſien 


immer von Neuem zu wiederholen — ſondern über 
London liegen heute ausführliche Meldungen über die 


Beſetzung von Paotingju vor. Wie das Reuter'ſche 
Bureau meldet, iſt die Kolonne der Verbündeten am 
19. Oktober in Paotingfu eingetroffen und fand 
Franzoſen vor, welche bereits im Beſitze der Thore 
waren. Gaſelee, begleitet von einem Stabe fremder 
Offiziere, hielt mit dem Provinzialrichter eine Zu⸗ 
ſammenkunft ab und traf ein Abkommen mit ihm be⸗ 
züglich der Uebergabe der Thore. Am 20. ritt nun 


Gaſelee und ſein Stab, eskortirt von je 30 Berittenen 


Wenn 
er nach dem opulenten Diner das Zimmer verdunkeln 
läßt und „Mahlzeit“ wünſcht, kommt der Athem wie 
ein wehender Flammenhauch aus ſeinem Munde. Der 
Phosphor verleiht dem ſonſt kaum beſonders regſamen 
oder wortgewaltigen Yankee, deſſen Deutſch fajt jo 
ſchlecht ift wie fein Mittageſſen, plötzlich in des Wortes 
wörtlichſter und verwegenſter Bedeutung eine „feurige“ 
Beredſamkeit. « 

Hätte doch der gute alte Marcus Tullius Cicero 
den kleinen, leichterlernbaren Tric ſchon gekannt! Wie 
anders wäre in einer Nachtſitzung — eine „Nacht⸗ 
ſitzung“ iſt natürlich Vorausſetzung — des römiſchen 
Senates fein flammender Römerzorn herausgefahren: 
uousque tandem, Catilina, abutere patientia nostra! 
Freilich ſein „ſchwacher Magen“ hätte es kaum wohl 
vertragen; klagt er doch in den langweiligen 
Briefen an die Tullin, die heute noch der 
Schrecken aller Primaner ſind, fortgeſetzt über ſeine 
Magenbeſchwerden. Demoſthenes aber würde zweifel⸗ 
los die Magenfrage verächtlich als quantité négligeable 
betrachtet haben. Wer Kieſelſteine in den Mund 
nimmt, um ſich das Stottern abzugewöhnen, der nimmt 
auch Phosphor in den Mund, um ſeine Rede auch auf 


die zuſchauenden Verſtockten wirken zu laſſen. Wer 


weiß, ob das Pathos feiner póilippijchen Reden nicht 
ganz anders auf die ſchlaffen Athener gewirkt hätte, 
wenn nicht aus, Sokrates und Plato — an ſich 
ja drei ganz gute Namen — ſeine Lehrer geweſen 
wären, ſondern wenn ihn der Kapitän Vetrio 
zeitig. in ſeinem Geheimniß der feurigen Rede unter⸗ 
wieſen hätte. x NE 3 > 
Dem Kapitän Vetrio hat — fo ſagt er — einſt der 
berühmte Paſteur gerathen, Gifte zu eſſen; und 
zwar als ſich herausgeſtellt hatte, daß Mr. Vetrio als 
einziger in einer Familienpenſion eine Portion Arſenik, 
die „irrthümlich“ ins Gebäck getommen war, ohne 
Beſchwerden vertragen konnte. Wer aber Frau 
Ruiha Butze gerathen hat, in ihrem jónuden 
Neuen Theaterchen das thörichte Zeug in vier 
Atten aufzuführen, das der Herr Intendanzrath 
Franz Koppel ⸗Ellfeld zuſammengeſchrieben 
und nach der ſogenannten Heldin z 
Ein 


Herr Koppel-Elield ift literariſch eine etwas mert 
würdige Perſönlichkeit. Er hat eine Reihe von Schau⸗ 
ſpielen verfaßt, darunter eins mit Max Grube zu⸗ 


Die Polizeitruppe 


empfangen, 


Wegelagerern“ geſprochen. Jetzt plötzlich berichtet die 
mindeſtens 
15000 Mann im Feld haben, von denen die Hälfte in 
Das mag in der Zahl über⸗ 


Gegenſtände von archäologiſchem Werthe gefunden. 


der vertretenen Nationalitäten durch die Stadt. Später 
wurde ein Kriegsrath gehalten und beſchloſſen, die 
Stadt in vier Diſtrikte einzutheilen, von denen 
jeder von einer Abtheilung Soldaten der vier 
Nationalitäten unter dem Kommando des Majors 
v. Wynecken bewacht wird. In dem Schatze wurden 
740 000 Taels gefunden und von den Verbündeten 
genommen. Die franzöſiſche Truppe, welche 
Tientſin am 1. Oktober verlaſſen hatte, war fünf Tage 
vor der zuſammengeſetzten Kolonne eingetroffen. 
General Voyron hatte Boten an fie abgeſandt, mit 
dem Befehl, Halt zu machen und auf die übrigen Ver⸗ 
bündeten zu warten, ſie hatten dieſelbe aber nicht 
getroffen. (2) Die zu der Tientſiner Truppe gehörige 
Kavallerie iſt eingetroſſen; der „Net, der 
Kolonne wurde durch ſchlechte Wege aufgehalten und 
wird erſt noch erwartet. 

Gneral Campbell verlangte weitere Vorräthe für 
ſeine Truppen; es iſt klar, daß die Paotingfu⸗Expe⸗ 
dition ſich längere Zeit hinziehen wird, als zuerſt an 
genommen wurde. 1 

6 z 0 
Expedition gegen die Boxer. 

Meldungen aus Tientſin zu Folge beabſichtigt eine 
aus Deutſchen und Ruſſen beſtehende Truppenab⸗ 
theilung einen Poſten ſüdöſtlich von Tungtſchu anzu⸗ 
greifen, wo ſich 10000 Mann Boxer und deſertirter 
regulärer Truppen geſammelt haben jollen. Franzöſiſche 
Artillerie wird ſich an dieſer Expedition betheiligen. 

i In Tientſin iſt ein Trausport Remonten für die 
deutſche Kavallerie eingetroffen. Vorgeſtern wurden 
ſechs Boxer hingerichtet. . w» ó 
t { 3 * * 

Von der Kaiſerin⸗Wittwe. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird von der chine⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft in London mitgetheilt, dieje habe 
am 16. Oktober ein Telegramm mit der Nachricht 
daß die Kaiſerin⸗Wittwe in 
Tungkwan am Gelben Fluß angekommen und der 
kaiſerliche Hof noch dort fe. Die Geſandtſchaft erhielt 
keine Nachricht betreffend eine Erkrankung der Kaiſerin 
und meint, die Meldung müſſe fH auf einen vor der 
Abreiſe des Hofes von Taijuenfu liegenden Zeitpunkt 
beziehen, dürfe alſo nicht ſo aufgefaßt werden, als ob 
der Hof dorthin zurückgekehrt ſei. 4 

ti REER N A ED) E S 

„Daily News“ melden auch Shanghai, daß der 
kaiſerliche Hof am 26. Oktober in Singanfu ein⸗ 
getroffen iſt. ; > 

py) Sie Si + 

Auf die letzte Note Li⸗Hung⸗Tſchangs 
haben die Vertreter der Großmächte beſchloſſen, keinerlei 
Antwort zu ertheilen. Man wird ſich mit dieſem Bor- 
gehen nur einverſtanden erklären können. Am Freitag 
hielten die Geſandten abermals eine Sitzung ab, in 
welcher man übereinſtimmend der Anſicht war, für 
die Hauptſchuldigen die Todesſtrafe zu 
verlangen. 

3 pa » 

) ; Allerlei. 

In Mukden erbeuteten die Ruſſen etwa 
fünfzig Geſchütze neueſter Konſtruktion und Marime 
geſchütze ſowie Artilleriemunition und 7000 klein⸗ 
kalibrige Gewehre, ebenſo 20 Millionen Patronen, 
darunter auch ſolche mit Exploſivkugeln. Ferner 
wurden der Thron der Kaiſer aus der mandſchuriſchen 
Dynaſtie, eine reichhaltige Bibliothek und zahlreiche 


ſammen. Aber erſt die Stücke, die er gemeinſam mit 
Franz von Schönthan, Edlem von Pernwald, baute, 
hatten Erfolg; vor allen „Renaiſſance“, das ſehr 
geſchickt gezimmerte Versluſtſpiel, das hier unter der 
Direktion Praſch mit Frau Praſch⸗Greuenberg in der 
Rolle des jungen Vittorio ein paar hundert Mal ge⸗ 
geben werden konnte. Dann aber auch „Komteſſe 
Guckerl“, in der er mit der Goethe⸗Zeit kokettirt, und 
die „Goldene Eva“, die freilich öder im Witz und 
trivialer in ihrem Versgeklingel iſt und eigentlich nur 
durch das Geſtändniß des heruntergekommenen Adligen 

ihr beſcheidenes Glück machte: j 

„Du ahnſt nicht, wie das bitter ifte 
Wenn man geborner Ritter iſt.“ i 

Berlin braucht von Zeit zu Beit ſolche Verschen, 
und es if dafür ‚feinen Dichtern dankbar. Im Al: 
gemeinen nahm man an, daß Handlung und Scherze 
meiſt von Herrn von Schönthan ſeien, daß aber Koppel⸗ 
Ellfeld die nirgends tiefen, aber oft gefälligen Verſe 
perſönlich gedichtet habe. Später hat er ſich durch eine 
Novelle, in der man ihm ganze Seiten aus der wenig 
bekannten Arbeit eines weniger Glücklichen als wörtlich 
8 — liehen nachweiſen konnte, übel kompromittirt. 
Vas er da leichtſinnig und allzu bequem als „Dichter“ 
ſündigte, davor hätte ihn ſchon der Juriſt — er iſt 
auch Dr. jur. — warnen ſollen. Vor ſeiner neueſten 
Arbeit, die jetzt Frau Nuſcha Butze an ihrem allmählig 
kindiſch gewordenen Theaterchen herausbrachte, hat ihn 
freilich der Juriſt nicht warnen können. So altes 
Zeug darf man überall hernehmen. Aber der gute 
Geſchmack des Mannes, der an „Renaiſſance“ mit⸗ 
. hätte ihm in den Arm fallen ſollen. 
inen Erfolg freilich hatte Herr Koppel ⸗Ellfeld 
zu verzeichnen; es bleibt dahingeſtellt, ob er das 
angenehm empfindet: es gelang ihm, mit den Traditionen 
des reichvergoldeten Hauſes zu brechen. Hier wird 
nämlich ſonſt nur geklatſcht bei Premisren. Geklatſcht 
aus Ueberzeugung, geklatſcht aus Prinzip, geklatſcht 
aus dem edlen Enthuſigsmus, den ein Freibillet noch 
ſtets einer von keiner Sachkenntniß getrübten, treuen 
Seele eingeflößt hat. Die dummſten Stücke, die in 
Berlin gegeben wurden feit dem deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege, wurden allemal im „Neuen Theater“ geſpielt. 
Man hatte manchmal geradezu das Gefühl, hier würden 
die preisgekrönten Stücke einer Konkurrenz für blutige 
Dilettanten aufgeführt. Aber der Beifall war ſtets groß 
bei den Premieren. Es war Disziplin in der Begeiſterung. 
Herr Koppel ⸗Ellſeld hat das Erſtaunliche, das 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbube, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Organ mehr Glauben 
Darſtellung. 


1900. 


Kapitänleutnant Pfundheller ift zum Komman⸗ 
danten des eroberten chineſiſchen Torpedobootes 
ernannt worden. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


»Der Abſchied Hoheulohe's vom Staats⸗ 
miniſterium. Die Staatsminiſter und Staats ⸗ 
ſekretäre entſprachen am Sonnabend Abend einer 
Einladung des Fürſten Hohenlohe zur Tafel. Im 
Laufe derſelben ſprach der Fürſt in bewegten Worten 
ſeinen Dank aus für die treue Mitarbeiterſchaft, die 
ihm während ſeiner Amtszeit in den vergangenen ſechs 
Jahren zu Theil geworden, gab ſodann ſeinen Wünſchen 
für die Zukunft des Vaterlandes Ausdruck und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

Reichskanzler Graf von Bülow gab Namens 
der Anweſenden den Gefühlen des Bedauerns über 
das Scheiden des Fürſten, der Dankbarkeit und der 
aufrichtigen, tief empfundenen Verehrung für 
Se. Durchlaucht Ausdruck und pries in ſchwungvollen 
Worten die patriotiſchen Verdienſte des Fürſten während 
ſeiner langjährigen Dienſtzeit, indem er an die Epoche 
vor Begründung des Reiches anknüpfte, wo der Fürſt 
die lebende Mainbrücke genannt wurde. 


* 

In der 12000 Mark⸗ Angelegenheit hatte die 
offiziöje „Berl. Korreſp.“ das Datum des Briefes mit 
dem 3. Auguſt 1899 angegeben. Das ſozialdemokratiſche 
Blatt, das die Veröffentlichung bewirkte, behauptet 
demgegenüber, daß das von ihm mitgetheilte Datum 
— 3. Auguſt 1898 — das richtige würe. Wie die Sache 
liegt, ſtehen wir nicht an, dem ſozialdemokratiſchen 
zu ſchenken, als der offiziöſen 


Deutſches Reich. 

— Der preußiſche Städtetag ſoll am 
29, und 30. Januar kommenden Jahres abgehalten 
werden. Auf die Tagesordnung iit geſtellt worden: 
1. das Kleinbahngeſetz und die Gemeinden, 2. die 
Betheiligung der Frauen an der Armen⸗ und Waiſen⸗ 
pflege, 3. Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend, 
4. Zwangsfortbildungsſchulen. ; . 

— Für. den Achtuhrladenſchluß hat ſich 
eine Zweidrittelmajorität der Ladeninhaber ergeben in 
Arnſtadt i. Th., Bernburg, Caſſel, Deſſau, Eiſenach, 
Elbing, Erfurt, Flensburg, Hannover, Hildesheim, 
Karlsruhe, Königsberg, Magdeburg, Mannheim, 
Marienburg, Marburg, Nürnberg, Pforzheim, Rixdorf, 
Stargard, Stolp, Weimar und Wiesbaden. 

— Nach amtlicher Feſtſtellung erhielt im Wahlkreiſe 
Hofgeismar⸗ Rinteln Dr. Vogel (Antiſ.) 5008, 
Bürgermeiſter Lippoldes (Kons.) 3417 Stimmen. 

— Der Geh. Regierungsrath Paul Richter, 
der einzige Bruder Eugen Richters, iſt Sonnabend in 
Köln geſtorben. Der Verblichene war kaiſerlicher 
Bankdirektor in Köln. 

— Die deutſche Einfuhr in den erſten neun 
Monaten dieſes Jahres hatte einen Werth von 
42392 Millionen Mark gegen 4233,1 Millionen in den 
gleichen Monaten des Vorjahres, der Werth der 
Ausfuhr erhöhte fih um 146,6 Millionen Mark auf 
3364,14 Millionen Mark. Die Kohlenaus fuhr 
war in 
1256541 Tonnen größer als im ſelben Zeitraum des 
Vorjahres. s 

— Der dem Bundesrath zugegangene Etat für 
Kiautſchou balancirt mit 11050000 Mk., der Reichs⸗ 
zuſchuß beträgt 10 050 000 Mk. 


Niedageweſene erlebt und heraufbeſchworen. Man hat 


im Neuen Theater geziſcht, hat den vierten und 
letzten Akt der „Gerda Mohr“ an⸗ und ausgeziſcht. 
Wieſo? Warum? Ja, wer ſchaut in die tiefe ſchöne 
Seele dieſes Publikums. Vielleicht merkte es wirklich, 
wie verlogen das Alles da vorne war; wie thöricht 
das papierne Gerede, wie unnütz dieſe Aufregungen 
um eine brave, korpulente Frau, die zum Theater will 
und herzleidend ft ..... Denn das ift das 
furchtbare Schickſal der Gerda Mohr: fie fühlt in ſich 
eine große Künſtlerin, ſie hat auch endlich das Stück 
gefunden, die Rolle, in der ſie unter die Unſterblichen 
treten wird. Aber gerade in dem Augenblick klopft 
die bitterböfe Sterblichkeit bei ihr an. Ihr altes 
Herzleiden und — ihr Mann. Den Einen hat ſie ver⸗ 
laſſen, und das Andere hatte ſie vergeſſen. Aber der 
Mann iſt Arzt; das iſt ein guter Beruf für ihr Herz⸗ 
leiden. Er giebt ihr etwas ein, da der alte Anfall ſich 
meldet; fie tritt auf, ſpielt — natürlich „hinreißend“ — 
die neue Rolle in dem, wie es ſcheint, außerordentlich 
einfältigen Stück. Und dann — — — ja dann ver- 
ſöhnt fie fih mit ihrem Mann. Das ift hübſch von 
ihr: aber der Zuſchauer weiß nicht recht, ob jetzt der 
gerührte Herr Mohr Abend für Abend mit dem 
Pulverchen hinter den Kouliſſen ſtehen ſoll als 
mediziniſcher Lakai der herzleidenden Tragödin, deren 
Talent er nicht mehr beſtreitet; oder obdie gute Frau 
Gerda brav mit ihm nach Hauſe geht, up die wieder⸗ 
rea Liebe wohlthätig auf ihr krankes Herz wirken 
zu laſſen. 5 

In Wahrheit haben ſolche, aus alten „Gartenlauben“ 
geſchmiedete Stücke, in denen das älteſte Papierdeutſch 
eſprochen wird, garnichts mit dem peee und feinen 

ranfbeiten, aber jehr viel mit dem Magen zu thun. 
Was meinen anbetrifft — mir geht der Vers des 
Papa Geis nicht aus dem Kopfe dabei. 

Mein ſchwacher Magen 
Kann's nit vertragen. k 
. . . Es iſt wirklich Zeit, daß Frau Butze, bie 

ſich als Direktorin erſtaunlich ſchlecht bewährt hat, das 
hübſche Theaterchen am Schiffbauerdamm, das ſie 
zur Kinderſtube gemacht hat, in andere Hände giebt 
und wieder die ſehr brauchbare, ſehr tüchtige Dar⸗ 
tellerin wird, die in großen Aufgaben ihr reiches 
Können verwerthen darf. Aber dieſe Aufgaben müſſen 
ihr andere Leute ausſuchen. 
Talent... Man ip x 
Tbeaterchen der „Sezeſſionsbühne“ angeboten fei, die 


den erſten dreiviertel Jahren 1900 um 


i Dazu hat fie kein 
ſpricht auch bereits, daß das 


— = r 


port. 

Rennen zu Dresden. (Sonntag, den 28. Oktober.) 
; Preis von Spremberg. Ghvenvreis 
2000 Mark. Herrenreiten. Jagdrennen. Duft 4000 
t. Hrn, A. Wendenburg's Viei iter, 
Beuecke's 
zu Süßen“, Tot.: 28: 10. Pl z: 26, 82, 24:20. 
„ 2. Hubertus⸗Jagdrennen. 
3500 ME, Handicap. Herrenreiten, 
i. Herrn A. Wendenburg's „Woodroſe“. 
Woltmann's „Trick“. 3. tapi Jos's „Schönau“. 
30:10. Platz: 26, 36, 38: 20. 
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Theater und Hahk, 


Stadttheater. „Der Waffenſchmied“ 


ſich geſtern an den melodiſchen Poeſien, an dem derben 


und doch ſittlich reinen Humor des 


Hoffen und Träumen zu Grabe gegangen iſt, 


ſeiner kranken Frau und den 
mit bleichen Lippen geflüſtert haben ſoll: 
ich war ein Jüngling mit lockigem Haar! 
das Werk all 


bei ſeiner 


Was Lortzing 


ſein Andenken in Ehren. 
Aufführung mit ihrem 


gab man ſich dem Zauber der Lortzing'ſchen Muſe hin. 
Ein gut Theil an dem ſchönen Erfolge trug die vor⸗ 


und gemüthvolle Marie ift eine der ſympathiſchſten 
und liebenswürdigſten Frauengeſtalten, die unſere 
Opernliteratur kennt, und Frl. Hellmann 
at dieſe Partie nicht nur 
urchgeführt, ſondern auch darſtelleriſch io recht den 
geeigneten Ton getroffen — nicht zu viel, nieht zu 
wenig — daß wir kaum eine beſſere Marie gehört 
haben. Der warme Klang ihres weichen Organs, die 
schlichte, natürliche Art ihres Vortrags wirkten nament- 
lich in der großen Schußſzene des erſten Aktes ebenſo 
reizvoll wie überzeugend. Edel und einfach, den har⸗ 
moniſchen Linien der Dichtung entſprechend, ftellte Herr 
Dahn den Grafen Liebenau mit männlicher Energie 
und einem reichlich gemeſſenen Maße ſchwärmeriſcher 
Empfindung aus, die ihm recht wohl anſtand. Sein 
Knappe Georg gab Herr Birrenkoven endlich auch 
Gelegenheit, ſein durchaus nicht zu unterſchätzendes Talent 
zur Geltung zu bringen. Obwohl das Organ uns 
ungewohnt hell erſcheint, fo ift der Klang doch durchaus 
angenehm und die Höhe ſo voll und leicht, wie ſie nur 
ſehr wenigen Tenorbuffos eigen if. Seine beiden 
Arien wurden ſehr beifallswürdig geſungen, ebenſo 
haben wir an dem Spiele nichts auszuſetzen gehabt. 
Wenn die Frage ſeines definitiven Engagements bisher 
noch nicht vollſtändig gelöſt war, fo darf fie heute in 
günſtigem Sinne für den Künſtler beantwortet werden. 
Die Kernfigur des Stadinger bot Herrn Henkels 
wiederum Gelegenheit, ſich in beſtem Lichte zu zeigen. 
Ohne zu übertreiben, lieh er dem Scherze freien Lauf, 
erfreute vor Allem durch eine klare, tadelloſe Ausſprache 
und würde uns einen ungetrübten Genuß geboten 
Habe, wenn über dem letzten Liede ein noch wärmerer 
Hauch an Herzlichkeit gebreitet geweſen wäre. 
allerdings Stimmungsſache. Vielleicht waren unſere 


ergötzlicher Behaglichkeit und jener Sicherheit, 


erfolgreiche, künſtleriſche Thätigkeit mit ſich bringt, 


trug Herr Sowade das heitere Element 
und entfeſſelte nicht nur durch 
draſtiſche Komik ſpontane Beifallsſtürme, 


ſondern ebenſo durch ſeine Einlage 
Leutle zeig'n“, 


keiten hatte, im 
durchführte. Der Brenner des 


wurde der bekannte Walzer „Soirées de Vienne“ von 


Fr. Schubert eingelegt, deſſen choreographiſche Aus: 
geſtaltung dem Talent unſerer Balletmeiſterin Fräulein 
zur Ehre gereicht. — Herr Otto 


Gittersberg 
Kraufſe leitete die Oper. 
Am Sonnabend ging „Hero und Leander“ über bie 
Bühne. Die Beſprechung müſſen wir leider wegen 
Raummangels auf morgen zuruckſtellen. 


—— W TECZCE EWC LEERE OTW T WADE 


Die Einweihung des neuen Bahuhofes, 


Wohl durch keine Thatſache wird der Umſchwung, 


dar ſich in unſerer Stadt in den letzten 
vollzogen hat, ſchärfer illuſtrirt, als bar 


den 
des neuen Babuhofes, welcher 


morgen früh dem 


und jetzt im alten Alexanderplatztheater 
kleinen Bühne die dümmſten und die widerwart:giten 
Schwierigkeiten hat. Dann noch ein paar beſſere 
Schauspieler, als fie fie jetzt in's Treffen 
zu ſchicken hat und ein paar beſſere 
Stücke — und die „Sezeſſionsbühne“ 
können. Das find allerdings ein paar wichtige Vor⸗ 
ausſetzungen. { 

Das Slück, das fie zuletzt herausbrachte, hat ſich 
ſein Verfaſſer, 
mann, 
Schule angehört und jüngſt emen ſehr umfangreichen 
aber guten Roman, „die Geſchichte der jungen Renate 
Fuchs“ veröffentlicht hat, wohl als derbe Satire ge⸗ 
dacht. Aber ſie iſt nnch derber geworden. So derb 
und grob, daß ſie ſchon garnicht mehr als „Satire“ 
wirkt. Wer einen zerſtreuten Profeſſor luſtig karrikiren 
will, darf nicht den „Dummen Auguſt“ aus dem Zirkus 
Schumann mit der Aufgabe betrauen. 

Ein kleines Städtchen in Schwaben braucht ein 
Denkmal. Die Satire kann ausnahmsweiſe mal 
nicht auf Berlin gehen. Denn Berlin liegt erſtens 
nicht in Schwaben, was alle, die hier gern „Spätzle“ eſſen, 
febr bedauern und zweitens braucht es kein Denkmal. 
Es hat ein Paar hundert Denkmäler und bekommt 
fortgejegt neue dazu. Alſo ein ſchwäbiſches Städichen 
braucht ein Denkmal. Grund: es hat noch keins. 
Und der Herr Bürgermeiſter braucht einen Orden. 
Grund: er hat noch keinen. Aber wem ſoll man ein 
Denkmal ſetzen in Schopfloch? Ja wem! Darin ſind die 
ionit mordsdämlichen Schopflocher garnicht jo dumm; 
ſie kommen nicht einſach auf den Gedanken, dem 
Torquato Taſſo, der in Sorrent geboren 
iſt und nicht in Schopfloch, ein Denkmal zu ſetzen oder 
dem Berthold Schwarz, der zum Schauplatz ſeiner be⸗ 
kannten Erfindung auch nicht Schopfloch gewählt hat. 
Sie wollten partout ein Schopflocher Kind aus 
hauen laſſen. Da kommt's dem Bürgermeiſter ſeyr 
gelegen, daß ein gewiſſer „Hockenjos“, der ein 
verbummelter Maler war, mu ſtarken Neigungen zu 


a ke Getränken, auf einer Forſchungsreiſe zum 


g 

dpol geſtorben fein ſoll. Hockenjos ſoll von ſeinem 
dankbaren Schopfloch ein Denkmal bekommen. Daß 
er gebummelt hat, wie ein Schwein, thut nichts. 
08 er nicht viel reinlicher gelebt hat, macht 
nichts. Die Hauptſache ift: Er it todt und er wird 


Meter. 
2. Hrn. F. Schmidt- 
„Turkiſh Flower“. 8, Hrn. I. Roth's „Vielmals 
Ehrenpreis und verbildlicher Weite ausgeprägt waren. ei 
Edjienenacieije führte in dieſen Babnbof hinein und 


daß es als ein 
die 


Diſtanz 5000 Meter. 
2. Herrn G. der 
Tot.: glänzendes Zeugniß 
Gewiſſenhaftigkeit der Beamten zu betrachten iſt, daß 
zu den 
stündigen Einrichtungen gehörten. Der Hauptverkehr 
Danzigs aber nach Pommern, Zoppot und Neufahr⸗ 
von waſſer ſpielte fih in einer Breiterbarade ab, die im 
„ Lortzing. Wohl nur wenigen von den Vielen, die Jahre 1870 als %Wrowiforium erbaut war, und als 
Proviſorium ein Menſchenalter hindurch exiſtirt Bat. 
( „Waffen⸗ Wenn einft die Aufgabe geſtellt worden wäre, ein 
ſchmied“ erfreut haben, iſt die Erinnerung daran jebenfo häßliches wie unpraktiſches Bahnhofsgebäpde 
gekommen, daß mit dem Dichterkomponiſt einſt all ſein zu errichten, ſo wäre dieſe Aufgabe durch den Bahnhof 
daß er Hohethor in glänzendſter Weite gelöſt worden. So 
ſchon im Kampfe mit dem Senſenmann, umgeben von klein und eng und unzulänglich die Gebäude waren, 
nothleidenden Kindern, | jo unpraktiſch und unüberſichtlich waren fie horgeſtellt 
„Auch] worden. Wer jemals auf dieſem Bahnhof zu thun gehabt 
Und hat, wer fih jemals ein Billet bat erobern müſſen, in 
doch iſt es gerade dieſe Melancholie, die fih über einem Raum, in welchem der eintretende R iſende durch 
die Heraustretenden geknuft und geſtoßen wurde, wer 
feit wie ein reizvoller Schleier breitet, und zuſammen jemals gezwungen war, fein Gepäck in demſelben Raum, 
mit den beſtrickenden Liedern an das Herz klopft. dem die Billets ausgegeben wurden, zu exprdiren, 
bei Lebzeiten vergeblich gehofft, die wer jemals ſich genöthigt ſah in einer Bretterbaracke, 
Nachwelt hat die Schuld reichlich wettgemacht und hält die im Sommer glühend heiß und im Winter eiskalt 
Das hat uns auch die geſtrige war, die Abfahrt ſeines Zuges zu erwarten, der wird 
bis auf den letzten Platz ge⸗ jenen erbärmlichſten aller deutſchen Bahnhöfe niemals 
füllten Hauſe von neuem bewieſen; fait jede Nummer] vergeſſen und würde er ſelbſt das Alter von Methuſalem 
wurde mit Beifall begrüßt, mit ſichtbarem Intereſſe erreichen. 


Friſche und Luſtig⸗ 


ahrzehnten verwaltung < 
Bau Mangel. Die Anzahl der einzelnen Billets ift in das 


AR AEII 


ier ihre erjten erfolgreichen Sonderaufführungen gab 
mit der allzu 


wird ſich halten 


der junge talentvolle Jacob Waſſer⸗ 
der halb der Wiener halb der Münchener 


Montag 


Vorkehr übergeben werden wird. 
zehnt ſtand 


Betrieb war ſo verzwickt, 


für die Umſicht und 


auf dieſem Bahnhof Unglücksfälle nicht 


Dank, zu den übermundenen. 


Bahnhöfe ab. . 
bäude, welches vor vier Jahren in Betrieb genommen 
wurde, war ein Fortſchriit. Das neue Bahnhofs⸗ 


inuſikaliſch brillant gebäude, welches morgen eröffnet werden wird, Bes 


zeichnet eine Epoche in der Entwicklung des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs in der Provinzialhauptſtadt Danzig. 

Wir haben den Bahnhof emporwachſen ſehen auf 
einem Terrain, welches vor Niederlegung der Muue 
den Feſtungsgraben gebildet harte, und wir baben uns 
gefreut wie die edlen Formen mehr und mehr ſichtbar 
wurden, und ſchließlich über dem Bauzaun ein 
Gebäude hervorragte, welches ſich in der glücklichſten 
Weiſe neben den klaſſiſchen Renaiſſancebauten unſerer 
Stadt behaupten konnte. Es hat Mühe und 
Arbeit gekoſtet, bevor man den Entwurf, nach dem 
nunmehr das Gebäude errichtet iſt, fertig 
geſtellt hat. Schon auf der Weltausſtellung in Chicago 
war ein Bild zu ſehen, welches unſeren künftigen 
Zentralbahnhof darſtellte. Wir können uns heute 
glücklich preiſen, daß dieſes Monſtrum nicht verwirklicht 
worden ift, das Schönſte daran wur noch eine Schwadron 
unſerer ſchwarzen Huſaren, die auf dem Vorplatze 
aufmarſchirt waren und deren Todtenköpfe den Hankees 
wahrſcheinlich mächtig imponirt haben. Wir gehören 
zu denjenigen Leuten, die von einem Bahnhof in erſter 
Reihe verlangen, daß er praktiſch und überſichtlich ge⸗ 
baut fei, und wir würden, um dieſes Endziel zu er: 
reichen, gern manches Stück architektoniſcher Schönheit 
opfern. Um fo höher ift deshalb die Leitmaa 
des Baumeiſters zu bewerthen, der die Schönheit 
und Uebexſichtlichkeit in fo glücklicher Weiſe vereint 
hat, daß ein Bahnhofsgebäude entſtanden 


hervorhob, die 


aben vor einigen Tagen 
Lageplan unſeren Leſern illuſtrirt. 4 
Beſchreibung 
ſchränken, 


diejenigen Geſichtspunkte 


ſeine zeichnen. 


Treten wir zunächſt in die prächtige von 6 Bogen⸗ 


durch „Ich will den lampen erleuchtete Halle, fo überſegen wir mit einem 
die ein klangvolles Organ erkennen Blick, 


ließ. Eine recht gelungene Irmentraut war Fräulein nothwendig 
Widemann, die zwar mitunter ſtimmliche Schwierig⸗ 
übrigen aber ihre Rolle vorzüglich 
) Herrn Davidjohnigepäd und 
fügte fiń lobenswerth in das Enſemble. — Als Ballet 


was der Reifende zu feiner Abfertigung 
braucht. Rechts ſind 6 Fahr⸗ 
kartenſchalter, links it die Gepäckabfertigung 
und der Aufbewahrungsort für das Hand⸗ 


Eingänge zu den Bedürfn ßanſtalten. Es war ja bis 
dahın leider Sitte auf unferen Bahnhöfen, 
wendigen Anſtalten an einem möglichſt unbeachteten 


Winkel zu errichten, und zwar lagen auf jedem Bahnhof 
die für den Reiſenden ſo unentbehrlichen Anſtalten auf 


einer anderen Stelle. Wir glauben, daß 


jeder 


Relſende es als eine Wohlthat empfinden wird, daß in 


unſerem neuen Bahnhof die Bedürſnißanſtalten an einer 


Stelle liegen, die ſofort in die Augen fällt und auf das 


Bequeme zu erreichen ift Einige Worte verdient 
auch die Schalteranlage, bei der eine ganze Reihe 
Verbeſſerungen zur Anwendung gelangt find, Das 
Billetſyſtem, welches bei 
üblich iſt, 


hat ja die allergrößten 


Un 


gemeſſene gewachſen, und es gehört eme nicht atz 
n CALAS BM A td we Dt M na D 


genannt. 
Denkmal haben. Schopfloch fteht nicht allein da mit 
dieſer Logik. In Berlin hat man kürzlich vor die 
Flora ein Rhinozeros in Marmor geſtellt Es war gm 
kein todter Homo sapiens von ähnlicher Bedeutung und 
gleicher decoratwer Wirtung mehr aufzutreiben. : 
Alio: Schopfloch jpender ben Manen feines großen 
Hodenjos eim Denkmal. Optime! Nur leider lebt 
Hockenjos noch und kommt mit all ſeinen Tugenden — 


darunter auch der gewaltigen Varliebe für ge⸗ 
gohrene Gerränke — juft an dem Tage 
zurück, da man fein Denkmal feierlich 


enthüllt. Das ift ſchlimmer als ſchlimm. Uebrigens 
will ich nicht behaupten, daß alle andern Todien; 
denen man ein ehernes Bild errichtet, der Euthüllungs⸗ 
feierlichkeit oder ihrem Anſehen nützen würden, wenn 
fie plötzlich lebendig unter die Lebenden treten 
könnten. 

Hockenſos kann zwar nicht malen, er tonn auch nicht 
den Südpol entdecken — — mein Gott, das haben 
Andere vor ihm auch nicht gekonm — er kann auch 
ohne gegohrene Getränke nicht leben. Aber etwas kann 
er: er kann den Mund halten. Dieſe in unierer tede: 
frohen Zeit fo ` feltene Tugend verdient 
vielleicht an ſich ſchon ein Denkmal Und 
in memen Augen ijt darum der Saure die Spitze ab- 
gebrochen, wenn ihn Waſſermann ſchweigend in 


das freiwillige Exil wandern läßt, damit Schopfloch 


ſein Denkmal und der Bürgermeiſter ſeinen bunten 
Vogel bekommt. i 

Das Ganze ift zu grob, zu plump und zu lang 
Die Idee ift ja nicht übel Herr Waſſermann hätte 
fie auf zwei weiße Okiavblätichen ſchreiben folen 
und darüber: „Lieber Simpliziſſimus .“ Dann 
kam feine Idee an ihren rechten Platz und vor ihr 
rechtes Publikum. Aber aus ſolchem ärmlichen Ideechen 
ein ganzes Stück für die ſtolze „Seceſſion“ in Berlin 
zu machen, das it — Herr Waſſermann verzeihe die 
Deutlichkeit — genau fo bämlich, wie dem ärmlichen 
Menſchenkinde „Hockenjos“ ein Denkmal zu ſetzen 
in Schopfloch! Diogenes 


Neues vom Tage. 
Ein Mord? 


Berlin, 20. Okt. (Tel) Da es nicht ausgeichloſſen tik, 


daß der geſtern in der verlängerten Henningsdorſer Straße 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vor einem Fahr 
| Danzig in dem traurigen Rufe, die häß⸗ 
lichſten und die unzweckmäßigſten Bahnhöfe in ganz 
und] Deuiſchland zu beſitzen. Der Legethorbahnhor war ein 
langgeſtrecktes ſchmuckloſes Gebäude, in welchem alle 
dis Unannehmlichkeiten, welche eine Kopfſtation für die 
Relſenden und den Betrieb mit fidh bringt, in geradezu 
Ein einziges 


Dieſe Zuſtände gehören heute, Gott ſei 
Der Perſonenverkehr iſt, 
5 das eigentlich von ſelbſt verſtand, von dem Güter⸗ 
zügliche Aufführung bei. Die anmuthige, heiter, naive verkehr getrennt und wickelt fih jetzt auf einem einzigen 
0 hg ( Schon das proviſoriſche Bohnhofsge⸗ 


iſt, 
Das iſt | welches, wie Herr Oberpräſident v. Goßler ſehr richtig 
vollkommenſte Bahnho's⸗ 
Anſprüche zu hoch; das Publikum rief den Künſtlerfanlag e ijł, die er bis jetzt hat kennen lernen. Wir 
dreifach heraus und hätte gern noch einen Vers gehört. h 
Ene prachtvolle Figur war der ſchwübiſche Ritter 
Adelhof, mit welchem Herr Direktor Sowade ſelbſt í i i 
zum erſten Mal in die Reihe feiner Künſtler trat. Mit] deshalb an dieſer Stelle eine eingehende 
die eine] des neuen Bahnhofes erivaren und uns darauf bes 
hervorzuheben, 
herbei welche unſeren Bahnhof vor ähnlichen Anlagen aus: 


eine Schilderung der 
Bahnhofsanlage gebracht, und dieſelbe durch einen 
Wir können uns 


in demſelben Raum münden auch die 


dieſe noth⸗ 


der deutſchen Eiſenbahn⸗ 


Ein Todter, der genannt wird, muß ein 


29. Oktober. 


wöhnliche Aufmerkſamkeit dazu, weun ein Beamter ſich 
in dieſen tauſenden von Billetſorten zurechtfinden foll. 
Mit der Anzahl der ei zelnen Billchharten wuchs 
natürlich auch oe Größe der Billetſchränke und da der 
Raum der HBilletſchalter kaum ausreichte, die gewaltigen 
Billetſchränke zu faſſen, ſo waren ſchließlich mehrere 
Beamte gezwungen, aus einem Schranke zu verkaufen. 
Das hatte für de inneren Dieunſt ie größten Nach⸗ 
theile, denn nach jedem Zug mußte der Beamte, 
der ja feinen Schalter einem Nachſolaer zu 
übergeben genöthlat war, einen vollſtändigen 
Kaſſenabſchluß machen, und das war eine 
ebenſo langwierige wie überflüſſige Arbeit. 
Mit dieſer alten Methode iſt auf dem neuen Bahnhof 
ebenſo gründlich wie glücklich aufgeräumt worden. 
Heute ift jeder Schalter eine beſondere Billetausgabe 
für fich. Jeder Beamter hat feine Verkaufsſſelle und 
feine Reſervebehälter unter feinem eigenen Verſchluß 
und ebenſo beſitzt er auch in dem Treſor ein be⸗ 
fonderes Fach zum Aufbewahren feiner Schlüſſel, 
Stempel und Gelder. Dadurch wird ihm die Mühe 
erinart, nach jedem Zuge einen Abſchluß machen zu 
müſſen, auch wird die Kaſſenreviſton außerordentlich 
vereinfacht, da das mühlame Aus zählen der rieſigen 


Reſervebeſtände und das noch mühſamere Aufnehmen 


der einzelnen Billetſorten fi außerordentlich 
vereinfacht. Wir wollen hier gleich noch 
erwähnen, daß jeder Beamter zur Auf⸗ 


bemahrung feiner Bücher ein Pult beſitzt, welches 
auf Rollen läuft, ſodaß er bei einem etwaigen Abichluß 
bequem und mühelne an feinem Billetſchalter entlang 
fahren und fo die Nummern der ausliegenden Wifota 
aufnehmen kann. Durch dieſe ungemein praktiſche 
Einrichtung wird nicht nur der Dienſt für die einzelnen 
Beamten gußerordentlich vereinfacht, ſondern die Wer: 
waltung ift auch noch im Stande gewoſen, Erſparniſſe 
zu machen, da fte die Zahl der Billetverkäufer ver: 
vingern konnte. e 

Wir wollen hier noch eimnal hervorheben, daß das 
neue Bahnhofsgebäude vorläufig lediglich dem Sterns 
verkehr und dem Lokalverkehr nach Prauſt dienen 
wird, der Lokalverkehr nach BR und Neufahrwaſſer 
bleibl bis auf weiteres noch in dem Propiſorium beſtehen, 
doch iſt in Ausſicht genommen, daß für dieſen Verkehr 
beſondere Anlagen errichtet werden. Heute führt von 
der Schalterhalle aus ein Korridor an den Warte, 
räumen vorbei nach den Abfahrtsſtellen der Lokalzüge, 

Der neue Bahnhof wird morgen früh um fünf Uhr 
dem Verkehr übergeben werden, das iſt eine Tages⸗ 
zeit, welche nicht ſehr günſtig für eine Erüffnunosfeier 
liegt. Es haiten ſich deshalb, einer Einladung des 
Herrn Eiſenbahnpräſidenten Greiner folgend, eine 
größere Anzahl von Herren geſtern Abend um ſechs 
Uhr auf dem neuen Bahnhof eingefunden, um die 
Räume zu beſichtigen. Zunächſt verſammelten ſich die 
eingeladenen Gäſte, unter denen wir die Herren 
Oberpräſident v. Gößler, Regierungspräſident 
v. Holwede, Landeshauptmann Hinze, Polizei⸗ 
präſident Weſſel, Provinziaſſtenerdirektor Erdt⸗ 
mann, Oberbürgermeiſter Delbrück, Feſtungs⸗ 
kommandant v. Heydebreck, Diviſionskommandeur 
Generalleutnant v. Lübbers, Oberwerftdirekfor 
Contre⸗Admiral v. Prittwitz und Gaffron, 
Offiziere, Stadträthe, Stadtverordnete. Beamte der 


Eiſenbahn, Mitglieder des Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft und des Verbandes oſtdeutſcher 
Induſtrieller bemerkten. In der mit den Wappen 
weſtpreußiſcher Städte geſchmückten Schalterhalle 


gruppirten ſich die Herren um Herrn Eiſenbahn⸗ 
präſident Greinert, welcher folgende Anſprache hielt: 

Eure Exzellenzen! Sehr geehrte Herren! Wir haben 
Sie eingeladen, heute von den Einrichtungen des hiefinen 
Hauptperſonenbahnhafes, der am 30, Oktober dem Betriebe 
übergeben werden ſoll, Kenntniß zu nehmen und hieraus die 
Ueberzeugung zu gewinnen, daß die unhaltbaren Zuſtände, 
die feit langer Zeit hier geherrſcht haben, endgiltig beſeitigt 
find, Die neue Anlage beruht auf dem Grundfatz der gäng- 
lichen Trennung des Fernverkehrs von dem Vorortverkehr. 
Während der erſtere ſich in der großen Eintrittshalle, in der 
an 6 Schaltern je 60½ Sorten von Fahrkarten den Reiſenden 
verkauft merden können, unter Benutzung des Tunnels fid 
abi. telt, tft der Vorortverkehr an der bisherigen Stelle ge- 
blieben und wird im nächſten Frühjahre nach Fertigſtellung 
der noch fehlenden Halen u. f. w. fiğ in zweckmäßiger 
Weiſe vollziehen. Meine Herren! Es iſt Ihnen 
allen bekannt geworden, daß gerade in den letzten Tagen 
hier eingehende Berathungen über die Ausgeſtaltung und 
Verbeſſerung der hieſigen Verkbyrs⸗ und Hafenverhältniſſe 
feitens der betheiligten Reſſorts ſtattgefunden haben und zu 
einem gedeihlichen Ahſchſuſſe gelangt find. Wenn hierbei 
von einer Seite dem Wunſche Ausdruck gegeben worden iſt, 
die Eiſenbahnverwaltung möge ſich hinfort warmblütiger als 
bisher zeigen, ſo bitte ich Sie, ſich die Zuſtünde zu vergegen⸗ 
wärtigen, welche die im Jaure 1895 neu errichteten 
Eiſenbahndirektionen vorgeſunden haben. Der Fahrplan der 
Hauptbahnen wies neben einigen für den Durchgaugsverkehr 
gut liegenden Zügen große Lücken auf, welche durch Gin⸗ 
idiebung von Lokalzügen im ntereſſe des Lokalve keyrs 
ausgefüllt find — eine ganz beſondere Berückſichngung tt 
aber dem Fahrplan der Nebenbahnen zu Theil geworden, 
wo durh Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit der 


meiſten Züge bis zur höchſten zu äſſigen Grenze 
von 40 Kilometern in der Stunde und Ein⸗ 
legung beſondere Güterzüge die früheren erbeblichen 


Verſpätungen und Anſchlußberſäumniſſe fait ganz beſeitigt 
find, Die Umwandlung verkehrsreicher Nebenbahnen in 
Hauptbahnen kann nicht ausbleiben, ſo daß alſo auch nach 
dieſer Richtung hin die Intereſſen des Publikums gewahrt 
werden. Meine Herren! Das neue Bahnhofsgebäude, das 
zie haben entit i das nunmehr ter 


Verbrechens ift, jo ſetzt das Polizei ⸗Präſtdium 1000 ME, 
Belohnung auf die Ergreifung des Thäters aus. 
Max Müller⸗Oxford p. 

London, 20 Okt. (Tel.) Der Sprachforſcher Max 
Müller iſt geſtern in Oxford geſtor ben. 

Max Müller tft ein Sohn des Dichters der Griedjen: 
lieder, Wilhelm Müller. Er wurde am 6. Dezember 1823 
in Defjqu geboren. In Leipzig ſtudtrie er klaſſiſche Pailo⸗ 
logie und Philoſophie, ſowie Arabiſch und Sanskrit. Nade 
dem er fih eine Zeit lang in Berlin aufgehalten, ging er 
nach Paris, dann nach England, wo er mit wenigen Untere 
brechungen ſich dauernd aufgehalten hat. Er machte ſich um 
die Ueberſetzung und Herausgabe wichtiger Sanskritbucher 
verdient. Seit 1850 las er in Orford über Literatur 
geſchichte und vergleichende Grammatik. 1851 ſchon wurde 
er zum Ehrenmitglied der Univerſität Oxford ernannt 
1854 erhielt er eine ordentliche P ofeſſur der neuen 
Sprachen und Literaturen und trat 1856 in das Kuratorium 
der berühmten Bodlvianiihen Bibliothek ein, an der er von 
180 bis 1867 als Bibliothekar der ortentaliſchen Abtheilung 
wirkte Als im Jahre 1868 die Unſperſität Oxford eine 
Profeſſur der vergleichenden Phtlologſe grundete, wurde 
diefe ihm übertragen und Max Müller zum erten Profeſſor 
ernannt, 1872 beſuchte er Deutſchland und hielt an der 
Uòntverſität Straßburg Vorleſungen Max Müller legte 
1875 feme Profeſſur nieder, blieb jedoch in Oxford, um im 
Auftrag der Univerſität eine Ołrihe von Ueberſetzungen der 
heiligen Bücher des Morgenlandes herauszugeben Die 
meiſten ſprachmiſſenſchaftlichen Werke Mar Müllers er: 
ſchleuen in engliſcher Sprache, fo feine „Geſchichte der alten 
Sanskrit⸗ Literatur“, die „Heiligen Bücher des Omeng” 
Eſſays, feine „Natürliche Religion“ u f w. Sein ſprach⸗ 


phllofophiſches Syſtem legte er in feiner „Wifſenchaft nen 


Gedanken“ nieder. Jüngſt t Max Müller durch feinen 
Disput mit Theodor Mommſen bekannt geworden. indem er 
die Polin! Englands in Südafrika zu verthetdigen ſuchke, 
aber auf den lebhaften Wideripruch aller Deulſchen im Aus, 
laude fieh. Seine wiſſenſchaftiſche Bedeutung aber bleibt 
unangetaſtet; die Sanskritforſchung verdankt ihm Großes. 
Bet einem Zugzuſammenſtoß 
bei Kiel wurde ein Qofomotiuführer getödtet und ein Bahn⸗ 
meiher Gur Abſchleudern dom Wagen ſchwer e 
Auf der transkaukaſiſchen Bahn fuhren awet Züge in 
einander. 8 Perſonen wurden getöbtet, 20 verletzt. 
Große Ueberſchmemmungen 
haben in Nord England ſtattgefunden. Die Eitenbahnkinten 
find thellweiſe überflutdet. Bier Perſonen find umgekommen, 
der Materialſchaden ift ſehr bedeutend. 


RE * a ä 
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daſteht, 


todt aufgefundene Steinſetzer Hoffmann doch das Opfer eines 


Wx. 251. 


hat in Ihnen hoffentlich die Ueberzengung gefeſttgt, daß 
Alles angewendet worden iſt, um die Anlage zu einer muſter⸗ 
giltigen zu geſtallen. Unter der unermüdlichen Thätigkett 
der bauleitenden, kunſtſinnigen Architekten, Bau⸗Jnſpektor 
Glaſewald und Reaierungsbaumeiſter Guny und dank der 
bewährten Leiſtungen tücht ger Handwerksmeiſter, deren 
Namen Ihnen ſchon anderweit bekannt gegeben find, iit der 
ſtolze Bau vollendet, der der Stadt Danzig zur Zierde 
gereicht und ihren Verkehr weiter zu heben beſtemmt ift. 
Ich geſtatte mir an dieſer Stelle den beiden Herren 
Architekten, wie den Herren Handwerksmeiſtern den Dant 
der Eiſenbahnverwaltung für ihre vorzüglſchen Leiſtungen 
nuszuſprechen. Meine Herren! Es ift bei uns eine ſchöne 
Sitte, bei jeder Feierlichkeit unſeres allverehrten Kaiſers 
und Königs zu gedenken, der mit ſtarker Hand den Frieden 
ſchirmt und die Werke des Friedens fördert. Ich fordere 
Se auf, in dieſem Sinne mit mir einzuſtimmen in den 
Ruf: Seine Maſeſtät o Kaiſer und König Wilhelm IL 
Hurrah! Hurrah! Hurrah! : 

ki Nunmehr wurde ein Rundgang durch die Bahn⸗ 
hofsräume unternommen, dann ließen ſich die Herren 
in dem Warteſagal zweiter Klaſſe nieder, wo ein kaltes 
Buffet zum Zugreifen einlud. Während dieſes ge⸗ 


ſelligen Beiſammenſeins hielt Herr Oberpräſident 
v. Goß ler eine Anſprache, in welcher er feinen 


Dank allen Denen ausdrückte, welche bei dem Zuſtande⸗ 
kommen dieſes ſchönen Baues mitgewirkt haben. Dieſer 
Bau, der die vollkommendſte Bahnhofsanlage vorſtellt, 
die er bis jetzt kennen gelernt habe, ſei in einer fo 
geiſtreichen Weiſe entworfen wo den, daß bei einer 
vollen Selbſtſtändiokeit der Gliederung alle Theile 
barmoniſch zuſammenſtimmen. Wir hoben alle 
Veranlaſſung den Baumeiſtern zu banken, daß 
fie uns hier nicht ein Monſtrum hingeſetzt 
haben, wie es in anderen Städten wohl zu 
finden ift; wir haben aber guch allen ‚Hands 
werkern zu danken, die in ſo gediegener Weile den 
Bau ausgeführt haben. Dieſer Bau legt wiederum 
davon Zeuaniß ab, daß wir rifta vorwärts ſchreiteu. 
Der Herr Oberpräſident wies dann auf die beſondere 
Rolle hin, die gerade die Eiſenbahn bei den Beſtrebungen, 


Danzig und die Provinz zu heben, ſpiele, erbat ſodann 


die thatkräſtige Unterſtützung des Herrn Eiſenbahn⸗ 
präſidenten und ſchloß feine Rede mit einem Huch auf 
den Herrn Eiſenbahnpräſidenten Greinert als den 
Vertreter cher Derjenigen, die an dem ſchönen Werke 
itpoarbeitet haben. 
a: 5 ges Abends fand auch ein Deveichen- 
wechſel mit Herrn Eiſenbahndſrektions⸗Präſidenten 
Thoms in Frankfurt a. M. ſtatt, während deſſen 
Amtsthätiakeit in unſerer Stadt mit dem Bau be⸗ 
gonnen worden iſt. 


Der Meiueidsprozeß Masloff in Konitz. 
Bierter Verhandlungstag. 
(Telearaphiſcher Vorbericht.) 

R. Konitz, 29. Okt., 1 Uhr 50 Min. (Privat⸗Tel.) 

Zu unſerem auf Seite 9 der heutigen Nummer 
wiedergegebenen Bericht über die am Sonnabend 
ſtattgefundene Verhandlung theilen wir noch nach⸗ 
ſtehendes intereſſante Detail mit: Der Vos, ſitzende 
fragt den Zeugen Haupt, woher es komme, daß er ſich 
genau erinnere, mit Hugo Lewy gerade am 11. März 
um ½8 Uhr Abends nach der Stadt zurück gekommen 
zu ſein. Es könne ebenſo gut ein anderer Sonntag, 
vielleicht der vorhergehende, geweſen ſein. Zeuge 
Haupt erklärt darauf: „Nein, ich weiß es ganz 
genau, es war der 11. März; zwei Tage darauf 
wurden die Leichentheile gefunden und es 
verbreitete ſich das Gerücht in der Stadt, 
Lewy's hätten es gethan. Darauf kam der alte 
Semy zu mir und erſuchte mich, mir den Tag zu 
merken, an dem ich mit ſeinem Sohn aus 
Klanau gekommen wäre, Vertheidiger Dr. 
Vogel fragt: „Irren Sie ſich auch nicht? Ihr Lehr⸗ 
meiſter hat mir mitgetheilt, daß Sie ſich beſtimmt 
irren. Sie ſind am Sonntag vorher von ihm nach 
Klanau beurlaubt worden“. Zeuge Haupt: „Nein, 
ich weiß es genau, es war am 11. März. Ich gehe 
überhaupt jeden Sonntag zu meinen Eltern nach 
Klanau, auch wenn ich keinen Urlaub habe.“ 

Die heutige Sitzung begann mit Rückſicht darauf, 
daß viele von den Geſchworenen erſt mit dem Morgen⸗ 


auge eingetroffen ſind, um 10 Uhr. Wie üblich wurden 


wieder zunächſt fämmtliche Zeugen aufgerufen, vor den 
Folgen des Meineids verwarnt und entlaſſen, was 
ſehr zeitraubend iſt. Sodann meldet ſich der Geſchworene, 
Oberlehrer Meyer, zur Abgabe einer Erklärung. 
Er erklärt: Im Namen einer Anzahl von Geſchworenen 
erſuche ich den Gerichtshof, noch einmal bei der Be⸗ 
weis aufnahme dort einzuſetzen, wo der 
Fleiſchermeiſter Adolf Lewy ſich am Nachmittag 
des 11. März aufgehalten hat. Es erſcheint 
uns wunderbar, daß der alte Lewy von dieſem Nach ⸗ 
mittag nur zu ſagen weiß, daß er fih in der Gaſt⸗ 
wirthſchaft von Falkenberg aufgehalten habe, während 


TEKA RCA WAY 

Die Markgrafen⸗Allee. 
Am 22. März 1901 follen in der Siegesaller vier Gruppen 
enthüllt werden, namentlich auch die Gruppe des Kaiſers 


Wilhelm I. von Reinhold Begas. 
Ein Widerſpenſtiger. 


Das Marinegericht der Oſtſeeſtation verurtheilte den 
Matroſenartilleriſten Hohl, der in der Trunkenheit feinen. 
Vorgeſetzten, den Stgnalmaaten Reit, durch einen Fauſiſchlag 
niedergeworſen und die Wache mit gezücktem Meſſer bedroht 
hatte, in öffentlicher Sitzung zu ſechs Jahren Gejdngnig, 

Auf der Zeche „Carolinenglück⸗ 
in Hamme bel Bochum fand eine Exploſton ſchlagender 
Wetter Halt, wobei 2 Arbeiter getodtet wurden. 
Der Schah von Pe rſien ji 
hat auf der Rückkehr aus Europa perfiihes Gebiet wieder 
betreten und begtebt fid zunächſt nach Täbris. 
Ein Primaner 
des Gnnafumd in Palermo, der im Examen durchgefallen 
war, feuerte auf einen Proſeſſor des Gymnaſiums mehrere 
Revolverſchüſſe ah Der Profeſſor liegt im Sterben. 
Dir Adjutant des früheren Reichskanzlers 
Graf Klemens 3. Schon born Wieſentheid, Major 
tm Garde Küraſſier⸗Regiment, bat feine Eutrkaffung aus dem 
artiven Błuttarorenit nacharſucht. Graf Schönborn, der feit 
länger ala fünf Jahren dem Reichskanzleramt zugethellt 
war. werde ſich auf feme in Bayern belegenen Beſitzungen 
zurückziehen. 4 
Automobil⸗Unſall. 

Wie der „Temps“ meldet, wurde der Banquier Raphael 
Cahen d'Una geſtern bet einem Automobil⸗Unfall in der 
Nähe von Meptöres geródtet, i 

Bou einem Einbrecher niedergeſchoſſen. 

In der Nacht zum Frettog wurde im Schüpentzaus zu 
Nowawes bei Potsdam ein Einbruchsdiebſtahl verubt, wobei 
der Wirth. ber, durch Geräuſch im Schankzimmer geweckt, 
dem Einbrecher entnegentra, von dieſem durch Revolver⸗ 
ſchüſſe ſchwer verietzt wurde. Der Verbrecher ift noch nicht 


ſeſigenommen, i 
Ungetreuer Beamter. 


Der in Bamberg angeſtellte Poſtbureaudiener⸗Gehilfe 
Paſſing bar 800 ME, dart lex 47 Reichskaſſenſcheine zu że 
1000 Mk. unteridilanen und ift geflüchtet, 


Amuk sa 


Montag 


Konzert im Tunnelreſtaurant waren ſehr gut beſucht. 
Zu der Vorſtellung am Abend war das Theater aus: 
verkauft. Das gegenwärtige Perſonal wird nur noch 
3 Tage auftreten. 

* Verſchiedene Berichte über Feiern und Ber- 
ſammlungen des Danziger Lehrer eſangvereins, 
Heſſe'ſchen Männergeſangvereins, Evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereins, Sangfuhrer Geſangvereins, Danziger Lehrers 
mnenvereins mußten wegen Raummangels auf morgen 
zurückgeſtellt werden. 

* Schießübung. Die Stammmannſchaften des 1. 
Bataillons des Infanterie⸗Regt. Nr. 128 haben ſich 
geſtern zu einer Schießubung nach Gruppe begeben. 
Die Stammmannſchaften des 2. Bataillons deſſelben 
Regt. find geſtern hierher zurückgekehrt. ; 

* Preußiſche Klaſſen⸗ Lotterie In der heutigen 
Vormittags ziehung find folgende Gewinne gezogen: 

150000 ME. auf Nr. 59446. 


Nr. 284, 


er über den Vormittag ganz genaue Angaben 
macht. Es erſcheint uns ferner wunderbar, daß der 
alte Lewy keinen einzigen Zeugen zu benennen weiß, 
mit dem er an dieſem Nachmittag oder Abend bei 
Falkenberg zuſammen gemejen ift, Unter dieſen Um. 
ſtänden bitten wir, Lewy noch einmal zu nerhören 
und ferner alle Stammgäſte der Gaſtwirthſchaft 
Falkenberg zu laden.“ Erſter Staatsanwalt 
Settegaſt: „Hierzu bemerke ich, daß im 
Vorverfahren eine ganze Reihe von Bürgern ver⸗ 
nommen worden iſt, die alle erklärten, daß ſie genaue 
Angaben nicht mehr machen können. Ich ſtelle jedoch 


anheim, jo zu beſchließen.“ Der Gerichtshof beſchließt, 
die ihm vom Zeugen Kaufmann Aronheim benannten 
Stamm RET ży 7 immtli 100000 Mk. auf Nr. 169426. 
AR., gäſte des Gaſtwirihs Falkenberg (iumtiid] 13000 Wre. auf Me. 187504. 
en. 5000 Met auf Nr. 28317 148790 173346. z 
Zeuge Kaufmann Aron heim- ift der Nachbar BB ai Au nw 9 OL aesan 
des alten Lewy. Er vermag, obgleich er auch ein 76339 76519 81122 95801 98121 98191 99587 100529 107350 
Stammgaſt des Falkenberg iſt, keine genauen Angaben 108859 12050 32298 142843 160131 162231 168606 171306 
darüber zu machen, ob und wann er mit dem alten 217949 222146 115 a, Bene PY WST SSL 
Sewy am 11. März in dem Reſtaurant zuſammen⸗ . Geldlotterie. Laut 1 opa yk 
getroffen iſt. Lewy verkehrte ſtändig dort. PA 12 Carl Feller fr. fielen am fünften Bie unastoge 
ee. 11 78 ſich NA. b i à 000 Start ul izy No a 
edigl araut, wo die Lewys am 11. rz auf⸗ 100 ark auf Nr. 178470, 
gehalten und was fie getrieben haben. Für die Bet: 98 800 . auf Nr. 6820 16480 2515 26885 30384 
handlung ift es ſetzr ſtörend, daß die vierte Angeklagte A 244200 265524, A 
Berg fih in geſegneten Umſtänden befindet; es muß n der Schlnßztetzung (26. Skt 
: t 0000 ME. auf Nr. 154589 mit Gewinn 20 Mk. 
bie Berhandluną deswegen öfters unterbrochen werden 11 abw ać auf zę Bu ny ge 
11 2 1 à 3000 Mark auf Nr. 26: 
Weiter wurden dann vernommen: die Arbeiterfrau 1 Md aż radi Nr. 197091 
Karoline Medoch, deren Tochter Bertha, der 3 à 500 Mark auf Nr. 67086 246906 265732. 
Beſitzerſohn Joſef Fröhlke und der Arbeiter » Berichtigung zum Fahrplan der elektriſchen 
Johann Oſſowski aus Sternau, die als Entlaſtungs⸗ an ee ee eee 
5 i : ; der am Freitag e: unchung der r⸗ 
zeugen für Lewy von Belang find, Die Genaunten zeiten ist inſofern ein ſtörender Druckfehler unterlaufen, 
beſtätigen unter Eid den von Lewy behaupteten Auf: als die Abfahrtszeiten aus Danzig unrichtig von früh 
enthalt am 11. März. 15 Uhr 30 e e ene eee find. ; Die Ab: 
Czę i 8 i 4 fahrten erfolgen vielmehr aus Danzig wie folgt: früh 
Im ane wer wurden die Rare des 5 ubr 30 Min,, dann 5 Uhr 40 Min., ale 15 Minuten 
Kaufmanns Falkenberg vernommen, talt ausnahmslos bis 11 Uhr Abends, alio tagsüber ftets 5 Minuten 
Herren jüdiſcher Konfeſſtion. Sie bekunden, daß ſie [por der vollen Viertelſtunde. 
bei Falkenberg verkehren, daß auch Lewy dort verkehr: * Verſammlung von Kommunalwählern. Der 
b Bezirk der 3. Abtheuung, zu dem auch die Nieder 
4 A A . 3. i e b 6 9 
bah fie apes N Paii 9 Sery ſtadt gehört, mar bisher durch die Herren H. Ahrens 
am 11. März da gewejen ift wenn es auch wahrſcheiulich in. und J. Hybbeneth in der Stadtverordneten 
Die Zeugen find: Kaufmann Adolf Jecks; Kaufmann verſammlung vertreten. Zu Sonnabend Abend 
Moritz Brünn und Bildhauer Louis Engel. Von war vom Bürgerverem nach dem Niederſtädtiſchen 
Belang iſt das Zeugniß des letzteren, der zugleich EN DU e eee Dać — 
über feinen Verkehr mit Lewy Bekundungen zu machen und Ayo befit Knochenhauer einſtimmig als 
hat. Frau Roß hat behauptet, Brünn habe im Ge⸗ Kandidaren N. Die Verſammlung war 
Q fi man könne ihm den nur ſehr wenig beſucht. 
833 An Baia ea fon heimlich _ ` Theateraug. Die Königliche Eiensnßndiretrion 
5 ER À veröffentlicht heute in dem Anzeigentheile den Fahrplan 
geführt und abgebrochen worden ſein, als man die der Sonderzüge, welche, wie toon berichtet, an einigen 
Anweſenheit der Frau Roß bemerkte. Frau Lewy i Tagen des November und Dezember zwiſchen Dirſchau 
habe dem Zeugen Brünn auch eine Berliner Zeitung und Las kom tz verkehren foten. < $ 3 
JJ) | on trocentas Dr moin Dir) ta Ze 
. r 
waren. Mit dieſer Zeitung habe Zeuge eine bezeichnende | orel in Langfutr die Unterabteilung D, zu welche 
Bewegung nach hinten gemacht. Zeuge Brünn die Vorſtadt Langſutzr nebſt Zub hör einſchließlich der 
erklärt darauf, es ſei richtig, daß er Frau Roß öfters zi Allee nebſt Bahnwärterhäuſern und Neu: 
bei Frau Lewy geſehen habe. Er mfje auch, doß] ahrwaſſerweg nehö:en, wählen. 
E U n $ 
Frau Lewy ihm einmal eine Zeitung gezeigt und fich i in R s węże ne ee 115 
beklagt habe, daß man fie verdächtige. Darauf habe; maſchiniſtenmaar Paul Zim » erm RS uud der 
er tröſtend geſagt: „Man kann Ihnen den Buckel] Maſchiniſtenmaat Wily Sauerbrei, beide vom 
runter ruiſchen.“ Die Behauptung der Frau Roß fei ee e Pas Beer e he nen Ben 
a ; inand Parſchauer und dem Bäder 
alfo richtig. 5 Richard Kaminski angefallen und mit dem Meſſe 
Zeuge Huiar Fed deck, früher Gerichtsſchreſber beim f erheblich verletzt. Zimmermann erhielt einen lebens 
Rechtsanwalt Vogel: Er habe am 11. März in yip jA Stich in A od ce . 
inenböhe beim ł i „wurde die ganze rechte Backe aufgetrennt. ufällig 
jaa S U Mori eye Krauſe Ber kamen zwei Polizeibeamte vorüber, denen es gelang 
ienſte geihan. ię Semy jei von Dunkershagen Parſchauer zu verhaften, Kaminski enifloh, wurde aber 
hingekommen, habe aber nicht das Gaſtlokal, jondern nut | geſtern Morgen in Haft genommen. Die beiden Polizei 
die Küche betreten und fidh dort nicht lange aufgehalten ala ban e e E Br 7 595 PY 
R ei er wied immermang ſehr Kar utete, zu dem in der Heiligen 
Genen 6 Bor f er fortgegangen, was ihm (dem] Feiſtgaſſe wohnenden Arzt Dr. Müller. Dieſen 
Zeugen) aufgefallen fei, da Moritz Lewy fonft immer lehnte aber eme Hilfeleiſtung ab. Schleunigſt mußte 
bis 10 oder 11 Uhr bleibe, Auch fei ihm aufgefallen, darauf der Sanitätswagen herbeigeruſen werden, da 
daß Remy garnicht fo wie ſonſt war, fordern ſtill und die Gefahr des Verblutens bei Zimmermann eine ſehr 
gedrückt, während er ionft immer lustig war und ja.g.| groß . A Verletzten wurden nach dem Barnıfon- 
In der Küche fet zu ihm geſagt worden: „Bleiben Sie ee Die Leiche des am 11. Oktober in der 
noch ein bischen.“ Darauf erklärte Lewe, daß ihm] Danziger Bucht errrunkenen Ziſchers Görg aus Koliebfen 
nicht wohl fei; er mifie nach Haufe gehen. Lewy ging | Demeter , achse von Kubteid abgenolt und nad Kultehfen 
dann um 5 Uhr fort. befördert. Die Leichen der beiden Söhne des Görtz find bie 
Zeuge Brünn wird nochmals vorgerufen und Be. | SL Rei mét m en Saaſner der Dangi . AW 
: 2 -$ [AU er ‚afner. der anziger erty en 
fragt, ob er etwas über die Herkunft des Sages, in Straßenbahn Danzta-Bröſen Ferdinand ŚGlaaffen ſtand in 
den die Leiche genäht war, wiſſe. Der Sack ftamme (ag by ny einem in 1 815 e Wagen 
f + ? und wollte fi erzeugen, ob die Kontaktſiange noch richti 
vom Schneidermeiſter Plath und iſt gezeichnerfunkttomrte. Als er ih aus dem Wagen ange g 
H. W. 3742. Der Zeuge Brünn, p einen febr en Er ee A pany ba EU 
großen Lumpenhandel treibt, erklärt, er bekäme jährlich | Was e e eee e eee 
8 RYS. gen. Hierbei zog er ſich eine klaffende Wunde Ro 
über hundert Zentner folder Säcke. zu. Herr Dr. Verting, welcher ów Nerd Aa 
Sämmtliche jüdiſchen Zeugen werden auf § 54 ordnete die Neberfübrung des Verletzten mit dem Sanitäts⸗ 
des Strafgeſetzbuches hingewieſen, wonach fie theilweise aden werten 
ihr Zeugniß verweigern können. Im Verlauf der duwur 3 Er er Heute M 
i igende den Amtsgerichtsrath om Zuge erfahren. eute orgen um 
Sitzung 1 i der NT klassen, bi š: ZAW 6 Une ift auf dem Bahnkörper zwiſchen dem Haupı 
Gorski auf, den Saal zu verlaſſen, ute batzuhoſe und bem Rangirbahntzofe, in der Nähe des 
geladen werden würde. Petershagener Thores, ein dem Arbeiterſtande ange⸗ 
hörender, etwa 60 Jahre alter unbekannter Mann todt 
i Inuigeiunden worden. Der Kopf war ihm vom Rumpfe 
dor ales. m dl und en e Meter 2 Base: 
R ür. bon kern, auch waren beide Beine abeefahren. Der Ge: 
ei Due > ee a le I tödtete ift anſcheinend von dem hier Morgens um 5 Uhr 
ra | Bildungsweſens, ift- zu Inſpizirungszwecken mit AA r 
e rę $ p £ r i l . 
en ee ee en ira die Annaume eines Setbimordes iit nicht ausgeſchloſſen. 
Wie ee hat im Hotel „Danzig Die Leiche wurde nach dem Bieinofe geſchaßt. 
i. Zu einer erbebenden Gebadhtnikicier geſtaltete Mon der elektriſchen Bahn übergefahren. Der 
genern auf dem en ùi i in Schidli 
die Entbüllung eines eg es 


das Geleiſe der eleftriihen Bahn auf dem Kaſſubiſchen 
Markt gehen wollte, wurde von einem vorüberfahrenden 


Geſanav reme ihrem vor 83, Jahren verfiowenu | Motorwag i i 
er ; gen erfaßt und über ten. Mit einer fee 
Dirigenten Herrn Lehrer Grö nte aus Dankbarkeit] peurenben Flenzwande en Oberschenkel und 


errichtet haben. Ein nach vielen Hunderten zählendes 
Publitum hatte ſich zu der rj 3 Dos 
Grab des Heungeganzenen wär mit prächiigen Kränzen 
geſchmückt, um daſſelbe waren Palmen und Yorbeer- 
bäume aufgestellt. Ein ſtarker Sängerchor unter enung 


einem komplizirten, lintaicitigen Knöchelbruch mußte 
der Verletzte mit dem Wagen in das Lazareth Sand: 
grube Pai werden. > 

u der Weichſel am 29 Oktober 


aflerftand 
Thorn +0,36, Fordon -+ 0.33, Culm — 0,04. Graudenz 


des Herrn Lehrer Sawatzki leete die Feier mi 0,58, Kurzebrack 0.7 i 0 YJ 
dem ſchottiſchen jar „Stumm ſchläft der 4 018, Einlage 1285 ee + 288, lanie 
Sänger“ ein, worauf Herr Arhidiafonus Blech in burg + 0,20, Wolfsdorf -|-0,04 Meter. 


längere Rede die Verdienſte des Entſchlafenen, der 


auch ſein langjähriger Freund Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Berkauf: 


! g'mejen, um die Pflege] gangfuhr Blatt 227 von den Tiſchlermeiſter Mori 
des Geſanges ae I Schluſſe feiner Rede Greuter an den Ingenieur Ziemen Ur 47 00 Wk 
fiel die Hülle des Grabdenkmals. Daſſelbe ift ein] Herthaſtraße Nr. 15 (Gangfufr) von den Schloſſermeiſter 
großer belisk aus ſchwarzem Marmor, derf Gaeſchke'ſchen Eheleuten an den Gutsbeſitzer Piltz in 


Müggau für 26000 Mk. Eſchenweg Nr. 16 (Cangiubr) von 


auf einem hohen granitnen Sockel ruht.! i 
f 1 8 4 BŁ Außer der dem Hotelbeſitzer Regelten an den Bäckermeiſter Gutzett fur 


nſchrift find auch die Namen der 4 Geſangvereme, 
die das Denkmal geſiftet haben. auf denk Obelisken 
eingravirt. Es find dieſes der Schidlitzer Gefangverein 
und die Geſangvereine der Maurer⸗Innung, der 
Bücker⸗ Innung, dus Gaſtwirth⸗Vereins. Nachdem der 
Sängerchor den Schaffranski'ſchen „Herzens wunſch“ zu 
Gehör gebracht hatte, übergab Herr Obermeiſter 
Karow im Namen der vere nigten Vereine das 
Denkmal der Familie und der Gemeinde. Mit dem 
Siede „Dort unten ist Friede“ erreichte die erhebende 
Feier ihr Ende. x ; 2 

Withelmtheater. Nicht nur die geſtrige Nach. 
mittagsvorſtellung, ſondern auch das Nachmirtags⸗ 


haftet: 
4 wegen 

leidigung, 
lojer. Ob 
abzuholen aus dem 
1 Pfandbrief und 13 Coupons, abzuńolen von Frau Ober: 
Telegraphen⸗Aſſtſtent Häueke, Fleiſchergaſſe 87, 3 Treppen. 
Die Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſiw 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
zu melden. Verloren: 1 Portemonnaie mit ca 2 Mark 
und Loos der Königsberger Schloß⸗Lottevje, am 16. v. Mts. 
1 goldener Trauring gez. A. K. Sl. 6. 1892, am 22, v. Mis 


Danziger Neneſte Nachrichten 


richtigen Steuererklärung wiſſentlich Bei⸗ 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
vezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 


fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58—68; 
e. mäßig 
54-56; d. gering genährte jeden Alters 47—52 Bullen: 


a. vollfleiſchige, 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 72-58; c. ältere ausgemäftete Kübe und weniger 


66-70; c. geringe Saugkälber 50-60; d. ältere gering 
genahrte (Freier) 


63-67; b. ältere Maſthammel 5259; e. 
Niederungsſchafe Lebendgewicht) 23—32. 
deren Kreuzungen 


46 49 e. Sauen 47- 49. 


ab, nur feine junge ſchwere 
raſcher abgeſetzt. 


jam, es bleibt wieder Meberitand. 


11.00 Mk., Fine Nr. 1 9,00 Mt., Fine Nr. 2 8.5 
mehl 8,50 Mk., 
Kleien vro 50 Kilo. 
Gerſtenſchrot 8.0 Mk. Graupen pro 50 Kilo. 
graupe 14,50, 
10,00 Mk. 


grüße 15,00 Mk. 


Schloſſerlehrling Paul Witz ki, der geſtern Abend über 


29. Oktober 


1 goldene Damen⸗Remontoiruhr, abzugeben im Fundburean | 
der Königlichen Polizei⸗Direkt on. 


Provinz. 
è Thorn, 29. Okt. Vor der Strafkammer ſtand 
heute der Brauereidirektor Sauter aus Kulm, 
welcher angeklagt war, bei Abfaſſung einer un⸗ 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
j Bertin, 29. Oktober. 
Matte Berichte aus Nordamerika nöthgten das Angebot 
für Weizen bei ſchwacher Kaufluſt zu weiterer Herabſetzung 
der Forderungen um reichlich / Mk. Roggen ani Deckungen 
geitügt, für Mai eine Kleinigkeit billiger, Hafer matt. Nübst 
vernachläſſigt. Spiritus loco ohne Faß 47.50 Mk. 


Standesamt vom 29. Oktober. 
Geburten: Königlicher Eiſenbahnſekretär Max Wiehr, 
S. — Schneidermeiſter Franz Borowski, S. — Bäcker⸗ 
geſelle Adolph Lukowski, S. — Heizer Wilhelm Wolter, 
— Bureaudiener Gottlieb Muench, T Arbeiter 
T. — Arbeiter Auguſt Gajewski, ©. 
Kellner Otto 
Schulz, T. — 
T. — Unteroffizier und Hoboiſt 


hülfe geleiſtet zu haben; die Verhandlung endete mit 
der Freiſprechung des Angeklagten. 


EEE —ͤ — E ROZ 
ACĘIE 2 NINUFIGNNGICLNJ LEJ. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 27. Oktober. Städt. Schlachtviebmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Vertau ſtanden 5412 Rinder, 
1138 Kälber, 8632 Schafe, 89.0 Schweine. Bezahlt wurden 


KO) 


Paap, S. 
Arbeiter Hermann Knopp, 
im Anfanterie⸗Regiment Nr. 128 Paul Sens, T. 
Schlofferneſelle Max Auguſt Blaſchkowski, ©. 
Arbener Friedrich Herbit, T. — Preßvergolder Richard 
Schellberg, S. — Unehelich 2 S. J 

Aufgebote: Werftarb. Erwin Wilh. Guſtav Wufſow 
bier und Marie Albertine Almine Herrmann gu Galens 
jom, — Arbeiter Hermann Augnit Wittholdt zu Heu⸗ 
ande und Emilie Renate Jago, geb. Dietrich, bier. rz! 
Fuhrmann Johann Jacob Schulz und Tyereſia Dein. = 
Maſchinenbauer Vincent Pruſinski und Maria Augufte 
Miotk. — Kaufmann Nobert Richard Bohl und Paula 
Grethe Minna Han dt. Sämmtlich gier. — Zimmergeſelle 
Friedrich Wilhelm Anaut Waldeck zu Borgfeld und Adel⸗ 
beide Auguſte Haußmann hier. Dampfkeſſelheizer 
Reinhold Adolf Albert Tonert hier und Mathilde 
Pauline Caroline Manziſchke zu Godrentow. — Arbeiter 
Franz Auguſt Cowcead und Maria Martha Malinowski, 
beide zu Neukirch. Schuhmacher Florian Stephan 
Schmelkowski und Martha Spryniecki, beide zu 
Kgl. Dombrowken. — Maurergeſelle Anton Preuſchof 
und Anna Radigk, beide zu Alleuſtein. — Arbeiter Anton 
Zielinski und Franziska Lewandowski, beide zu 
Kunzendorf. — Arbeiter Gottjt ed David Schulz und 
Minna Helene Ida Hübner geb. Salke, beide hier. | 

geiiathen: Schloſſergeſelle Thomas Kluck und 
Franziska Haß. — Heizer beter Dafa und Marina 
Meyer. — Mourergeſelle Albert Fu né und Johanna 
Braeck geb. Robde. — Nutzholzaufſeher Johann Dewitz 
und Auna Wannack geb. Finke. — Sämmtlich hier. — 
Kellermeiſter Max Gauer zu Elbing und Margarethe 
Preuß, bier. | 

Todesfälle: Bahnarbeiter Michael Gottfried Vanſelow, 
67 J. 8 M. — S. des Schneidermeiſters Franz Borowski, 
1 Tag. 6. des Arbeiters Friedrich Jankowski. 
2 Tage. — Hoſpitalitin Agnes Marie Wichmann, faſt 
52 J. — S. des Schloſſergeſellen Heinrich Strauß, 
11 Tage. — Arbeiter Johann Auguſt G utowski, faßt 
68 J. — S. des Werftarbeiters Hermann Hechler, 10 W. — 
T. des Königl. Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten Otto Millahn, 
1 J. 4 W. Frau Agnes Julianna Andres geb. 
Rzekonskl, 57 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtere 
nöchſten Schlachtwertbs, höchſtens 7 Jabre alt 65 68; b. nınne 
genährte junge und gut genährte ältere 
höchſten Schlachtwerths 60-64; b. magia 
genährte jüngere und gut genährre ältere 55 59; e. germg: 
genäbrte 46 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtere Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00 b. uol: 


aut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50.—51; d. mäßig 
genäbrre Kühe und Färſen 44--47; e, gering genährte 
Kühe und Färſen 39-42. 

Kälber: a. einſte Mat- (Vol milchmaſth und befte 
Saugkälber 75—79: b. mittlere Maite und gure Saugfälber 


30—43 a 

Maſtlämmer und füngere Mafthammel 
mäßig genaurie 
Merzſchafen 44—50; d. Holfteine! 


Schade a 


pammel und Schafe 
Schweine: a. vollfleiſoige der ſeineren Raſſen und 
im Alter bis zu 1¼ Jahren 54—00, 
b. Käfer 57-58; e. fleiichige 50—52; d. gering entwickelte 


Werlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder. Das Rindergeichäft wickelte fid ſchlevvend 
tiere und feine Bullen wurden 
Es bleibt großer Meberitand. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang lang⸗ 


meine: Der Schweinemarkt verlief langſam und 


S ? 
; i J. 6 M. — S. des Maurergeſellen Guſtav 
eee 025 nicht geräumt. Magere Waare war ver; Drewig, todkueb. — Unehelih: 1 T. í 
Danziger Mehipreie. Weizenmehl pro 50 Klon. f i j 
aż: 1 ków GI e m Nr. 000 12.50 Mk. a pezialdien B i 
Superfine Nr. ; k., Fine Nr. 1 1050 Mk., Fine I 
Nr. 2:9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl A Hy für ar ahtuachr ichten. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra funerfine Nr. 00 China 
Mk. 1300, Suverfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und : x 


Amerikaniſche Offiziere. 4 * : 
Wafkington, 29. Ott. (W. T.⸗B.) Der amerikaniſche 


Geſandte in Peking hat den Kapitain Hall von dem 
Marinedetachement, welcher ſich in Peting befand 
beſchuldigt, er habe fih während der Belagerung 
der Geſandtſchaften Feigheit zu Schulden kommen 
laſſen. General Chaffee hat daraufhin eine Unter" 
ſuchung angeſtellt und die bezüglichen Schriftſtücke nach 
Waſhington geſandt mit dem Vorſchlage, die Sache 
nunmehr auf ſich beruhen zu laſſen. Die Schriftſtücke 
find jedoch dem Kommandanten des Marineſoldaten⸗ 
torp übergeben, weicher durch einen beſonderen 
Gerichtshof eine eingehende Unterſuchung veranlaſſen 
will. i 

London, 29. Okt. (W. T. ⸗ B.) Die „Times“ 
melden aus Shanghai von geſtern: Chineſiſchen Be⸗ 
richten zufolge hat der Gouverner von Schanſi, 
Yuhſien, welcher die Niedermetzelung der Miſſionare 
angeordnet hat, Selbſtmord verübt. 


Waldeck⸗Ronſſean über das franzöſiſche 
Minifterinm. 

Tonlouſe, 29. Okt. (W. T.⸗B) Auf dem Banqueit 
der Munizipalität hielt geſtern Waldeck⸗Rouſſeau eine 
Rede über die Thätigkeit des Miniſteriums und betonte, 
daß die Politik der Regierung nań Innen wie nach 
Außen Fortſchritte zu verzeichnen habe. Im Innern 
ſei die Republik noch von zahlreichen Gefahren 
bedroht, namentlich durch viele geiſt li che Kongre⸗ 
gationen, welche die ſtaatliche Autorität zu 
untergraben ſuchen. Die Kongregationen ſeien durch 
ein neues Vereinsgeſetz zu bekämpfen. Waldeck⸗ 
Rouſſeau ſagte ſchließlich, die überſtandene Kriſe war 
eine Kriſe des Wachsthuus, aus welcher das Land 
geſtärkt hervorging. 


Die Carliſten. 
Madrid, 29. Okt. (W. T. ⸗B.) In Badalona, 
Provinz Barcelona, verfolgten Gendarme eine Schaar 


Mk, Schrot · 
Mehlabfal oder Schwarzmehl 5,80 Mr 
Weizenkleie 5,00. Roggenkleie 5,00, 
Perl⸗ 
feine mitttel 13,50, mittel 11,50 ordinäre 
Grüten pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00. 
$erfiengriige Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 


Mohzucker⸗Bericht. 
Bun Bani Emroene: 
É Danara. 29, Oktober. 

Nohsnder. Tendenz: Ruhig ſtetig. Baſis 88 WŁ, 9,35 
Geld incl. Sack. Tranſito franko Neufahrwaffer. 

Magdeburg. Mitiags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 889 Mt. —-„—. Termine: Oktober Mk. 9.85, November 
bit. 9,60, Dezember Mk. 9,65, Januar⸗März Mk. 9,80, April⸗ 
Mai Mk. 9,85. Gemahlener Melis I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: Steig. Termme: Oktober Mk 9,80, 
Novbr. Wit. 9,60, Dezember Mk. 9,65, Januar Mk. 9,72½, 
Februar Mk. 9,80. 

Danziger Uroducten⸗Börſe. 

Bericht un H v. Morien. 29. Oktober. 

Wetter: veränderlich. Temperatur: 16 m Wina: S. 

Weizen runig, unverändert. Bezahlt wurde für inländ. 
blanſpitzig 7 6 Gr. Mk. 130, 777 Gr. Mk. 183, bunt bezogen 
61 Gr. Mk. 138, bunt zerſchlagen 761 Gr. Mk. 13%, roth⸗ 
nunt 783 Gr. Mk. 144, 780 Gr. und 788 Gr. Mk. 145, 
alafig 777 Gr. Me. 146, hellbunt 772 Gr. Mk. 147, 
93 Gr. Mk. 148, hochbunt bezogen 783 Gr. Mk. 142, hochun! 
777 Gr. Mk. 150, weiß bezogen 764 Gr. Mk. 141 weiß leicht 
nezogen 774 Gr. Mk. 144, weiß 783 Gr. Mk. 152, 743 Gr. 
Uk. 153, roth bezogen 777 Gr. Mk. 178. roth beſetzt 765 Gr. 
Mk. 140, roth 764 Gr. Mk. 143, 777 Gr. Mk. 144, 788 Gr, 
791 Gr. Mk. 145, ftreng roth 799 Gr. Mk. 146 per To. 

MRoagen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 783, 735 
und 744 Gr. Mk. 125, 744 Gr. Mk. 124½, 744 und 756 Gr. 
Mk. 134. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 674 und 680 Gr. 
Mk. 130, 677, 692 und 698 Gr. Mk. 132, beſſere 677 Gu. 
Mk. 134½ per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 122, 123, fein weiß Mk. 126 per 
Tonne bezahlt. 

Erben ruſſiſche zum Tranſit, Futter Mk. 114, Viktoria 
Mk. 145, Golderbſen abfallend Mk. 243 ver Toune gehandelt 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 150, hell 
Mk. 175, tart verregnet Mk. 128, 131 per Tonne bezahlt. 

Leinſaat ruſſiſche Mk. 255 per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 112 per To. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb WIE. 300, beſetzt 
Mk. 750 per Tonne bezahlt. ; 

Weizenkleie grobe Mk. 4,35, 4,37½, 4,40, 4,421/, extra 
grobe Mk. 4,45, per 50 Kilo gehandelt. 

Movggentieie Mk. 4,371/,, 4,42½ per 50 Kilo bezahlt. 


ee ene 27. 290. von 24 karliſtiſchen Parteigängern und töteten einen 
Weizen Peja z: 2 ren Mou i derſelben. Der karliſtiſche General Loliwar und eine 
* j . > 51.— ed loco, 
„ Mat 159.— 158.25 PERO 128 — 127.25 andere Perſon wurden feſtgenommen unter dem Ber: 
<< PEM A A Mais amerik. dacht, gemeinſame Sache mit den karliftiſchen Partel« 
gen Oetbr. 141.75 142.— Mixed Loco, ä ; 
1 Wies 42 1475 böcrer 5 13875 n 
* at 149.25 142. Rüvöl Oetbr. 63 70 6220 Ic EET: P 
EEE ER 4 Mai. 63.10 | 62,80 Miniſterkriſis in Bulgarien, 
r. 134.— — ritus 70er | i i 
„ Mai 13325 Erz loco. „ + | 47.90 | 47.50 0 Sofia, 29. Otiober. (Privat⸗Tel.) Hier iſt eine 
5 27. 20. Miniſterkriſis ausgebrochen. Fürſt Ferdinand hat 
2%, Reichs. f.] 9575 | 8650 | Oder Sub. f.] 87.90 | 87.90 bereits wegen Bildung eines neuen Kabinets mit dem 
3 95 75 2 u alt, z 141 — frützeren Pinifterpräfident Grekow und dem früheren 
w > 750 | 882 Drtm. Gronau 148.10 i . 
ga Pr Gont. | 9° 50 a ie kę je | * Kuregsminufter . niga 
ła. o 5 75 | 96.50 lw. St. Act. 69.— 69. 
„ neee x €vfia, 29. Okt. (W. TB.) In der Thronrede, 
1 a m: 5 5 PZP —.— | 87.80 [mit welcher die Sobranje vom Fürſten Ferdinand er⸗ 
„ nenk. „ 91. 2. r : P i ED 
8. Beto... E 81.— Dein StA. 46.25 48 50 | öffnet wurde, heißt es, daß der rumäniſch⸗bulgariſche 
31 g pomine Danziger i Konflikt bald beigelegt fein werde. 
ianobitefe | 98.10 ı 9850 | Oelm. St.⸗Pr.] 6925 | 69.50 i 8 
Bert. Hand. Ge. 44.0 |144.90 | Harvener 176 75 176 10 n N ee ren 
D omi Bant 24 zo ini pf gą — 19575 verſammlung erklärte Bryan, was die Finanz⸗ 
anz. Privatb. 123.— |123.— Alg. Elkt.⸗Geſ. 214 25 | 1475 r e betre 
Durme Bani|18$ 90 la 70 Bawi. Wapierf.|210,— 211.— f 7 1 ue & dente noch au pem Gian 
zer oma 172.00 172.90 dr Br. enen au 10 221.25 punkte, 1 x gi eingenommen. Ba 
en. Banr|148.25 1148.50 Oeft. Noten neuf 81. 85.— Riel gegenwärt r Im talis m ie Haupt⸗ 
Def. o res. alt. 204 50 20510 Ruff. Noten 216.67 216 50 sn e F $ j 
mal s Ren | 98.60 | 94.60 konon fuia 9 RA pbbs Le. 
> gar. onbon fang 3.255] —.— : 
Eiſen 2 Sbl 57.25 57 20 | Petersbg. kurz 215.95 —.— [Verantwortlio va Peg gy gł Gor O Mineta Theil 
4% Cei. Gldr.] 98 97.10 R fang 213.60 |21325 [Kurd Hertell, für deu lokalen und pronimgiellen Teil s 
10h Ruman. 94, Nordd. Cred.⸗A 118 80 11880 [Peorg Sander, fir den Snierarencheil: Albin Michael 
Goldreute 72 30 | 7250 | Oſtdentſche Bk. 115.6 18.80 | Druć uno Verlag „Dagzieer Neuere Kackrichten“ Suche u Gie 
1 Ung. „ | 9590 01 10 f % hen. anl.] 75.25 | 75:40 r 
ies er Rufen | 98.10 | 68.26 North. Pacific BAB ee ae 49 122 
4° „un. mn. 94.] 9590 | —.— | Brei. ihares | Pi | — $ Er || 
Trk. Adm.⸗Anl.] 98.50 | 98.—Canad.⸗Pac.⸗A. 8550 | 8530 it ur er von i t 
Unatoi.2,Serie 9480 | Wrwardieconi. | 37,0], | 7,0, 1 + 


94.50 

Tendenz Im heutigen Börſenverkehr herrſchte kein 
einheitliche Tendenz. Die Geidflüſſigkeit ervält is Feſtig⸗ 
ten auf dem Aniagenmarkte, namentlich waren he miſche 
Staatsanleihen gefragt. Kohlenaktien ſetzten mit gut be⸗ 
haupteten Kurjen ein. Von Hüttenaktien waren Bochum 
niedriger auf die Meldung von einem Unfall auf der Grube 
„Karolinengiück“. Von Bahnen Schweizeriſche ſteigend auf 
von der Schweiz ausgehende Anregung. In der zweiten 
Börſenſtunde ſchwächte ſich die Tendenz allgemein ab. Nament⸗ 
sę) . 8 Hütten und Kotlenaktien zurück, auch Banken 
a e 


Wir erſuchen Euch dringend, heute an der Wahl, 
uche zu ercheinen, um unſe rem Mitbürger 


Herrn Lietsch 


die Stimme zu geben. Jeder Wähler muß beſonders 
angeben, daß er Herrn Lietsch für vier Jahre 
wählen will, fonft zerſputtern ſich die Stimmen und 


werben ungültig. > 
| Viele Schidlitzer Wähler.” 


U 
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zt W Montag 


-Theater 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hotel ‚Preussischer Hof“ 1000 000 Mark 


7. Junkergasse 7. 


u Täglich Abends 7 Uhre 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 


Nr. 254. 


AETA Gesellschaft 
für ethische Kultur. 


(Abtheilung Danzig.) 


29. Oktober. 3 


kommen in den nächſten 8 Ge- 
winnziehungen zur Aus⸗ 
losſung. Haupttreffer abw. 


Montag, den 29, Oktober 1900, Abends 7 Uhr: r Mana men! | | 1 Mitglieder- 2 Era on 8 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtell Paſſepartout E. nr n uſk⸗Borträgen. ` « AVVN s t era 
zk el enten Preiſen. u | PRON ROAR =; Pi her] 180.000 Ik. 120.000 Ik. 3 im Café . ung 


Die Journalisten. 


Zuftjpiel in fünf Akten von Guitav Freytag. 

Regie: Hermann Meltzer. 

Perſonen: Š 

Oberſt a Berg:: raną a Heinrich Marlow 
Ida, feine Tochter „ Emmy Cabano 
Adelheid Runeck ee 3 a © e © s „ Helene Melger 
Senden, Gutsbejiger, . + © „Willy Heinemann] Täglich friſcher Anſtich von 
Profeſſor Oldenburg, Redakteur Alexander Eckert] Königsberger Schönbuſcher > 
Konrad Bolz, Redakteur der | Seemam Melger | Eulmbacher Bier. (48676 
Bellmaus, Mitarbeiter t Zeitung Alfred Meyer 
Kämpe, Mitarbeiter „Union? Max Preißler 
Müller, Faktotum h (Emil Werner 
Blumenberg, e der Zeitung Alexand. Galliano 
Schmock, Mitarbeiter „Coriolan“ (aus Jaenicte 
Piepenbrink, Weinhändler und Wahlmann, Guſtav Pickert 


1 * 


(resellsehallshang 


Heilige Geiftanffe 107. 
Empfehle meine Säle zu Hoch⸗ 
zeiten, Vereinen, Vergnügung . ec. 


Reichhaltige Speiſenkarte zu 
ſoliden Preiſen. 


Rich. Ehrlichmann. 


Drock's Hotel garn 
Lotte, ſeine Fran Marie Widemann 


Bertha, ihre Tochter „„ Agathe Schekirka Eliſabelhbirchenguſſe 4 

Kleinmichel, Bürger und Wahlmann . Bruno Galleiske empfiehlt jeine Reſtaurations⸗ 
Fritz, jein Sonn Max Walter Räumlichkeiten für Vereine und 
Juſtizrath Schwarz « e « c . Hans Moeller kleine Geſellſchaften. (17570 


Eine fremde Sängerin e Café Königshöh 


Korb, Schreiber vom Gute Adelheids Joſef Kraft 
Heiligenbrunn 


Karl, Bedienter des Oberſten Oskar Steinberg 
Ein Kellner Theodor Dietrich 
Reſſourcengäſte, Deputationen der Bürgerſchaft. bietet jetzt während der 
Ort der Handlung: Die Hauptſtadt einer Provinz. Färbung des Laubes, ws es in 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. allen Nuancen ſchillert, ein 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung n für | prächtiges Herbſtbild. Erlaube 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 9, Uhr. mir ein geehrtes Publikum, 
Spielplan: ſowie alle Naturfreunde hierauf 


4 A fmerkſam zu machen und 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Der Trou- |. 0 
bannen er zu geneigtem Beſuche einzuladen. 


i itä - Hochachtend 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Novität. Die O 
Tochter des Erasmus. Schauſpiel. A. Hannemann. 


4.8 w. m GQ e e 


e ea © O o © 


Oper 


mens Ki Abonnement. P. P. C. Lohengrin. ECT JE rn 
ZKKRKKKKAKIKKKUKKEKĘ MORO 


2 gun iger Wilhelm⸗Theaker. 2 . ae so. m 


Mittwoch, den 31. Oktober, 
Abends 8 Uhr, 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
$ Nur noch 3 Tage! 3 Schwarzes Meer 14 
ſtatt. 


s Auftreten des brillanten Elite⸗Emſembles. 2 Thema: Wie enlfeht und 
2 10 Attraktionen 1. Ranges! vollendet ein wahrer Goltes: 


32 Nach beendeter Vorſtellung im Thenter-Reftanrant 38 menſch. 
N Doppel- Frei- Konzert. Prediger Idel- Elberfeld. 


Zutritt frei. 
Tyrolerſänger Freiberger jr. Theaterkapelle. 


anne enden nenen 
Jaiser u Panorama 


Passage 8:10. Diese Woche: 


im Urwalde Südamerikas. 
Entree 25 J, 5 Billets 1 . Kinder 15 f. 


er indische _ Le! 
oppelmensch leu! 


ist eine Seltenheit, die nur alle Jahrhundert einmal vorkommt! 
Entree 20 J, Kinder 10 &. Panoramabesucher zahlen 10 $ nach, 


Carishof-Oliva. 


Dienstag, den 30. Oktober 1900, 
Abends ½8 Uhr 


3. Symphonie⸗ Konzert 


der Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin unter 
perſönlicher Leitung des Herrn Dirigenten C. Theil. 
Der Saal iſt durch lebende Pflanzen in einen Winter⸗ 
garten umgewandelt. 


KN NN 


RR 


(eingetragene Genoſſenſchaft 


Mittwoch, den 7. 


Hannover. 


und Wilda. 


Bruno Marschalk. Vereins auf deren Antrag. 


Greil’s Hôtel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang MARA 


menama äglich 32 


Gross Konzert 


der Damen⸗Kapelle „Vietoria“. 
Solovorträge der Piſtonbläſerin Fräulein de Waux. 
Entree frei! Entree frei; 


do | R O 


. Geſchäftliche Mittheilungen. 


geſtattet. 


R. Ritz, Danzig, 


Komtoir Hundegaſſe 90, 


"h i t A. Ni 3 kl. Lagerplatz N 
Uran V. MiemlerskI Bis 5 
en 7 F $ Kohlen und 

Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 


Täglich: Grosses "Konzert 


ag enen Alpen⸗Sänger⸗Truppe beſtehend aus 
6 hübſchen Damen, 1 Herrn. 


Entree frei! Anfang se 5 a pah Entree frei VVV 
f Hochachtungsvo v. Niemierski. a | = 
Tapisserie= 
Waaren, 
vorgezeichnet, A a und 
garnirt, 


Geschenk- Artikel 


in Seide, Filz und Stoffen, 
sowie (18046 


Dliehseiden und Garne 


Ariel 


Sr der e Ba des 
enen e empfehle die 
offiziellen (4738b 


Jahrhundert - Postkarten 


Hento teyelselajię- bend. 
Morgen musikalische Ahend-Unterhaltune, 


Cafe Grabow |. 


vorm. Moldenhauer 


Jeden Dienstag von 3½ —7 Uhr bei freiem Entree 


i  Kafee-Konzert 


im großen Saal und Veranda. außerdem 15 andere Muſter in 


| Bahnhofs⸗Poſtkarten. 


Clara Bernthal, 
Hl.Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. Ecke. 


Donnerstag, den 1. November 1900, Abends 8 Uhr,. 


Geſellſchafts⸗Abend. 


General-Versammlung 
AMAN Perkin Dig 


Abends 7½ Uhr. 
in der 


Gambrinushalle; Ketterhagergaſſe Nr. 3. 


Tagesordnung: 


1. Geſchäftsbericht für das 1., 2. und 3. Quartal 1900. 
2. Delegirtenbericht über den 41. Genvſſenſchaftstag in AŻ Fl. 2,90.% franco gegen 


3. Wahl von 4 Aufſichtsrathsmitgliedern an Stelle der Ende 1900 anweiſ. G. Oppermann's Nachf., 
ausſcheidenden Herren Dräger, Friedland, v. Morstein, Röbel in Mecklenburg. (4740 Im 


Wahl von 4 ſtellvertretenden Mitgliedern des Auſſichtsrathes. 
Wahl von 3 Rechnungsreviſoren. : ! 5 
Aufbeſſerung der Gehälter für die Beamten des Vorſchuß⸗ bei Bahnftation Troop Weſtpr. 


Reyviſionsbericht des Verbandreviſors. 
Nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte iſt der a 


Danzig, den 24. Oktober 1900. 


— B. Krug, 
Vorſitzender des e 


mit Germaniamarke u. Anſicht, 


Tages⸗Ordnung: 


1. Geſchäftliche Mittheilungen des Borſtgenden, 
2. Vortrag des Herrn Geh. Kommerzienrath John Gibsone über 


„Die Wohuungsfrage — eine kthiſche Frage“. 


105.000 Mk, 9000 Mk.. 
2,000 Mk. 60,000 Mk, 


4 Gi en te. Warenzeichen 


e Merwirkt, ver- 
da wertetschnellu.sorgfiltig 
das Internationale Patentbureau 


Eduard M. I. Goldbeck, Danzig u. |. w. u. ſ. w. 
Nächste Gewinnziehung Güfte fónnen. durch Mitglieder eingeführt werden. 
(6556 2. November vor Notar und 17955) Der Vorstand. 


Zeugen. Jedes Loos muss bei 
dieser Ziehung sofort mit 
einem Geldtreffer heraus- 
kommen. Loose giltig für 
diese Ziehung. '/,,, Loosab⸗ 
ſchnitt 20., die Hälfte davon 
zj „. DOOR e Bitis davon 

4: (18031 
Eee u. u.Giewinnlifte 3043 ext. 
Die Einſätze für die folgenden 
Ziehungen u. Gewinnplan 
find aus dem Verlooſungs⸗ 
plan erſichtlich, welcher jedem 
Auftrag beigefügt wird. Be⸗ 
ſtellungen baldigſt per Poft- 
Anweiſung oder Nachnahme 
erbeten. M. Prietz & Co. 

Bankgeſchäft, 1 

Villa 260 (Meckl. . 


Milchzeutrifuge, 


Alfa Separator, | Separator, | faff neu, fat neu, ftündl. 
Leiſtg ca. 400 Liter, für Hand⸗ und 
Kraftbetr jeder Art eingerichtet, 

wegen Betr.⸗Vergrößerung ſehr 
billig zu verk., Molkerei Fiebing, 
e Ecke Breitg. (4757b 


och Herr.-Vinteriiperzieher 


von 13 æ an a en (16580 
Moritz Berghold, Langgaſſe. 


Velzwanren- Ausverkauf, 


‚Die vorjährigen Reſte in (17293 


Peb, Cayes, Datelts, Wiener Modellen, 
Coliers und żublafdjtn 


habe, um tdihit zu 


im Preiſe beteten herabgeſetzt und empfehle ſolche als 


ganz beſonders preiswerth. 


IA. Scholle, Gr. Wolluebergaſſe 8. 


NB. PT eleganter Damen: und Herren + Pelze 
unter Garantie für guten Sig, in tadelloſer Ausführung. 


- Sarg- und Beerdigungs-Magazin 


W. A Nachflg., 
Cape. tig 32 Damm a 


Danziger 
Chierſchuz⸗Nerein. 
Vorſtaudsſitzung 


am ane: Oktober er., 
Abends 8 Uhr. 
im Luftdichten, 
Hundegaſſe. 
Tagesordnung: f: 
A Ausdehnung des Thier⸗ > - 
ſchutzes auf die Pflege À (7131 
kranker Thiere. 
2. Gewinn neuer Mitglieder. karte] 
4 Wahl einer Leſekommiſſion. 


Beſchaffung von Thierſchutz⸗ 


M 


kalendern. liefert Rittergut Johannisthal 
5. Abhaltung einer Sitzung per Str. 2.— M franko Haus. 
in Zoppot. Proben u. Beſtellungen bei 


6. Verſchiedenes. 
Mitglieder und Gäſte will⸗ 
kommen. (18021 
Der Vorſitzende 
Dr. Borntraeger. 


Paul Zacharias, 
Hundegaſſe 14. (49266 


Wegen Einführung von] 
Spezial » Artikeln verkaufe LA 


email. Gefdjitte| 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefädlen zu reellen Preiſen 
und viele ſein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und fichten 
lackirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 
if sehn Wut (ll 50m Kegantteſten bis zum billigſten Genre: 
gi 11255 en en ſchon von 15 W an und 2 
nauf bis zu den koſtbarſten (17916 
zu ſehr billigen Preiſen volle hi 
(| unte (17639 eee gen. 


Eduard Bahl, Denen bei Sterbekaſſen Verſicherten gewähre ich Kredit 
mit beſchräntter Haftpflicht) 67. Altſtädt. Graben 67. und ertheile Rath behufs billigſter Beſchaffung des Begräbniſſes 


Nahe am Hausthor. und der Träger. 
November 1900, |- = 


— Es ſind überhanpt ſämmtliche Preiſe ſo geſtellt, daß ein 
Jeder, der in die Lage kommt, einen Sarg kaufen zu müſſen, 
ihon Md weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. 
Spath der |;5 b ei ſtändigen Sarg erhalten k 
\ 
Pferde 


wird leicht u. ſicher beſeitigt einzig pa 

und allein durch Anwendung des 
langjähr bewährt. u. tauſendfach 
empfohlenen Oppermann'schen 
Spezialmittels gegen Spath 


mittwoch, den 31. Oktober 


bagtnut bei mir ein 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter Artikel. 
Einen großen Poſten 


= Handarbeiten, Häkeleien und ern, 


Nachn. incl. genauer Gebrauchs⸗ 15 


Gut Troop 


9% Pfd. 1 | 5 ſehr preiswerth, hebe ganz beſonders et 
75 täglich friſche olg . 

Bentrifugen- Albert Zimmermann, 
4% a f e 1 b ut t er Langgaſſe Nr. 14. (18035 


um in M. 1 20 per Bidik 


ER 

Velourhi ute 4 
Seidenhiite da + 
Mützen Sy | 
Filzschuhe 

„Echt Petersburger Sue 


empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen 


Max Specht, Halſcbel 


e p nahe dem We 


Durch anf Gelegenhettskauf i 
offerire einen Poſten ſehr gute 
Wanduhren für 6, 7,50 u. 9 % 
bei mehrjähriger Garantie. H. fW 
Edelbittel, Uhrmacher, jetzt! 
Kürſchnergaſſe 1. | 


Gute Esskartoffeln 
(Daberſche) hat zu verkaufen 
Mühlengut Schadrau bei 
Gladau Weſtpr. Offerten mit 
Preisangabe Deren (4911b 


Julius H Bybbeneth, Dig, 


Wegenfab, Fleiſchergaſſe iia 
Gegründet 1820 


Großes Sen yon ne: U. Ceia Tiie 
s Reparaturen, feiuſte Lackirungen. 
ER pr eye rowy A Wagenbau-Artikel. 
Eiby rne Medaille. fen, Federn, Tuche, Sate że. Gil 
n erg i. Br: 1875, Illuſtrirte reichen gratis und franko. aas 


ber tan 
„Bromberg 1880. 


| Zwei Skizzen der Zewy’fchen Wohnung. 


Grundriß der Kellerräume 


| Skizze A. 


> Werkſtätte 
Bäckermeiſter 


Anger. 


Holzſtall des 
Lewy. 


E 


Kohlenraum der Hirſch | Vorkeller Lewy 
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Schlafzimmer 
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zur boi i um Mönchſee 


Auf Grund der richterlichen Inaugenſcheinnahme ] Bemerkt fet, daß das Lewy'ſche Haus 
ſchlechter Bau mit engen winkeligen Räumen iſt. Von 
einem „Hof“ kann eigentlich keine Rede fein, ebenſo] Lübeck,“ SD, Sapt. Kraufe, nach Lübeck via Memel mit 


3 von einem „Hinterthor“. 
die auf den Mord ſchlietzen laſſen.] ſtellt e 


geben wir unſeren Leſern hierunter zwei Skizzen von 
den Wohn- und Kellerräumen der Lewy'ſchen Wohnung, 
in ber der Angeklagte Bernhard Masloff Wahrnehmungen 
gemacht haben will, 
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Eingemauerte Keſſel. 
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Wiege⸗ 
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Erſte Etage der Wohuräumlichkeiten Lewy's. 
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telpferde, | 


und des Stalles. 


RAS RESTE That dieſen Einblick hat. Zur Erläuterung der Skizze A. 
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Mauerſtraß e 


ine zweiflüglige Thür dar. : 


Kürſchner 


Aronheim. 


Nor den. 


ein alter ſehrSloot, nach Rendsburg 


Das „Hinterthor“ 


Mmm Ha 


„I ſchaffenheit des Baues gab dem Vorſitzenden in der 
Sonnabendſitzung Veranlaſſung zu der Bemerkung, daß 
er gefürchtet habe, das Gericht werde beim Lokaltermin 
durch den Fußboden durchbrechen. Die Ermordung 
ſoll nach den Angaben der Angeklagten in der Werk⸗ 
ſtätte im Keller geſchehen ſein. Masloff gab an, daß 
er unter der Hofthür hindurch bis zum Vorkeller ge⸗ 
ſehen habe. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß man in der 


iſt vor allen Dingen zu bemerken, daß die Danziger⸗ 
ſtraße weit höher liegt, wie die Mauerſtraße. Die 
Ställe, die Vorrathskammer und der Abort an der 
Mauerſtraße liegen daher in gleicher Höhe mit dem 
Keller (Werkſtätte, Holzſtall) in der Danzigerſtraße. 


Tarales. 


= Einlager Schleuſe, 27. Okt. Stromab: 1 Kahn 
mit Möbeln, I Kahn mit Gütern, 4 Kühne leer, 2 Schlepp⸗ 
dampfer. D. „Thorn“, Kpt. Witt, von Thorn mit div. Gütern 
an Johs. Ick, Danzig. D. „Ernte“, Kpt. Otto, von Nickels⸗ 
malde mit 6 To. Weizen an v. Lewinski, Danzig. Richard 
Arndt von Saalfeld mit 45 To. Roggen an Ordre Danzig. 
Jakob Kalkowski mit 91, Auguſt Drenifom mit 91. Auguſt 
Liedtke mit 81, Wladisl. Mielke mit 70, Mart. Walencikoweki 
mit 101, Friedr. Ulm mit 121, Anton Muramski mit 101 To. 
Zucker von Thorn, Franz Gorski, Hermann Zöls und 
Johann Speth von Carlshof mit 80, 75, bezw. 75, G. Schwert⸗ 
feger von Tiegenhof mit 100 To. Zucker an Wieler, und 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. Johann Schmidt von Thorn mit 
40 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer und 
60 To. Zucker an Raffinerie Danzig. Peter Brzezicki von 
Thorn mit 50 To. Zuter an Wieler u. Hardtmann, Neufahr⸗ 
waſſer und 10 To. Zucker an Raſſinerie Danzig. Guſtav 
Fehlau, Adolph Poſenauer, Auguſt Kirſch und Aug. Kleinkowsi 
von Carlshof mit 55, 33, 89 bezw. 30 To. Zucker an Wieler 
und pardtmaun, Neufahrwaſſer und 20, 50, 15 bezw. 50 To. 
Zucker an Raffinerie Danzig. Auhreas Palkowski von Carls⸗ 
tof mit 70,5, A. Midland mit 100, Julian Scholla mit 85, 
A. Enbiehowsft mit 75, Theoph. Schmidt mit 80, Feliz 
Gakowski mit 90 To. Zucker von Schwetz, Ad. Poſenauer 
mit 90½, Th. Kollwitz mit 851½, Guſt. Zielinski mit 90%, 
Herm. Haaſe mit 106 To. Zucker von Nakel an Raffinerie, 
Danzig. David Hinz von Thorn mit 131, Leopold Zander 
mit 90, Frz, Rudnicki mit 95, Otto Wulſch mit 100 To. Zucker 
non Pakoſch, Johann Lietz mit 91, B. Kwiatkowski mit 95, 
Th. Tuſchinski mit 100, Wilh. Hermaun mit 901, Friedr. 
Bartſch mit 851. Friedrich Strahl mit 100 To. Zucker vou 
Kruſchwitz, Joh. Knitter mit 90½, Eduard Gratz mit 101 To. 
Zucker von Amſee, Fiz. Fronzkowski von Georgenburg mit 85, 
Mich. Rafti von Mewe mit 90, Fr. Poerſchke von Hirſchfeld 
mit 50 To. Zucker an Wieler & Hardtmaun, Neufahrwaſſer. 
L. Deutſchendorf von Amſee mit 10 To. Zucker an Raffinerie⸗ 
Danzig und 100 an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Math. Rudnicki von Amſee mit 90 To. Zucker au O. Wanfried, 
Danzig. Fr. Stobinski von Broniślaw mit 97½ To. Kartoffel⸗ 
mehl, D. „Alice, Kapt. Marowsti, von Graudenz leer au 
Jog 3 Danzig. 22 
tromanf: 5 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern’ 
3 Tankſchiffe mit Petroleum, 1 Kahn leer, 2 Swleppdampfer. 
D. „Alma“, Kapt. Kuck, D. „Lina“, Kapt. Lindner, von 
Danzig mit div. Gütern an Ad. Zedler, Elbing. D. „Julius 
Born“, Kapt. Gottſchalk, von Danzig mit div. Gütern an 
A. v. Rieſen, Elbing. ( 
Vom 28. Oktober. Stromab: 1 Kahn mit Güters, 
1 mit Maſchinentheilen. D. „Autor“, Kapt. Koſche, von 
Königsberg mit div. Gütern, D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, 
non Königsberg leer an Emil Berent, D. „Bromberg“, Kapt. 
Schröter, Edmund Klotz von Thorn mit div. Gütern rejp. 
50 To. Zucker an Emil Harder. Karl Barwich von Stegner⸗ 
werder mit 42½ To. Weizen und 10 To. Bohnen an Reiffeiſen. 
Paul Zackwekt von Nakel, Franz Liſinski von Karlsdorf, 
Joh. Laudecki, B. Tuſchinski, Joſef Filzeck, Auguſt Voll von 
Montwy mit 111 reſp. 90, 91, 85, 80, 90 To. Zucker an die 
Raffinerie. Sämmtlich in Danzig. Johann Oelrich 
von Karlsdorf, Paul Gorskt, Joh. Lengowski, 
Paul Gomulski, A. Canterwald, Friedr. Klauſe von 
Kruſchwitz mit 75 reſp. 91, 86, 86, 91, 90 Tonnen, 
Aug. Wittſtock, H. Powlowski und Val. Runowski, von 
Georgenburg mit 80 reſp. 90 reſp. 95 To., Max Anſchkowskt 
und Carl Fröhlich von Amſee mit 95 bezw. 80 To. Zucker 
an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 
7 Kähne mit Kohlen, 5 mit Gütern, 1 mit Roheiſen, 2 leer, 
8 Schleppdampfer. D. „Alice“, Sapt. Mavowski, an Rud. 
Aſch, Thorn, D. „Brahe“, Kapt. Rochlitz, an Lublinski⸗ 
Graudenz, D. „Neptun“, Kapt. König, an Nonnenberg⸗ 
Graudenz, D. Margarethe“, Kapt. Schillkowski, an A. von 
Rieſen, Elbing, fümmtlich von Danzig mit div. Gütern. 
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Schiffs⸗ Rapport. 

Neufahrwaſſer. 27. Oktober. 
Augekommen: „Ella,“ SD., apt. Mortenſen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Mountpark,“ SD., 
Kapt, Putt, von Burntisland mit Kohlen. „Hawarden,“ SD., 
Kapt, Schleebecher, von Neweaſtle mit Kohlen. „Hero,“ SD., 
Kapt. Kunoth, von Leer und Emden mit Gütern. „Auna,“ 
Kapt. Hanſen, von Aarhus mit Futtermehl. „Harboe,“ Kapt. 

Hanſen, von Karlskrona mit Steinen. 5 
Geſegelt: „Ernſt David,“ Kapi Grewe, nach Weft- 
hartlepool mit Holz. „Sylphe,“ Rapt, Peter ſen, nach Flens⸗ 
burg mit Zucker. „Delbrück,“ SD., Kapt. Herrmann, nach 
Hamburg mit Gütern. „Helene,“ SD., Kapt, Permien, nach 
[Hamburg mit Gütern. „Lina,“ SD, Rapt. Kähler, nach 
Stettin mit Gütern. „Vooruitgang is ons Doel,” Mapt. 
{ mit Holz. „Ituna,“ SD., Sapt. 
Torkildſen, nach Weſthartlepool mit Holz. „Orient,“ SD, 
Rapt Harcus, nach Leith und Dundee mit Zucker. „Stadt 


eee eee 


Neufahrwaſſer, 28. Oktober. 
„Enerin,” SD. Sapt. Hinrichs, von 


iw” Gute "RER 


| Gütern. 
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immmm 


in Dirſchau, gute Lage, flottes 


Nr. 254. 1. Beilage ber „Danziger Neueſte Nachrichten”, Montag, 29. Oktober 1900 


Rotterdam mit Gütern. „Sigyn,“ ED., Sapt. Mosſield, von 
Methil mit Kohlen. „Dwina,“ SD., Kapt. Forman, von 
Leith mit Kohlen und Gütern. „Herkules,“ GD, Kapt. 
Belitz, von Kings Lynn mit Kohlen. 

Geſegelt: „Hydro,“ SD., Kapt. Norfolk, nach Hull via 
Grimsby mit Holz und Gütern. 

Neufahrwaſſer, 29. Oktober. 
Ankommend: SD. „Wilhelm“, SD. „Kreßmann“. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 27. Okt. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Obgleich die Zufuhren in Folge der beginnenden Stal- 
fütterung ſchon eiwas zunehmen, find feinſte Qualitäten doch 
nur gerade genügend für den Bedarf vorhanden und liegt 
daher noch kein Grund zu einer Aenderung der Preiſe vor. 
Gute friſche Landbutter iſt wenig zugeführt und gut gefragt. 
Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
butter Ia. Qualität 115 Mk., do. IIa. Qualität 111 Mk., 
Landbutter 80—90 Mk. — Schmalz: Der Rückgang der 
Schmalzpreiſe in der verfloſſenen Woche darf mit den 
Regultrungen im Terminmarkt erklärt werden. Nach 
Beendigung derſelben beſſerten ſich ſofort die Tendenz und 
die Preiſe, unterſtützt durch lebhafte Käufe ſeitens der Packers. 
Lokowaare blieb knapp und gut bezahlt. Die heutigen 
Notirungen find: Choice Western Steam 44,50 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz 46—47 Mk., Berliner Stadt⸗ 
ſchmalz 47—48 Mk., Berliner Bratenſchmalz 48-50 Mk., 
Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 39 Mr. 

NewYork, 27. Oft.. Mpends 6 Uhr. (Kabel⸗Teregrammo 


26,10. 27410. 26./10. 27/10. 

Gan. PBacifie<tctien| 87 86½ Zucker Fair ref. 

North Pacifte⸗Pref 73½ | 73 Muse. 4½ | «1/4 

Refined Petroleum | 8.75 8.75 Weizen 

Stund. white i. N.⸗ .] 745 7.45 per ©ttaber „. | 751g 78 

Ered. Bal. at Oil City] 113 110 ver December . 771% 7 

Schmalz Weſt per Mai. f 80%; 801g 
Steam 740 7.40 [Kaffee ver Nov. 7.06 — 

bo. Rohe u. Brothers 7. 7½ 7.87½ per Januar 2.30 — 


Cbicago 27. Okt. Abends 6 Uhr. 
26,10. 27/10 


(Kabel⸗Telegrammo 
26.10. 27/10. 


i at! o + ver Dezember. | 72142 rz 
ver Oktober . . A) — Vor ver Okt. . | 15.00 — 
ver November . 71% | — [Speck bort et. . 6.87½ — 


eu 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. Okt. Waſſerſtand: 9,22 Meter über Null. Wind 


Oſten Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
Name 
des Schiſſers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäus 
Mianpwicz | Kahn Kleie Maridan |} Thorn 
Fabianski do. Kleie, Oelkuchen do. do. 
J. Schlatkowski do. Kleie do. do. 
B. Schlatkowski do. bo. Do. do. 
Frede do. Roggen Plock Bromberg 
Voß do. do. do. do. 
Strauch do. Mehl Thorn Danzig 
Guhl. do. do do. bo. 
2 NMowlig do. Weizen t do. Berlin 


Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 29. Oktb. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang: Neueſte Nachrichten. 


4 
> Bar. ; Tem, 

Stationen. Mill. Wind | Wetter. | Geli. | 
Srornowag 745,7 NW. 4 [bedeckt 5 
Blackſod 740, NRW 3 Regen 78 
Shields 747,0 SW 2 bedeckt 3,9 
Seilly 755,7 WSW 5 wolkig 12,8 
Isle Air 266,6 | SW 5 bedeckt 15,6 
Paris — — — = 
Vliſſingen 158,7 | WSW 6 heiter 12,4 
Helder 750,3 WSW 6 | wolkig 12,3 
Ehriittanfund 7458| DSO 2 halbbedeckt 4,4 
Studesnaed 745,3 SSO 6 wolkig 7.2 
Skagen 749,5 SW 3 bedeckt 13 
Kopenhagen 757,8 WSW 2 | Dunit 72 
Karlſtad 750,7 SW 2 | wolkig 1,4 
Stockholm 751,8 | SW 2 bedeckt 6,0 
Wisby 753,6 | GW 4.| wollig 7,8 
Haparanda 758,8 | NO 2 bedeckt 2,6 
Bortum — — — N 
Keitum 745,7 SO 3 | Regen 7A 
Hamburg 749.2 | 6 4 | Regen 7,8 
Swinemünde 754,8 SSO 4 Regen 5,6 
Rügenwaldermünde | 756,5 | S 2 | wolkig 4,9 
Neufahrwaſſer 758,1 | ED 2 | Galbbebedt| 4,4 
Memel 756,5 SSW 4 wolkig 8,4 
Münſter Weſtf. 751,9 | W $ | bededt 11,8 
Hannover 7518 S 4 | Regen 0,0 
Berlin 755,3 SW 5 | Regen 6,4 
Chemnig 758,1 | 6 4 | Regen 7, 
Breslau 762,2 S 2 | halbbedeckt 4.2 
Metz 760,6 | WSW 6 bedeckt 11,2 
Frankfurt (Main) 758,0 SW 6 bedeckt 9,3 
Karlsruhe | 759,9 SW 6 bedeckt 114 
München 764,3 SW 4 bedeckt 4,6 | 


Wettervorausfage: 

Ein Hochdruckgebiet über 765 mm befindet ſich in 
Südweſteuropa, während eine Depreſſion ſich über die 
Nordweſthälfte Europas erſtreckt mit einem Theilminimum 
über der ſüdlichen Nordſee. In Deutſchland iſt das Wetter 
ziemlich milde und regneriſch bei friſchen Südweſtwinden. 

Meiſt mildes, trübes Wetter mit Regenfällen tft 
wahrſcheinlich. 


Hausen 
Kasseler Hafer-Kak 


sy; 


Deutſche Seewarte. 
Behebt, ständig genossen, 


(17175 
au 


BAM 


12 kai AN 


— 


Auktion 


körperliche Schwächszusfände. 


„Meteor“ 
zuverläſſiger 


Thürſchließer 


17439) ſowie 


elektriſche 
Thüröffner, 
die umſtändlichen Drahtaufzüge 

erſetzend, offerirt 


B. Adler, 


Lauggarten 101. 


Ein Satz gute Bilfarbbälle 
werden gekaut Pfefferſtadt47z1. 
7 Pfd.neue Gänfer, u. Daunen w. 
gek. Off. m. Preisang. unt. U 324. 


— nn nn nn 
1 Sopha von Herrſchaft. wird zu 
kauf. geſucht. Off. unt. U 310 erb. 
... Te ee 


1 Notenetagere u. 1 drehbarer 

Klavierſeſſel für alt zu kauf. gel. 

Offerten unter U 301 an die Exp. 
Ein Repositorium 

für Reſtaurant zu kaufen geſucht. 

Off. unter U 822 an die Exp. 


volljährig und geſund, fofort |] 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe des Preiſes u. Alters 
unter 017911 an die Expedition 
bief. Blattes. (17911 
Danziger Münzen 
ſtets zu kaufen geſucht Mild- 
kannengaſſe 18. (46906 
— 


Off. u. U 145 an die Exp. (48646 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie gange 

Wirthschaften pp. (88316 
J. Stegmann, Hausthor 


Danziger aalen 
Ne a: Peigi, ot. 
unter 01897 an die Erped (17997 


Altes Fußzeug u. miſchuhe 
mert ee 

bill. Schnell. Hausthor 7. (46750 
Alte Herr. u. Bam. Kleld., Belt, 
Wäſche w. ſtets get. Näthlerg. 9,1 


Hochſtämmige wilde R w. 
gef. Villa Ludolphina . 
(49276 


— Z "VOO OO o 
Braugerſte 
kauft zu höchſten Preiſen die 
Brauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8.(4886b 


2 gebrauchte eiſerne Oeſen waget. 


Ser DonhüchstenPreis Te | == 


Pr. getin d. Dnz. 8 


ca. 20 Zentn. Tragfähigkeit, 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter U 195 a. d. Exp. (48886 Al 


Naturbutter, 

wöchentlich 30 bis 40 Ems zu 
ee Zoppot, Seeſtr. 53, 
Kluth, Bäckermeiſter. (4897b 


Zeitungspapier 
A. Seider, Langehrücke 12. 


Verkauf. 


Zoppot. Zinsgrundſt m, gutgeh. 


DIY 


1. Rotonialio.- u. Dellkat.Geſchäft 
umſtändehlb. b.6000.48ln3. bill. z. 
u. 17593 a. d. E. (17593 


S Hotel 


verk. O 
1Haus,Niederſt. Mittelwohn bei 
b Mk. Anzahlung zu verk. 
Offert. u. U 194 an die Exp. (48926 


Ein Bauplatz in Oliva, 
Bahnhofſtraße gelegen, billig 
u verkauf. Anzahl. 3—4000 M, 
Offert. unt. U 282 an die Exped. 


Eine Villa in Oliva 
billig zu verk. Anzahl. 3000 „4%, 
Offerten unter U 284 an die Exp. 
Gin Haus mit Hof und Mittel⸗ 
wohn iſt bei 2-4000.% Anz. zu vrt, 
Miethe 8 ½ %., Näh. bei Eduard 
Barwich, Johannisgaſſe 38, 1. 
IHaus m. Hof, Wohn zu 2.3 Zim. , 
| Rechtſt. gel. bei 15002000. Anz. 
zu verk. Off. u. U 297 an die Exp. 


ſowie 


Beleilinng Tan Hypotheken 
Beschallung von Bangeliern 


vermittelt (4861b 


Friedrich Basner, 
$unbegafic 63, 1 Treppe. 
Dampfmolkerei in flottem Bee 
triebe für 20000 zu haben. 
Andersen, Holzgaſſe 5. (49406 


In einer großen ſehr ver⸗ 
kehrsreichen Kreisſtadt habe 
ich das nur alleinige 


am Orte ſehr günſtig krank⸗ 
heitshalber zum Verkauf. 


A. Ruibat, gl. Geitgafie 84. 
Grundstück 
in Ohra 


beſtehend aus Haus, Stall u. 
Schauer, großer Keller, eirca 
5 Morgen gutes Ackerland für 
8100 , Anzahl nur 2000. 
zu verkaufen, guter Bauzuſtand. 


Schmiedegaſſe Nr. 14, 1 Tr. 


Näheres bei J. Schmidt, 


Gaſtwirthſchaft 
Awirthſchaft, 
etwa 3 Meilen von Danzig und 
1 Meile von Carthaus, die 
größte im großen Kirchdorf, 
ſoll fortzugshal b. billig möglichſt 
von gleich verkauft werden durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


fastwirthsehalt nil 
bart,-Klablissomenl 


in großem ſehr verkehrsreich. 
Vororte Danzigs habe billig 
bei 10000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Jiushüuſer 
in allen Größen und bei jeder 
Auzahlung habe zum Ber: 
kauf und offerire Käufern 
koſtenfreien Nachweis. 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Todesfalls halber 
iſt eine alte, im beſten Betriebe 
ſtehende Kunſt⸗ und Handels⸗ 
Gärtnerei mit großem, neuen 
maſſiven Wohnhaus, 12 Wohn. 
enthalt., preiswerth zu verkauf. 
ahlungsf.Reflekt, erfahren das 
Nähere durch Fre i 
Rudolph inElbing, Sonnenſtraße 


mit 


be onen 


Geſchäft, per ſofort oder ſpäter 
für 28000 4, bei ca. 8000 „4 An⸗ 
zahlung, zu verk. Off. u. A 27 an d. 
„Dirſch. Ztg.“, Dirſchau. (18057 


Bückerei⸗Grundſtück 


Roggen⸗, Weißbrod⸗, 
Kuchen⸗ Bäckerei, altes GGeſchäft, 
großer Umſatz, bei 20 000 m 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
von Selbſtkäufer unter U 313 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Ein Eck Grid 


mit Materials, Schankgeſch. und 
Meierei, ‚an der Straßenbahn 
elegen, iſt preiswerth zu verk. 
äher. Breitgaſſe 8, 1. (48936 


Auktion id Zoppot 


Dienstag, den 30. Okt. er., 
von Nachmittags 2 Uhr ab, 
werde ich hierſelbſt, Seeſtraße 
Nr. 14a im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters H. Arnold aus der 
Tayler'ſchen Konkursmaſſe: 

ſäͤämmtl. Kolonialwaaren 20, 

Weine, ferner die ganze 

Ladeneinrichtung, ſowie ver⸗ 

ſchiedene Möbel, 1 Handwagen, 

1 Partie Porzellan, Gold⸗ 

ſachen, Münzen u. dergl. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung veriteigern, (18015 


Schulz, Gerichtsvollzieher. I 


Bei genügender Betheiligung 
beabſichtigt der Unterzeichnete 
als Ergänzung der diesjährigen 
Herbſtauktion in der erjien 
Hälfte des November in 
Wotziaff eine Auktion mit 


Pferden, Rindvieh 
und Schweinen 


zu veranſtalten. 
Anmeldungen hierzu werden 
bis zum 4. November er. 
erbeten. (18071 
A. Klau, Danzig, 
Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


Oeffentliche | 
Verſteigerung. 


Dienstag, den 30. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Hundegaſſe 112 im 
Keller im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung die dort unter⸗ 
gebrachten Gegenſtände, als: 

3 Weinſchränke, 1 Verſchlag 

auf d. Hofe, div. leere Flaſchen, 

2Steintöpfe, 1 Schüſſel, Srorb⸗ 
flaſchen, 4 kleine Weinfäſſer, 

14 Kartons Zigaretten (18074 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 

Ketterhagergaſſe 16. 


o) 


Nr: 254. 
Auktion 


Steinſchleuſe Nr. 4, 2 Tr. 


am Legethor: 
Mittwoch, 31. Oktober er. 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich aus dem Nachlaß des Eiſen⸗ 
bahn⸗Aſſiſtent A A 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern: (18017 
1 mah. Vertitow, 1 Sopha, 
1 Sophatiſch, 1 Kommode, 
1 Nähmaſchine, 1 Bettgeſtell, 
Rohrſtühle, Betten, Kleider, 
1 Teppich, 1 Stubenuhr und 
diverſes Hausgeräth 
wozu ergebenſt einlade: 
A. Karpenkiel, 


Auktionator und gerichtlich ver⸗ 


29. Oktober. 
kamilien-Nachirichten 


8 m Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 


Kundgebung. | Bekanntmachung. 


s r; In -unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute unter 
e a e ee a der Mftiengefeüfhaft fir Betonbnu Diss & Go || 
Grundschuld-Bank haben, nachdem ursprünglich im in Düſſeldorf hierſelbſt errichtete Zweigniederlaſſung mit ON 4 
Herbst dieses Jah ter Widerstreit der Meinungen der Firma: „Aktiengeſellſchaft für Betonbau Diss & Co. in; Am 27. d. Mts. entſchlief ſanft nach längerem 
S za OPAC RER öffentlichen Erwidersn Düſſeldorf, Zweigniederlaſſung Danzig“ eingetragen worden. Leiden im Diakoniſſenhauſe zu Danzig unfere gute 

1 „ der Absicht Der notariell aufgenommene Geſellſchaftsvertrag ift am Mutter 
abzusehen, seit dem 20. Oktober in der Absicht, volle |, Mär, 1899 feſtgeſtellt und abgeändert durch Beſchluß der , a e 
Klarheit über die Verhältnisse der Banken zu ein- Gene f cn 1 9 25. Mai 1900 À N) 
ander und zu den anderen Instituten mit der Tendenz Hd RE e iſt: ' Frau (INY | ( I) IN) I 
einer reinlichen Scheidung zu oo einen Status 2) der GRGRG6 und Fortbetrieb der zu Düſſeldorf unter 
area pay a Deo raaa T der den Firmen, Geſellſchaft für Betonbau Diss & Co. geh. Just. 
Diese Revision hat ergeben, dass der Statns noch und Hast & Cie. bisher betriebenen Geſchäfte, Neufahrwaſſer, den 29. Oktober 1900. 
spezialisirt werden muss, um vollkommene Klarheit b) die Ausführung aller Beton. und Bauarbeiten, ſowie Alfred Paschuss. 
Max Paschuss. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 30. Oktober, 
Nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle auf dem Himmel⸗ 


e ; der Ankauf, die Verarbeitung und der Verkauf aller 
mir Bar; Lage der Banken zu gewähren. hierauf bezüglichen Roh⸗, Neben⸗ und Zwiſchenprodukte, 
r die Besitzer der Pfandbriefe der beiden Banken der Erwerb und die Verwerthung von Patenten in 
ist unseres Erachtens kein Grund zu neuer Beun- di 18 Iten Geſchäfts A die B 
rubigung vorhanden, da die Treuhänder laut der in eſem und verwandte Aftsöweigen, die Be 
sung en, theiligung an anderen Unternehmungen, ſowie der 
diesen Tagen veröffentlichten Erklärung für den unter 8 : 


ihrem Mitverschluss liegenden Bestand bürgen. 
Dagegen steht soviel fest, dass die Vorschüsse 
der Preussischen Hypotheken-Aktien-Bank an die 


Aktiengesellschaft für Grundbesitz- und Hypotheken- 
verkehr sich im laufenden Geschäftsjahr ganz be- 
deutend vermehrt haben und dass deshalb für die 
Aktionäre viel von der Bonität der Gesellschaft ab- 
hängt, welche nach ihrer letzten Bilanz 4 Bes E 

as 


Aktienkapital und 7 Millionen Reserven besizt. 
Kuratorium der Prenssischen Hypotheken-Aktien- 
Bank hat aber sofort eine weitere hypothekarische 
Sicherung dieser Vorschüsse veranlasst. Das Kura- 
torium resp. der Aufsichtsrath wird nun unter Zu- 


ziehung Sachverständiger in kürzester Zeit einen 


nach allen Seiten durchsichtigen Status veröffent- 
lichen, ferner das zur Unterlage der ausgegebenen 
Pfandbriefe dienende Material prüfen lassen. 

Das Kuratorium der Preussischen Hypotheken- 
Aktien-Bank erklärt ferner, dass das am 20.0 kt. an die 
Pfandbriefgiäubiger ergangene Zirkular erlassen ist, 
während die Herren W. Konitzky una Theodor 
Schwarz im Dienste der Bank abwesend waren. Es 
ist beschlossen, eine ausserordentliche Generalver- 
sammlung zum 28. November cr. einzuberufen. 

Herr Generalkonsul Schmidt hat heute den Vor- 
sitz im Kuratorium der Preussischen Hypotheken- 
Aktien-Bank und dem Aufsichtsrath der Deutschen 
Grundschuld-Bank niedergelegt, sich aber auf all- 
gemeines Ersuchen bereit erklärt, bis zu jener 
Generalversammlung die Geschäfte fortzuführen. 

Von den Mitgliedern des Kuratoriums der Preussi- 
schen Hypotheken-Aktien-Bank ist Herr Bankier 
W. Konitzky, von den Mitgliedern des Aufsichts- 
rathes der Deutschen Grundschuld-Bank ist Herr 
Rechtsanwalt Zelter als stellvertretendes Mitglied 
in die Direktion der Preussischen Hypotheken-Aktien- 
Bank resp. den Vorstand der Deutschen Grundschuld - 
Bank delegirt worden, 


Berlin, den 25. Oktober 1900. 
Das Kuratorium 


(18050 


| derPreussischenHypotheken-Aktien-Bank. 


Der Aufsichtsrath 
der Deutschen Grundschuld-Bank. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung! 


über das Stattfinden der Herbſtkontrolverſammlungen 1900 
im Stadtkreiſe Danzig auf dem Hofe der Karmeliter⸗ 
kaſerne (Eingang Töpfergaſſe). 

Es haben ſich zu den im November 1900 ſtatt⸗ 

findenden Kontrolverſammlungen zu geſtellen: 

1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1893 bis 1900. 

2. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden und Truppen- 
theile entlaſſenen Mannſchaften. 

3. Diejenigen Wehrleute der Fußtruppen einſchl. fahrender 
Feldartillerie und Train, welche in der Zeit vom 
1. April bis 30. September 1888 Soldat geworden ſind. 

4. Die Mannſchaften der Kavallerie und reitenden Artillerie, 
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 
eingetreten ſind. 

5. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
Reſerve des Landheeres. 

Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 

1. Die Marinemannſchaften, Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten ſowie 
die Mannſchaften des Landheeres, welche Schifffahrt 
treiben. Alle dieſe wohnen den Schifferkontrol⸗ 
verjammlungen im Januar 1901 bei. 

2. Die Erſatzreſerviſten ſtellen ſich im April 1901. 

Für die Mannſchaften der Provinzial⸗Infauterie und 


Jäger aus dem Stadtkreiſe finden die Kontrolverſammlungen | 


wie folgt ftatt : 


Am Montag, R. Novbr, 1900, Vorm. 
12, 


„ RD w 7 » 2 „7 „ © 

„ Dienstag, 13. „ w „ 8 p " 

w W 13. y w „ 9½ p y K. 

„ Mittwoch, 14. „ v 1 8 „ L-N. 

7 n” 14, n „ (4 Ih * n 0—R. 

„ Donnerstag, 15. „ „ E „ 8. 
15 9 T—Z 


y | u n "n 2 w ” 

Für die folgenden Mannſchaften und zwar der Provinzial⸗ 
Kavallerie, Feld⸗ und Fußartillerie, Pioniere, Verkehrstruppen 
die im Luftſchifferdienſt Ausgebildeten anderer Waffen, des 
Trains, Militärbäcker, Krankenträger, Unterärzte, Unter⸗ 
apotheker $ Pharmazeuten, Geiſtliche, Sanitätsmannſchaften, 
Krankenwärter, Unterroßärzte, Zahlmeiſteraſpiranten, Büchſen⸗ 
macher, Büchſenmachergehülfen, Oekonomiehandwerker, Arbeits⸗ 
ſoldaten und die zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Leute des Landheeres finden die Kontrolverſammlungen wie 
folgt ſtatt: 1 


Am Freitag, 16. Novbr. 1900, Vorm. 8 Uhr, Buchſt. A—B. 
w n 16. w [2 v sn» " F—J. 
„ Sonnabend, 17, „ v * a) KE 
4 1 U hd [4 1/2 ” 90 y [4 M—P 
„ Montag, 19. 17 17 „ 8 v v 28. 


„ 19. 7. 2 N 93h (4 ” T—Z, 
Für die Gardetruppen findet die Kontrolverſammlung am 
Freitag, d. 9. November 1900, Vormittags 9½ Uhr ſtatt: 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 
Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
vorher bei ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit 
Arreſt beſtraft. 
Sämmtliche Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen, 
wer diejelben vorloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung 
derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 130g 


Königliches Bezirkskommando Danzig. 
Bekanntmachung. 


Zur Erleichterung des Theaterbeſuches in Danzig wird am 

6. und 20. November ſowie am 4. Dezember d. Is. im Anſchluß 

an den um 10 Abends aus Danzig fahrenden Schnellzug 14 

verſuchsweiſe ein Sonderzug 2. und 3. Klaſſe im nachſtehenden 
Fahrplan zur Ablaſſung kommen: 

Dirſchau ab 11:8 

Subkau an 1127 

Pelplin p nr 

Morroſchin „ 11% 

Czerwingk „ 12% 

3 Hardenberg „ 12% 

Warlubien „ 1223 

I Laskomitz 7 12 

Br Danzig, den 25. Oktober 1900. A » 

: Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


1 a 
8 Uhr, Buchſt. A—B. | in Düſſeldorf. 
9, —F. 
G- J.] haben fungirt: 


[Amtsgericht in Düſſeldorf eingereichten Schriftſtücken, 


(1802s 


Grundſtücken. 


Zwei Millionen Mark. 


erſolgt zu notariellem Protokoll. 


Vorſtandsmitglieder an. Alle Erklärungen, welche die Geſell⸗ 

a) wenn der Vorſtand aus einer Perſon beſteht, entweder 
von dieſer allein oder von zwei Prokuriſten, 

b) wenn der Vorſtand aus mehreren Perſonen beſteht, 
entweder von zwei Mitgliedern deſſelben oder von 
einem Mitgliede und einem Prokuriſten oder zwei 
Prokuriſten abgegeben werden. t 

Die Generalverſammlungen finden in der Regel in Düſſel⸗ 
dorf ſtatt. Dieſelben werden von dem Aufſichtsrath einberufen, 
vorbehaltlich des geſetzlichen Rechtes des Vorſtandes hierzu. 


Die Bekanntmachungen erfolgen durch einmaligen Abdruck 


im Deutſchen Reichsanzeiger und Königl. preuß. Staatsanzeiger. 
Der Aufſichtsrath kann anordnen, daß die Bekanntmachungen 
auch noch in anderen Blättern erfolgen. 
Die Gründer der Geſellſchaft ſind: A 

a) Carl Trosset, Ingenieur, wohnhaft zu Düſſeldorf, 

b) Fritz Trosset, Ingenieur zu Düſſeldorf, 

c) Juſtizrath Dr. Robert Becker, Rechtsanwalt in 

Düſſeldorf, s 
d) Kaufmann Albert Aders zu Düſſeldorf, d 
e) Emil Senff, Kaufmann und Fabrikbeſitzer zu Düſſel⸗ 


dorf, i 
welche ſämmtliche Aktien gegen Baarzahlung bezw. Sacheinlage 


übernommen haben. 


Ingenieur Carl Trosset hat als Sacheinlagen hingegeben 5 


nach dem Stande der Bilanz vom 1. Januar 1899: 

a) die ihm in ſeiner Eigenſchaft als alleinigem Inhaber 
der Firma „Gefellſchaft für Beton⸗Bau, Diss & Co.“ 
gehörige Vermögensſtücke: 

aa) näml. Bureau : Utenſilien, Schmiede ⸗ Werkzeuge, 
Geräthe, Moblilien, Maſchinen und Holzbeſtände, be⸗ 

- awerthet mit 87 999,96 Mark, 

bb) Waarenbeſtände, bewerthet mit 36 216,19 Mark, 

ec) Pferde und Geſchirre mit Wagen, bewerthet mit 
1920 Mart, i 

dd) Lagerſchuppen, bewerthet mit 1947,60 Mark, 

ee) Effekten zu 127 071,44 Mark, 

ff) Bankguthaben zu 142 810,97 Mark, 

gg) Kaſſenbeſtand zu 1046,92 Mark, 

nh) Buchforderungen bewerthet zu 376 234,81 Mark, 

b) die ihm in ſeiner Eigenſchaft als Inhaber der Firma 

Hast & Cie. gehörigen Vermögensſtücke, nämlich: 

aa) Geräthe und Bureau » Ütenfilien, bewerthet zu 
8780,19 Mart, 

bb) Kaſſenbeſtand zu 6149,32 Mark, 

ec) Buchforderungen bewerthet zu 86 682,71 Mark und 
hat nach Abzug der von den genannten Firmen 
kontrahirenden Schulden im Betrage von 
262 410,11 Mark, welche die Geſellſchaft als Selbſt⸗ 
ſchuldnerin übernommen hat, erhalten: 614 Stück 
Aktien zu je 1000 Mark. 

Der Aufſichtsrath beſteht aus mindeſtens 3 und höchſtens 
7 Mitgliedern und iſt beſchlußfähig, wenn 3 Mitglieder, 
darunter der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter, anweſend ſind. 

Den Aufſichtsrath bilden: m. 

a) Juſtizrath Dr. jur. Rob. Becker zu Düſſeldorf, 

b) Richard Ritter von Schoeller zu Wien, 

c) Alexander von Schreiber, Banquier zu Wien, 

d) Kaufmann Albert Aders zu Düſſeldorf, 

e) Kaufmann Emil Senff zu Düſſeldorf. 

Urkunden und Veröffentlichungen des Aufſichtsrathes 
erfordern die Unterſchrift des Vorſitzenden oder des Stell⸗ 
vertreters deſſelben. 

Der Vorſtand beſteht aus dem Ingenieur Carl Trosset 


Als Reviſoren zur Prüfung des Gründungsherganges 


a) Dr. Brandt, Geſchäftsführer bei der Handelskammer 
zu Düſſeldorf, A 
b) Bücherreviſor Hermann Stahl zu Düſſeldorf. 
Von den mit der Anmeldung der Geſellſchaft bei Dun 
insbe⸗ 
ſondere von dem Prüfungsberichte des Vorſtandes, des Auf⸗ 
ſichtsrathes und der Reviſoren kann bei dem Amtsgerichte in 
Düſſeldorf, von dem Geſellſchaftsvertrage und dem Abänderungs⸗ 
beſchluſſe auch bei uns Einſicht genommen werden. 
Danzig, den 25. Oktober 1900. (18025 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekauntmachung. i 


Am 30. Oktober mit dem um 5 Uhr nach 
fahrenden Zuge wird das neue Empfangsgebäude auf dem 
hieſigen Hauptbahnhofe ſeinem Zwecke übergeben. 

In demſelben werden Fahrkarten nur für den Fernverkehr 


verkauft; die Fahrkartenausgabe für den Vorortverkehr bleibt 


bis auf Weiteres in dem bisherigen vorläufigen Empfangs⸗ 
gebäude. Der Zugang zu den Bahnſteigen des Fernverkehrs 
geht nur durch den Tunnel von der Halle aus. 

Danzig, den 25. Oktober 1900. (17946 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


Als zugelaufen wird hierdurch eine Kuh bekannt gegeben. 
Eigenthums⸗Anſprüche können innerhalb acht Tage bei uns 
geltend gemacht werden. (18054 

Pr. Stargard, den 27. Oktober 1900, 


Die i YA | 


Für den Neubau einer Kavallerie⸗Kaſerne in Langfuhr 
bei Danzig ſoll am 2. November 1900, Vormittags 11 Uhr, 
die Lieferung von 1000 ebm Putzſand öffentlich verdungen 
werden Verſiegelte und mit entſprechender Auſſchrift ver- 
ſehene Angebote nebſt den geforderten Proben ſind bis zum 
genannten Zeitpunkte an den Unterzeichneten einzureichen. Die 
Verdingungsunterlagen liegen im Geſchäftszimmer Pfeffer⸗ 
iadt 75 während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus und 
können auch gegen Erſtattung von 0,50 „4 bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 18027 
Garniſon⸗Baubeamter, Danzig II. 


Erwerb, die Ausbeutung und Veräußerung von 


Das Grundkapital der Geſellſchaft, welches urſprünglich 8 
eine Million Mark, beſtehend aus 1000 auf den Inhaber 
lautenden Aktien über je 1000 Mark, betrng, iſt auf Grund 
des Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 25. Mai 1900 
durch die zum Kurſe von 120% erfolgte Ausgabe von 1000 Stück 
auf den Inhaber lautenden Aktien über je 1000 Mark um 
eine Million Mark erhöht und beträgt nunmehr 2000000 — |} 


Der Vorſtand beſteht je nach Beſtimmung des Auſſichts, 
rathes aus einem oder mehreren Mitgliedern. Die Beſtellung ; 


Der Aufſichtsrath ordnet eine Stellvertretung für die 


ſchaft verpflichten und für dieſelbe verbindlich ſein ſollen, müſſen: 


à eidigter Tarator, i 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auktion Śrumarkt 4, 
„Hotel zum Stern“. 


Mittwoch, den 31. Okt. cr., 
Vorm. 10 Uhr werde ich am 
angegebenen Orte die dort 
untergebrachten Gegenſtände: 

1 grüneplüſchgarnit.(1Sopha, 

2Fauteuils), 1 nußb. Vertikow, 

1 nußb. Trumeau, 1 nußb. 

Schreibtiſch, 1 Chaiſelongue, 

1 nußb. Buffet 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. (18078 


Oeffentliche 
Ver ſteigerung. 


Dienstag, den 30. Okt., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände 

1 Garnitur (Sopha und 

2 Seſſel) 1 Kleiderſchrank 

und 1 Speiſeſchrank aus 

Zinkblech, 
ſodann um 11 Uhr in Lang⸗ 
fuhr, Marienſtraße 3 (Auktions⸗ 
lofal) (18075 
1 Plüſchſopha, 

Jim Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 


Die trauernden Hinterbliebenen. Baarzaßlung verſteigern. 
t! 


tion in Sopp 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 
Dienstag, 30. Oftob. 1900, 


Auktion 
[Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Langgarten Nr. 51 Hof. 
hierſelbſt, Wilhelmſtraße Nr. 9: 


fahrtskirchhof zu Neufahrwaſſer ſtatt. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Nacht 11 Uhr entſchlief ſanft mein 

innig geliebter Mann, unfer guter Vater, Groß⸗ 

vater und Bruder, der Oberſtleutnant a. D. 


Herr Xaver Böttcher 


im 67. Lebensjahre. l 
Um ftille Theilnahme bitten 
Zoppot, den 27. Oktober 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
— — 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, nom Trauerhauſe (Scheffler: 
ſtraße Nr. 2) aus ſtatt. 


(18040 


Verspätet, 
b Am 26. b. Mts., 4 Uhr Morgens entſchlief ſanft im 
86. Lebensjahre an Altersſchwäche unſere gute Mutter 
Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter 


Fran Rentier Wilhelmine Rehberg, 


geb. Peters. 
Neufahrwaſſer, den 29. Oktober 1900. 


Es hat Gott bem Al- ff 
mächtigen gefallen, Sonn⸗ | 
abend Abend10!/,Uhrunfer 

einzig geliebtes Söhnchen, 


| meinen lieben Bruder Erieh 
im Alter v. 4½ Jahren nach 
achttägigenſchweremLeiden 
zu ſich zu nehmen, welches 
wir im tiefſten Schmerze 


Am Donnerstag, 1. Nov. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


18 ee und eine vollſtreckung: (18080 
ulſtmaſchine 5 : ` 

4 | Sffenttich meiſtbietend gegen | 6 Pferde mit Geſchirr, 
allen Verwandten und Be- gf Baarzahlung zwangsweiſe vev-| 1 Rollwagen 


kannten anzeigen 
Langfuhr, d. 29. Okt. 1900 
Franz Klinkosch 
nebſt Frau und Tochter. 
Die Beerdigung wird 
noch bekannt gemacht. 


ſteigern. (18073 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Schulz, Gerichts vollzieher. 5 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann; 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Konkurs-Auktion Zoppot, 


Alexanderstrasse. 
Mittwoch, den 31. Oktober, von Vormittags ½ 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage des Konkursverwalters Herrn 
Eistorpff aus der Truschinski'ſchen Konkursmaſſe fol- 
gende Gegenſtände: (1 
; 1 Halbverdeckwagen, 4 Arbeitswagen, 2 Arbeitsſchlitten, 
Arbeits⸗ und Spaziergeſchirre, Stallutenſilien, eine Partie 
Dachpappe, diverſe Partieen Kanthölzer, desgl. Stapel 
Bohlen, Bretter ꝛc. in verſchiedenen Stärken, Gerüſtbretter, 
Aufrichter, Schaalbretter, Bauleitern, einen größeren 
Poſten div. Drahtstifte, ca. 300 Pack Pappnägel u. Rund⸗ 
ſtifte, div. Schlöſſer, Drücker ꝛc., Schloßgarnituren und 
Beſchläge, eine Partie T⸗Träger, 7 ebm Kalk, 7 To. Theer, 
div. Stapel Brennholz, ferner einen bedeutenden Poſten 

zum Baugeſchäft gehöriger Utenſilien A 

öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 

Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Dienstag, den 30. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe Nr. 16, 
die Offiziersmeſſen S. M. S. „Skorpion“ und „Natter“ im 
Auftrage öffentlich meistbietend verſteigern. Zum Verkauf kommen: 

hochfeine Wein- und Biergläser, tiefe und flache Teller, 
Taſſen, Terrinen, Bratenſchüſſeln in Porzellan und Neu⸗ 
ſilber, Service i. Reuſilber hochf. Eß⸗ u. Theelöffel, Tiſchmeſſer 
en sia 9 und Gabeln, Tafelaufſätze, Serviettenbänder, Meſſerbänke, 
1 große Partie Tiſchwäſche, Handtücher, Thee- und 

u Servirbretter in Neuſilber, 4 feine Teppiche, din. Reſte 
Emilie Rusch Zigarren, Portieren u ma Meyers 
b PIE exikon as, riefmarkenſammlung, 

Max Roland ' ee ne 20 Platten, 1 Waffenſammlung , 
1 Konzertzither, 2 Geigen, 1 Krimmſtecher, 4 feine Bilder, 
ferner 1 antiter Tiſch, 1 Ruheſtuhl, 2 Tiſche mit 
Marmorplatten, 1 goldene Herrenrepetiruhr, 1 hochfeinen 
Kronleuchter mit Glasbehang und viele andere Sachen, 


zy 


Die Beerdigung der 
SHoſpitalitin ; 


Marie Hoffmann 


geb. Simonette, 
findet Dienstag, den 30., 
Nachmittag 3 Uhr, von der 
Leichenhalle am Olivaer⸗ 
thor nach demSt.Brigitten⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


Robert Hoffmann. 


Die Beerdigung meiner 
Schweſter Agnes findet ® 
Mittwoch, den 31., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem 
Marien⸗Kirchhofe (Halbe 
Allee) ſtatt. i U 


Hedwig. Wichmann. 


Verlobte. 
St. Albrecht, im Oktober1900. | 


— 


Sascssssnssssssuuss wozu . S. * I acz Fiſchmarkt 41. 
2 | ś Mobilinr-Anklion Cliſabethwall Ar. 4. 
2 Jda Nispel Ecke Holzmarkt (Deutſches Haus) wegen Räumung. 


Morg. Dienstag, 30. Okt. von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
im Auftrage als: 2 Satz Betten, 1 mah. Wäſcheſchrank, 1 eleg. 
Paneelſopha mit Spiegel⸗Aufſatz, 1 Rahebett, 1 hohes 
Fahrrad, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 2 kleine Plüſch⸗ 
ſophas, 4 Tiſche mit eiſernem Fuß und runder Marmorplatte, 
2 Paradebetigeſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze, 1 antikes Dels 
gemälde, darſtellend Venus und Apollo, nußbaum. Trumeaux⸗ 
Ä| ipiegel, 1 großen Waſchtiſch mit Marmor, 2 Dyd. Wiener Stühle, 

eh 4 Oelgemälde, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 1 nufęb. Cylinder: 
Anton Monton Bureau, I Salonuhr, 1 Opernglas, 1 Schlafſopha, 1 Aus- 
I Nenlahrwasser ziehtiſch 2 Sopbatiige, 1 nußb. Kleiderſchrank, 1 nußb. Bers 

5 tikow, 1 einth. Wandſchrank, Regulator, Teppich, Tiſchdecken, 

Hafenstrasse 24. j1 ettet. Bemarſch und viele anbete Sachen, Au enen mit 

i mi en, daß die Beſichtigung am Auktionstage von 
Mittwoch, d. 31. Oktbr. er., 9 uhr ab geftatter A B die Beſichtigung ge vo 


8 Hermann Lambrecht 
2 Berlobte. 
e Danzig, im Oktober 1900, 


Se 
e üctioneh 


Mm 


i rde t. Eduard Giazeski, 
e ee en et im Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator.. 


Auft „ die dort befindlichen R 
ans 1 1 85 ne "per Auktion Heumarkt, Hotel zum Stern. 
rührenden: (18010 Sonnabend, den 3. November, Vormitt. 114, Uhr, 


5 Waggon eichene werde ich im Auftrage, für Rechnung wen es angeht, gegen 


baare Zahlung verkaufen - = 
Grubenſtützen 3 neue Häckſelmaſchinen und 
an den Meijtbierenden gegen ) 


Baarzahlung verſteigern. 1 Rübenſchneider 
Stegemann, wozu ergebenſt einlade. 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 


aż, (18016 
A. Karpenkiel, 
Heilige Geistgasse 94. 


Auktionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


Hotel 


Verpachtungen. 
Der Lagerplatz 


Hopfengafle 28 


$ u. Reſtaurants w. zu kauf. 
U. pacht.geſ Fraueng 45,pt.(19206 
Therrſch. Haus, ſeſt. Bau, wird 
in der Stadt ſof. zu kauf. geſucht. 
Off. unter U 274 an die Exp. erb. 
— Es wird ein Landgrundſtück 
v. 150—500 Morg. im Carthäuſ., 
Berent od. Neuſtädt. Kr. gej. Off. 
bis 3,5. Nov. unt. U 276 an d. Exp. 

— z ipäter zu verm. Schäferei 12.14. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Oktober. LA 


HAM part. ing Kleiner Laden mit Wohnung Klavierunterricht 

hobl,Part, ford, M. Sep. bing. von gleich auch ſpäter zu verm. wird gründlich ertheilt, monatl. 

m. d. o Penſ.3.v.Johannisg. 23, pt. Zoppot, Seeſtraße 53. (4896b 3,50 , Mauſegaſſe 3,3 Treppe. | 
An d. Markthalle, Häkerg. 7,2, l., Komteir mit Zagerräumen, 


Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 12,1 Vorderſtube an e. anft. Perſ zum 
Wohn. v. Stube u. Cab enebſt Zub. 1. Nov. zu orm. Hintergaſſe 20,1. 
zu verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 1. Einfach mößl. Stübchen aj. Mann 
Langſuhr, Haupiſtr.57iſt e. Wohn. b. zu vrm. Rittergaſſe6, 2, Müller. z = — 
beft.a.Stb.,Cab.u.Zub.3 v. (49730 | Breifgajje89,2, eleg.móbi.Brdrz. jift ein gut möbl. Vorderzimmer Hopfengaſſe, von a 4 
Saub. möbl. Stube u. Cab. ijf | Cab. . E., Klavier ſofort gu verm. f mit ſeparat. Eingang zu verm. gleich oder ſpäter zu vermiethen. È pł 

zu verm; jep. Cing., nach vorne, Möblirtes Zimmer zu ver: | Breitg.98,3,iit e.fr.möbl Border: Näh. Hintergaſſe 10, 1. (48230 10 000 £ w. ;. 1. St. geſucht. 
Pfefferſtadt, nahe am Bahnhof. „ | stmm.m.jep.Ging. ae. Hrn. vrm: | Ein großer Laden ſofort zu Off. u. U 122 an die Exped. (42880 
Offerten unt. U 298 an die Exp. í Ein möbl. Zimm, mit jeparatem verm. Näh. 1. Damm 4, 1. (48786 10000 Æ zur I. Stelle zu veraeb. 

111 Wohn meig Th.a kind Leut. „| Sing. zu verm. Breitgaſſe 39, 3. St I Off. unt. d 18 an die Exp. (47666 

21 Non z um Pes 3h. h.d. Kirch. 1 = | Eine frennsiſche Stube tt zu Wrallungen, . bellbaber inch 05. Gz: 

Wohn. v. 2 Stub, Tab im hellen vermiethen Pfefferſtadt 17,2 Tr. | mit auch ohnegemiſe, zu verm. Wer ſchäftsverkauf beabſichtigt, 
Hinterh. zu v. Vorſt. Graben 31. Ein einfach möblirt. Zimmer Swenapotheke Langgaſſe (15749 verlange m. Reflectanten⸗Ver⸗ | 
Baumgartſcheg. 14 iſt e. kleine „zu vermiethen Holzgaſſe 9, 2 Tr. In Lauenburg i. Pomm. zeichniß. Dr. Luss, Mannheim. | 


Wohnung für 10 M gu verm. SE . ift ein Laden, ca. 80 qm (3930 
Brodbänkeng. 7, pt., h., ift Stube Möblirte Zimmer, le R ii en Jur 3. ſehr ſich. St. w. a. e. ſtädt. 
„Ki und Küche an kinderloſe Leute zu ſeparat. Eingang, ſofort zu verm. se * | Grunbit. 3500 Æ v. 1. Jan. 1901 
Gute fl. Saen Stube Süde, Brodbänfeng.382. Zu erfr. prt. fenſter, in frequentejter Stadt⸗ zu ced. gef. Feuerverſ. 26500 % 


Kamm.,Stallf. 9,50 L ſof. z. v. Rey: verm. Zu beſehen von 2—5 Uhr. 1 5 i : 
weinberg347, b. Stolzenb. (49056 | Stube; Cab. u. Zub. für 20 Æ zu Anständ. Logis zu haben SR (day 1 ede Off. u. U 168 an d. Exp. (48526 


2 Stuben, Küche ſofork zu verm, verm. Hint. Adlers Brauh. 4 pt.] gleich zu verm. Altes Naß 4, 1, Hintergaſſe 19b part. (49176 Geſchäft geeignet, mit kleiner avi $ 
f 1 BT Mädch fg. togi Johannis g. 878. daranſchließender Kapitalien 


Herrſchaftliche Wohnung von 
5 Zimmern u. reichlich. Zubehör 
zu vermiethen. Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1 1. A. W. Pferdeſt.(4686b 
E. Wohnung Hakelwerk zu verm. 
Gr. Bäckerg. 7 zu erfr. (4847 b. 
Hühnerg. 5 ſ. Wohn. 3. v. (4844 b 

Herrſchaſtliche Wohnung, 
5 Zimmer, Badeſtube, ſoſort o. 


Näheres beim Portier. (46660 
An der neuen Mottlau 6, Nähe der 
Melchkannengaſſe f. Wohn. v.3 u. 
4 Zimm.zu vm. Näh. daſ. pt. (4621b 


0 d Spä buden 9. (16759 Eine große herrſchaft Wohnung, = Wohnung 
(Sonnenhof), Späte, Mattenbi > Eine große herrſchaft W 8, | An d.gr. Mühlelß, 2 r., gut módl. (4903 | > in kleineren u. größeren Poſten 
an Waſſer und Speicherbahn ge⸗ Hochherrſchaftliche 4 Zimmer, Entree, Küche, Zu⸗ freundl. Vorderzimmer zu verm. b von ſofort oder ſpäter zu gegen fre Materia an Tere | 


legen, nebſt Komtoirgebände b a 
iſt zum 1. April 1901 zu ver- W'᷑ oh n 8 II ſpäter zu vermieth. Zu erfrag. 


pachten. Näheres durch (4891b 


Rechtsanwalt Merleker, 
Berlin W.,; 


Leipzigerſtraße 121, 2 Treppen.] Keller, Bodenräume, von fofott | von 3 u. 4 Zimmern nebſt reichl. zu verm., auf Wunſch Klavier. gr. Mühle 1 b, Keller, b. Störmer. 


Junker & Ruh - Ofen No. 68, 


faſt neu, tadellos, für gr. Lokale, 
da übrig, ſofort für ½ des Koſten⸗ 


preiſes zu verkaufen bei 
49296) Paul Kreft, Prauſt. 


Ein Ofen auf Abbruch billig 
zu verkaufen Langenmarkt 39. 


Standfäſſer 


don 30 Liter Inhalt, gut er⸗ 


halten, billig zu verkaufen 
Langgarten Nr. 9. 


Theinweinflaſchen, ein altes] für 1500 Mark fofovt zu ver-| Vermeſſung⸗Bureau Buhrand, 

Komtoirpult nebſt Seſſel, ein] miethen. (451 

Winterüberz., alte Damen: und FI í Í 

Kindermänt. zu vk. Laſtadiess, pt. Mauergang 1, TZ mit Penſion zu dermietb.(47636 
Ta. 1000 Zentner Futter-Jift eine Wohnung von Stube, Goldſchmdg. 14 möbl. .f. 10%. v. 

Rüben find zu verkaufen bei] Cabinet, Entree, Küche, Stall, MK 


R. Stamm, Scharfenberg. 


Gij. Ofen 3. Df. Flelſchergaſſe 84. 3. DE. Fleſſchergaſſe 84. au vermieth. Näheres Junker⸗ 
Räumungs halb. bil. 3. ot. Tech. Wr 
Buffet mit Schnitzerei, 1 Herren⸗ e = Sieppi 
ſchreibtiſch, Kleiderſchr. 2 Bert., Wohnung F ES er⸗ = rn 
nußb. Stühle, Spiegel m. Loni., zimmer vom 18. Nov. od. 1. Des. 
Sopha Breitgaſſe 14, Färberei. zu verm. Näh. daf. 1 Tr. 4894 
FFF 


Ein fajt neuer großer 


Markikasienm. Risenbeschlag Boden, Stall v; 1.11. zu v.(49096 |, Heil. Geistgasse 94, 

ift bill erkaufen. Boots⸗ Forsa dot akwa o N 

ee e TMM RA Se 
ine faſt neue î - 


DAbreiß⸗Maſchine ng | tube und allem Zubehör für r t 5o E 1 
zum Papier iſt PORI 700.4 zu v. Langgart. 78,2. (49616 Seis. Tagnetergaſſe 13, 3 cr. Schlagzither⸗Hnterricht © ZW ad an BE Erb 6. 


VBootsmannsgaffe 8, 
mittags 3—8 Uhr. 


Wohńungs 


In Zoppot werden: 


Zubehör, ſowie 


eine Wohnung von 2 Zimmern, 
1&abiner, Mädchenſtube, Küche 


und Zubehör 


zum 1. März oder 1. April 1901 


zu miethen geſucht. 


Offerten unter U 325 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Gesuche 
ora. m. Kl. p. 1. Nov. 


— — — 
v. Dame z. m.geſ. Off. u. 15404858 


Eine Kellnerin ſucht 3. 1. reſp. 
15. November ein möblirtes 
mit ſeparatem 


Zimme 


Giep mbl. Vr 


Zimmer Eingang. 


Off. u. U 160 an die Exp. (4848b 
Jung. Mann ſucht 3.1. Nov. möbl 
Bimm. Off. mit Preis unt. U 328. f i ýb 
Suche für malt. Eitern tl. Sıüe. | Entr.zu p Scheibenritterg. 8,1.8. | v-Peterfilieng.13, 2, Eg.2g.Br.13 | Cin oder 2 Herren finden fein 


Offert. m. Preisang. U 308 d. Bl 


Elegant möbl. Zimmer und 
Cabinet, ganz ſeparat, von einem 


Herrn zum 1. Novbr. gej. Offert 
mit Preisang. unt.U281 an d. Exp 


Unter U 289 an die Exp. d. Bl 


Suche Lan 
3. Rolle. 


gesucht 
vom 1. November er. für 
eine 14-jährige Schülerin 
einer höheren Mädchen⸗ 
wo gleichalterige Tochter 
Beh „17940 
Offerten erbittet Frau 


Kreis Ber 


möbl. Zimmer mit guter 
Pension 
Pr rt N und >. 3 > 
animerksane Bedienang. 
Offanitr. unt. U 272 an die Exp. 


Ein gut erhaltener eiſerner 
Ofen iſt billig zu hab. Leopold 
Cohn, Hundegaſſe 109. (4866b 


d 144 is billig zu]? 2 
Tafel⸗Federwagenzertauf | iofowt gu verm. Nän. 1 Tr 17108 Zub. soon gu verm. Kah. pri. 
Langaarten 31, Meierei. (49216 


Nach⸗ 


eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Mädchenſtube, Küche und 


Kl Stube geſucht Roſengaſſe 2,1. 
Zwei junge Leute ſuchen vom 
1.0. Mis, ein kleines möblirtes 
Zimmer ohne Penſion. Offerten 


Stube, Cabinet, Küche, Boden, v. 1.11. zu verm. Hundegaſſe 100,1. an Herrn, f. 45 monatl. ſogleich 
Keller, 
10 4, 


EF BU 
Schidſſtz,Weindergſtr 20, Stube, l 
| Cab Küche, Kell zu pm, 12t. Vorderzimmer zu verm. (49456 |, 


ſchule Danzigs. Bevorzugt, 
f Weberin Alt-Paleſchten, E 


Ige rarbeitung 
eidender Herr ſucht in 
der Umgebung Danzigs freundl. 


behör, vom 1. November evtl. R ff el Fol. Anit. Mann findet gutes Logis, vermiethen. 
l. Geistg. 97, 2, dunmer zu vm. auch. Benfion_Woggenpupt 66. J. Nipkow & Sohn, e Oi. unter U 268. (49236 


Lauenburg i. Pomm. A ht 
: nnn J Gut möbl. Zimmer, jepar. Ging. W TEE I "SW TREE T © Ung . 
Milchkannengaſſe 33/34 La fuhr 1. Non. zu verm. 4. Damm 5, 3. E : Geſchäfts-Local Eine ſichere ung von 
(Spartajje), 7 Zimmer, Bade- ing d Heil. Geiſtgaſſe 61, I. tage,] Frauenth. 27 g. Logis m. Soft z.b. 402 A ift Umſtändehalber mit 
zimmer, Mädchenſtube, Küche, herrſchaftliche Wohnungen gut möbl. Wohn⸗ und Schlafz. Ig. Leute find gut. Logis An d. Langgaſſe 40, hohem Nutzen ſofort zu zediren. 


erſte Etage, H. Kamlak, Molfereiverwalt. 


Brodbänkengaſſe 38, parterr. 


Junger Mann findet Logis 
Pferdetränke 11, Hof, 2 Trp. 


Zubeh., Bad im Hauſe, ſehr billig Poggenpfuhl 69, 2. GE, if f a 
eie ,,, , , r Diriehau.(40135 
3 ubi Nr. 2, pt. (48380 Hrn. v.. Nov. f. 15.4 mon. zu um.] Anſt. g. Mann find bill Jogis mit reſp. Wohnung, worin feit den] Wer giebt Geld in fL Poſten auf 
| (17680 | Sebo, Küche Baden Johannis, | 71601. heizh. Bordrz. m. Beni. v. | guter Bet. deere 2 Tr. | Cien 10 Jahren ein Dornen 
Hausthor@deiit.Graben 32,2, aie 46,1 Tr., zu um Breis14.4 I. Non: z. Um. Poggenpf. 33, part, unge tik 5 eg pi tebe, 
herrſch. ren. Wohn 3Zimm.t.36. | Hundeg. 24 Stube, Cab., Küche, Ein fein möbl. Zimmer J. Leute find. anftänd. Vogis im di jg e «7 
gl.z. verm. Schießſtange 3. (49636 | jepar. Zimmer Häkergaſſe 38, 2. ſogleich oder ſpäter anderweitig — 
nee, Ber. ‚ein mößl age junger Mann zu vermiethen. 47780] 10000 Mark 

immer zum 1.Novmbr.zu vrm. f findet gutes Logis im eignen |i maT. < ; it 

Qanggart.9, e möbl. Vorderz a. | Zimmer. Ankerſchmiedeg. 3, 2. Heller Lagerkeller Zu vermih, dee r ee 
1—2 Hrn. für12 Mk. zu vm. (4971 b Junge Leute finden gutes Logis Frauengaſſe Nr. 18. (4880b Off. unt. U 283 an die Exp. d. Bl. 


Aiſchmarkt 6,1 ordern. ie ari. a Pferdeſtälle 44, denen doe n Jans ed 


icker mann. 
teer v. ſofort od. ſpät. z. vm. (49726 | F. Leute f. Logis Häkerg. 22, 2. zu verm. Hirſchgaſſe 15, 1. (21256 | > 
Fleiſchergaſſe 8, part. i.ein kl. anſt. 


Milchkannengaſſe 32 Lad. (17392 
: Junge Leute finden gutes Logis. Geſchäftskeller zu v. Breitgaſſe2 l ą ſ. Off u. U 299 an die Exp. d. BI. 
5 m. Cab. i i i zu v.Breitgafje24 gel. £ 
móbi.Zimm.m.Cab.guvm.(43916 | möbl. Zimmer m. gut. Pk Baumgartſcheg. 3 u. 4, Hof, r. (46136 [6-10 000-4 zur 1. Srelle zum 


3 bpengaſſe 66 Tod. 2 hochelegante möblirte Ein jg. Mann find. gute Schlaſſt. April 1901 geſ.Langfuhr, Mirch.⸗ 


Zimmer mit Glasveranda Hundegaſſe 22,3, möbl. Zimmer Burgſtraße 3, a. Fiſchm., b. Kräft. (fi sh 1 b. Kret Ä 
2. md 3. Elage No , . | win nn Ein grö erer Faden, |Bromenavenw.1 6. Kretschmer. 
Frauengaſſe 14, 2, möbl. Zimmer | findet: gutes Logis Häkergaſſe 4, STM Pa eo EL 
mit auch ohne Penſion zu verm. 2 Tr., nahe der Markthalle. e penige ae A 
Imöbl.3.jep.Eing,,1.Etg.,in d. N. 3 proti. jg. Sente find. gut. Logis g 
d. Bahnh. v. gl. od. 1. Nov. an2 Hrn. bei Nitsch, Allmodeng.6, Th 3, 1. | F Unt icht 
zu om. Näh. Paradiesg. 6—7, pt. | Ang. ja. Mann findet gutes dogs PAA nterric REN 
peper Pagui 3 Baumgartſcheg. 3/4, H., 1 rechts. 
rep. nan an -A DYN. zu em.] Junge Leute finden billiges, 
Scheibenritterg. 8, /mbl. Z. 3. um. ech Logis Poggenpfuhl 33, pt. Eng lisch, 
Hakelwerks p., mbl.3.,jep.-E.,R. gn bab, Baumgariſcheg b. Franz., Ital., Span., 
Art.⸗Kaſ. u. W., a. 1-2 H. 3. v. (4941 b FJ. Mann |. Jogis Breitg, 118,3. P 4 R 
Milchkannengaſfe 16, 3 Tr., Song ur halben Nöpergaſſe 9. 2. OTUS RUR 
Z Nur nationale Lehrer. Eintritt] e 


möblirtes Vorderzimmer mit > 
auch ohne Penſion zu vermieth.] Schlafſt im Cab. Jungſerng. 18. | täglich. Honorar mäßig. (14286 


Kaſſub. Markt 10, 1 Treppe, Anſt. Mädchen find. frdl. Logis e | The Berlitz School of Lang. 


1-2 jg. Leute find. Sdlafft.jin ein. 


Hausthor Ecke Altſt. Graben 32,2, 
Hrſch. H., 1 Zim. 2Cab. Kch. an ält. 
Dame ſof. z. vm. N. 1 Tr. das. (17107 


Goldſchmiedegaſſe, 


2 Stuben, Cabinet, Küche und 
Zubehör zu vermieth. Näheres 


Pfefferſtadt7 5, L, ift e.freundl. 


4] Halbe All. Michaelsw. 108016961 


Vorſt. Grab. 19 ift e. möbl. Zimm. 


49066 
zum 1. November für 24.4 mon. | Poggenpfußl 73, 1 Tre, gut 
möbl. Vorderzimmer mit ſehr 
guter Penſion zu verm. (49286 
Töpfergasse 19, 2, im Luiſen⸗ 
bad ift ein kleines febr ſauber. 
möbl. Zimmer zu verm. (49186 
r Franuengaſſe 7, 2 Tr., ein möbl. 
Neuweinberg 347 beiStolzen- | 9; s 49226 
berg,Wohnung, beſt. a. Stube, Kch. A 


gaſſe 5 Müller. (17757 


geg. Sicherh. u. Zinſ. Off. 1.0302, 


x ift] Cab. Goldſchmiedeg. 29, Hth.,1Tr. d 26, 1 Tr. 
nahe dem Zentral⸗Bahnhof iſt l. Hundegaſſe Tr. 60004 2 fichere Stelle für ſofort 


ein fein möbirtes Wohn- und 1—2 junge Leute find. gut. Logis Erch.grd.Klad.⸗Unterr mil. t. ö 
Schlafzimmer zu vermiethen. mit Beköſtig im eig. Zimm. mit 4.4 Merio Wentzel l Geil 111 gefudji: Offerten uut eee 
Möbl. Borderzimmer,a. Wunſch fep. Eing Ankerſchmiedegaſſe 23,1 GL Ainvierunterricgt w. erib. Ca. 35000 Mark 


„ | 2 junge Beute finden anſtändiges (Honorar mäß.) Fleiſcherg 78, pt. zur erften ſehr ſicheren ſtädtiſchen 


von 4—5 Zimmern mit Bades iſt ei 


r E. jrdl. MÓDL. Zim. a. e. Herrnod. 8 Eine ein - - í 

; 1 i . . . a. Perj. kann f. als Mit- | evtheilt Olga Wendefeier 
Kell. Hrn 2898 Stern, 15 Ern order mmer bl an 2 Scherieden 15 1 ü r bewohn. m. Vorſt. Grab. 68, 2. be Breitgaſſe 61, 2 Tr. d Em = LA BEZ 
Fobannianane 8, . pf a. | o Oodistncz möbl; cn) ióg.3w.|20mit. Mitbewohnerin melde Gepr. Bitheriehrerin der Hoe . Ofi. u. 0307... 
Johannisgaſſe 38, tl. Hofwhn. a. | Leutez. J. Nov. zu vum AmStein13 | Schl 3. g.ep. Eg. m. .o Bſchg. Ju. Auſt. Mi a 00.40 .2.L.Eta. . land. | 
ruh. kdl. Einw. für 12.4 zu vrm. 5 Dundegaſſe 35, 3 Tr., in ſich. Zu erf. Junkergaſſe 12-133. ſchule Gustav Herrmann: Berlin. 20000 w. 3. . St. a e. ländl. Gröſt. | 


$ - 5 e ee e NET EN TATEN OCL A 
Niedere Seien» ift eine of | ift ein Zimmer vom 1. zu verm. der 2 Saaletage ein fein möbl. FFC Unterrichts⸗Kurſe Offerten unter U 306 an die Exp. 
wohnung für . 2 gocheleg. möbl. Zimmer jofort 


Zimmer zu vermiethen. (48876 | Mitbewohn. geſ. Tagneterg. 5 2m. A ) i 
Wohn, Stube, Gab, Zub alles ee Holggaſſe 9. 1] Gedi, mdDt. Borderzimmer | Cine anftMiitbemonn.t. fhm. | fär Damenfdnciberci . geſuch. and Gry, 
hell, kl. Wohng. für 8 A zu veri Hell. Geiſtgaſſe 35, 3, Eing. 


an 1—2 Herren żu vermiethen in 4 und 6 Wochen nach der 
mieth,"Schidlig, Obel rage 40. | Bil. Geiftaafie 33 3, tna. | Geil. Gciiigafie 93, Hange-Gtg. "prepare 4 py 5 
Häterg 10 e. Wohn, f 25:4 0. Tof. Zimmer mit Penſ. für 50.4 zu v. | Ein fein mbl Vorberg. glod. fn ene e rp. 
od.jpät.zu v., z. erfr. 1 Tr. v. (4953 b 5 : „zu verm. Kl. Krämerg. 4,2. (4960b 3-4000.4 zur 2. St. ſtädt. v. Selbſt⸗ 

Ipäbzu v. Ferfr. Frdlmbl. Vorderz, ſep. Ging an darl. gej. Off. u. U 320 an die Exp. 
Weißmönchenhinterg. 22 Wohn. 1-2 rn. v. Nov. z. v. Hundeg. 33,8. 


T REC Janin if Só elch 5 .. eig 8 

gut möbl. Zimmer iſt von glei tſtädt. Graben 21b, 2. Et., 188. 5 2 

x u STAŃ i i i ppothef 20 000—30 000 M, 

Bou BE Ze - | Baradiesg.19, Eg. Böttcherg., ein RNIT 5½%, mit Vorzugs recht obite 
Oliva, Bahnhofſtraße 3, ift 


——:: PAIN U er können das richtige 
möbl. Zm.ane H. o. O. bill. z v. Alti aßnehmen, Zeichnen und Zu- treten. Off. unt. U 311 an die Exp. 
Stube, Cabinet und Zubehör de N że - — Altftädt. Graben 57, 2, N Rn A 25000 ＋ 300007 86 
oder eine Unterwohn. 2 Stub. U | mbl Zimmer m. ſen. Eing. zu vrm. . , lop 


ſchneiden 1 u Wunſch 
= - - Der Unterricht findet auf Bun] E 
und Zubehör, der Neuzeit ente Helles frndl. Gabinet bei e. Ww. am Bor- oder Nachmittag zwei geſucht. Off. unt. U 312 an d. Exp. 
ſprechend eingerichtet, p. 1. Jan. zu verm. Jungferng. 30, Hof, 3. r - 
LOL zu vexmiethen. _ (40466 Verloren u.Gefunden 
Arbeitsbuch verl. a. d. N. Franz 


Stunden ftatt. May Uragan er⸗ 
beten in meinem Atelier 
Fe A ER Ser Di 
Piefferit.48, Stub u dich. ſof z. v. Jopengaſſe Nr. 46 
ein gut möbl. Zimmer mit Cab. 
Look, abzug. Tiſchlerg. 15. (18686 
Ein Portemonnaie 


Div. Vermiethungen | Clara Wentzel, Modiftin, 
v. Nov. zu nerm,Näh.part.(49596 
mit Inhalt gefunden Abzuholen 


Heil. Geiſtgaſſe 11, 1 Tr. 
Vizewachtmeiſter Heider, Eskad. 


Bansewerksehnle Gera (.) 
Jäger zu Pferde. 


Beginn des Winterſemeſters 
Ein Kinderſchuh verl. v. Breitg. | 


2. November. 
18059) Die Direktion. 

zaa bis Langgaſſe. Abzug. Breitg. 2. 

Ein Keller nebſt Wohnung, paff. „FCC 

Rolle a. z. Werkſtatt, ift v. . Nov. Junger Fuchshund hat fid eine 


Die 
zu vm. Näh. Altſtädt. Grab. 78, pt. gefunden Schneidemühl 5,1 Tr. 
Ein gut gehender Bierkeller iſt Ein Arbeitsbuch verloren, 
umſtändehalber ſof. billig abzug. , abzugeben Große Mulde 23,prt, 


Off. u. U 326 an die Exp. d. Bl. fur G be ich t bei Karl Gradetzki. (49626 
Kleiner Lagerkeller zu vermieth. Sa al e des afferbofe (Geit Ein weißes leinenes 
(18058 


Näh. Portechaiſengaſſe 8, 2 Tr. Geiſtgaſſe 43). T ch 
Stall für 2 Pferde u. Burſchenſt. Almen über alles Nähere und aſch entu ? 
gu vermieth. Wallplatz 13, 1 Tr. Anmeldungen dortſelbſt. Monogramm H. R. (mit gelber 


Stube z. Lagerraum, u. Pferde⸗ a i Seidegeſtickt), Sonntag Nachm. 
ſtall „ Reitbahn 6. Franziska Günther. von Hotel Carlshof bis Bahn. 


ee eee eee eee eee eee er Oliva een. Gegen 
Am 1. November cr. beginnen neue Kurſe | &xwediton dieser geg. (ade 


Penſion für 45 % zu haben 
Vorſt. Graben 31, 3 Tr. (4907b 
Möbl. Zimmer m. gut. Penſion 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 


Langgaſſe 49, 3 gut möbl. Zimm. 
auf Wunſch Penſion zu vermieth. 


Vorſt. Grabens, L, iſt e.hochf.möbl. 
Schlaf⸗ u. Wohnz. z. 1. Novbr. z. v. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer, 
ſeparat gelegen, ijt z. 1. Novbr. 
Eine Wohnung, 2 3, Küche, Frdl. möbl. Vorderz.iſt preisw.z. zu verm. Frauengaſſe 20, 1. 


Geſchäft mit Wohnung v. ſofort 
zu vm. Off. u. U 292 a. d. E. d. Bl. 


Hell trock geräum. Vagerkell. of. 
zu verm. Näh. Kohlenmarkt 11, 1. 


Geſchäftskell. ſof. z. vm. Breitg. 24. 
4964b 


BB TY WT — Joko 2 = 
Hopfeng 91, ,) 3imm., h. ch., Brodbinteng.34, 1, e. frdl.möbl. | möbl. Zimmer Sandgr. 3—4, p. 
Bod. u. Kell. p. 1. Januar zu um Zimmer mit en. Eg zu um (49556 Stadtgraben 17. hochp., vis à-vis 
Verſetzungshalber Langfuhr, Vorſtädt. Graben 64, pt., freundl. dem Hauptbahnhof, 1-2 elegant 
Brunshöferweg 18, ift die 2, Et., möbl. Borderzimm., fep. Cing. móblirte Zimmer zufamm, auch 
beſt. aus 8 Zimm., Küche, Bad, per 1. Nov. an e. H.zu vm. (4954 b getheilt zu vermiethen. 
reichl. Zub. Garten, Laube, vom] Ein ſehr gut möbl. Zimmer ift 
1. April 1901 kt. Preis von zu verm. Kohlengaſſe 2, 1.(49526 
1100 leu verm. Näh. part rechts.] Elegant möbl. Vorderzimmer, 
Ein Zimmer und Küche an anſt. f jev., Altſt. Graben 42, 1, zu verm. 
Dame od. kinderl. Ehel. zu vzm. 
Goldſchmiedegaſſe 28, im Laden, 
Eine Wohnung zu vermiethen, 
Stube, Cabinet und Küche 
Thornſcher Weg 1A. 
Poeggenpfuhl 24/25 iſt v. fof, 
15 Jan eine Wohnung, beit. aus 


„Ein frdl. mol. Vorderzimmer 5. 
zu verm. Junkergaſſe 1a, 3 Tr. 
Schm. Meer, SalvatorgaſſeNr.10 
1Tr.frdl.möbl. Vorderz. zu verm. 


20 m VBootsmannsgaſſe 2,1 Tr. iſt ein Faſſubſch. Markt 21,2 Trepp. für Damen und Herren €. Kinderſchuh i. Sonnt. Vorm. 
Nah. Boner. 2 pr (17918 einfach möbl. Zimmer zu verm. Zimmer für 21.4 zu vermietben | im Königsberger e Troć * von OE a. d. Saagenba. dest SBlederót. 
Obra, Hauptſtr. 5. Wohnung, Fein möbl. jep. geleg. Vorderz. Elegant möbl Zimmer u. Cabinet Danzig, Langenmarkt 26. 1 Treppe. erh. Bel. Kl. Hoſennäherg. 11, 1. 


Gewiſſenhafte u. vollendete Ausbildung innerhalb 8—12 Wochen | Freitag, Brille u. Pincenez vert. 

für: Kontor, Kasse, Stenographie, Schreibmaschine div. Syst. | 75 Schw. Meer Radauneng. 12. | 

Die Theilnehmenden werden f. d. ſpät. Exiſtenz in jeder Beziehung Sonnabend früh zw. 6-7 Uhr von N 
praktiſch vorbereitet, verbl. ohne Nachz. b. z. Stellungann. im Inſt. Loge,Einigleit“ bis Hauptbahn. 

[Heumarkt 8, 2 Treppen. (49346 


3. Kl. Zug Langfuhr bis Klein⸗ 
ſtädtiſcher Graben 28,1 Treppe, iep. mbl. Zimm. | Fleiſcherg. 47b, 1, r., möbl. Zim. i Renommir tegteg lehr- gti 


Hammer gold. Armband veri, 

Geg. Bel. abzug bei Hrn. Bahn ⸗ 

hofsvorſt. inLangfuhr od. Danzig. 
Gre ſofort zu verm. m. fep. Eingang zu vermiethen. ür kaufmänniſche Ausbildung in ei R 
Bodma 9—2 Uhr. (49386 | — jo in. jep. Eingang gu vermiethen. | für g in einfacher und 
d Wohn. ent dente n ß Mö Pm jof., auch] Pfeſſerſſadt 76, patt, rechts, doppelter Buchführung, e R 
1.8 n. an ruh. Leute für "| taqeto., 3.0. Fraueng.52, Meierei. möbl. Zimmer zu vermiethen. ż beit, Ste : 29 
Okt. zu verm. Katergaſſe 23, 1. Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 


Vermischte Anzeigen 

Ahrenfeldt 
Z 5 FREE ET a a ImBbl.Sinterz.mit duch oh. Perf 0 
Dial cane Abbe bet. aus Möblirtes Zimmer 925 ne et Garantie für vollständige Ausbildung. 
Nate küche u. Zub. ole zu perm, Heilige Geiitgaffe 23, 2. 5 Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ > 


prakt. Zahnarzt, 
I 2 PO Langgaſſe 37,1. Etg. 
verm. Näheres im Lad. (49376 2 km SOSA Ein möbl. eer 1 b Ad (Seidenhaus Max Laufer) 
Jangfuhr,Nirchauerweg 80, jind ABE Na BT 1 Er sale, Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8.| Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Wohnungen v. 3 Stuben DAN. möbl. TT Poggenpfuhl 17/18, ein gutmó61. | RER Dautjdjreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht ER 
v. Stub., Cab. 13 zu verm. Pfarrhof 3 ift ein Zimmer] Zimmer mit ſep Eg bill. zu verm. bei mir aus. (17869 


Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
e CI Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
rr R I c RZA bit abinet, f. möbl., * a ' e 

Holzſchnueidega di 3 17 
2. Etage, 4 e ERN jep. gelegen, 3. 1. Nov. zu vrm, G. Wischneck, gücher⸗Reviſor, 
Breitgasse 60, Saal-Etage. 


zu verm. Fleiſchergaſſe 9, 1 Tr. 
Langgrt. 9, 3r., g. mbl. Zim. zu h. 


Stall, etw. Land, monatl. Möbl.Vorderzimmer, jep: Eng., 
ſogleich zu vermiethen. anl.2 Herr. z verm. e 
Milchkanneng. 8, 3, ift e. 1.mößl. 


Vorfſtädtiſcher Graben 28 
und Langfuhr 
ſind herrſchaftliche Wohnungen 
von 4--8 Zimmern per ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen Vor⸗ 


Zimmer, gut möbl., fep. geleg. | Sg = 
zum 1. November zu vermiethen 


aus P. Marschall, Büttelg. 9, pt. 
: f. Monogr 
Zeichnungen and waste 


billig angeſert. Pfefferſtadt28, 1. 


TTE PERSEE AAA IRE CZ 00 
Malerarbeiten reell u.ſaub. führt 

— — — — ‚—ü—ipß 

Manſardenſt., Mädchenkammer | Cleg. Vorderzimmer u. Cabinet 


zu vermieth. 2. Damm 16, 2 Tr. 


— ut. — ——„᷑—t —— za 
gu permit. = Damm Id, . Hausthors, , ijt e. möbl. Vordere 
Stub iſt zu verm. Gr. Gaſſe 9,1. 


u. Zubehör zu verm. Näh. daf. 
12 zimmer mit fep. Ging. zu verm. 


1 Treppe u. Wallplatz 13,1 Tr. 
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ff. Frankfurter Wiürfdjen 


s 
Kinderloſe Herrſchaften möchten] am 
ein hübſch. Kind, am liebſt. Waiſe, A 

jedoch nicht zu klein., f.eig.anzun. 


Danziger Neueſte Nachria en. 29. Oktober. 
Off. unt. U 314 an die Exp. d. Bl. 
Reelles Heirathsgefuch. 


—— EE ZEP 
s gi a ki i 
a A w e 
Er w # 
Fr. vom Lande, 20 Jahre alt, w 


See e gen u] 3. Abtheilung. 2. Wahlbezirk. 


ſpäterer Heirath. Beamter oder 


Militär bevorzugt. Offert. mit Langfuhr Wahllokal Gites Hotel Lang fuhr. l 


Ph. u. U 285 6.31.03. an die Exp. 


Qie in Bergeneng. liegen gebl, Wir bitten die Wähler von Langfuhr recht dringend: 


Den 1 n. Kette 12 55 g. 

gute Belohn. Tagnetergaſſe 3 im 2 5 - 
nn andernf. dort A Dienstag, Den 30, Oktober ev., 
angebenz. w., wo ſelbige abzuhol. 


Hilfe und Rath unſeren SPACE 15 EE 
manie eee Rentier Ha Boldt 


Schidlitzs 29. Oktober in der Bezirksſchule 
Langfuhr: 30. Oktober in Tite's Hotel n ö 
Meufahr wasser: 31. Oktober in der Bezirksſchule. 


Die unterzeichnete Wahlkommiſſion des Haus und Grundbeſitzer⸗ 
Vereins empfiehlt ihren verehrlichen Mitgliedern und Mitbürgern, ihre 
Stimmen den bisherigen Stadtverordneten: (17833 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 
CCC 2AA OE TOEA Z ARBUZ 


ohne Kündigung 31200 
bei 1 monatlicher Kündigung 40 

25” Umzüge Gt 1.0 

area | „ s 333 


durch den früh, Gerichtsſchreiber Ę m 15 6 nyre 1. Hert Rektor Boese (Altſtadt) . . Ara auf 
Bransor, e Kaufmann Carl de Jonge 1 0 Jah 2. Herr Kaufmann de Jonge (Neufahrwaſſer) 6 Jahre 
ee den Kaufmann J. Krupka auf 4 Jahre 3. Herr Tiſchlermeiſter Lietsch (Spisi) auf 4 Jahre. 
minen at nge ee ihre Stimme geben zu wollen. e geben zu wollen und bittet um recht zahlreiche Betheiligung. 
eee, Die Bürgerpartei. Das Wahl-Comité. ; Die Wahlkommiſſion 

Paa fernt ned DO Unſer Wahlburenn für Laugfuhr befindet fih im Reſtaurant des Danziger Hans- und Grundbeſitzer⸗Vereing. 
Wpurtrt e Sort, Müller, neben Tite's Hotel. Wer irgend Zeit hat, komme an demle RETTET Sg 
— — Wahltage dorthin, um bet der Agitation behülflich zu ſein * gs ee RR m 

SZ dee fes joma Go og po A zana Q PERS 77 
sera: z | Danziger Privat-Aktien-Bank, Danzig, Stad elen⸗G 

anſtänd. kinderloſer katholiſcher] egründe x sk "oj 

ki: Róg I Aktienkapital 6 U. Mk, “Referen a. Pl ill. ME. II. Abtheilung. 

Damenputz, ee eee 2. Wahlbezirk. Anterabtheilung D. Caugfuhr). 
e e Wahllokal: Tite's Hotel in Langfuhr, Hauptſtraße 23. 
eee, e Dienstag, den 30. Oktober 1900 ag 
ebe Namenftiderei wird Fig von Vormittags 11 Uhr bis Abends 8 Uhr. 
angefertigt Tiſchlergaſſe 40, 3. Die Unterzeichneten Gemeindewähler empfehlen ihren Mitbürgern die 
1 | Wiederwahl der bisherigen Stadtverordneten 

ar Boese, cn e auf 
2. Snufmann de Jonge reape | * Se 
>. Zildermeifter Lietsch(egitiy auf 4 gape. 


Billig zu haben. (49745 EEE A ZAIN 


Geflfdwftsfinie und Stiefel 


Wir bitten recht dringend, zur Wahl — möglichſt frühzeitig — erſcheinen und den 
vorgenannten Herren ihre Stimme geben zu wollen. Die Wahleinladung des Magiſtrats 
jilt — behufs Legitimation — mitzubringen. (Iſt die Einladung nicht vorhanden, genügt 


beſohlt und reparirt am 
ſchnellſten und billigſten die 
Reparatur⸗Anſt. Melzergaſſe 13. 

(4750b 


Jedes Fusszeug 
in großer Auswahl 


"ME empfiehlt -S Angabe des Namens). 
Fracks Stanislaus Schimanski,“ Die Ausübung ihres Wahlrechts erfordert unt wenige Minnten Zeit, 
F k A PR pd E dopenzasio No 6 zr p ać 1 en en NEN 1 an. 
— LJ s Dr. ranam, Arzt. »ppenderg, erlehrer. Toeling, Kau , a h 
rack - Anzüge | | Raymann, Öirimereitefiger, Ganswich, Miler. Brandt all Be Met 


Anfertigung nach Maaf. — Beparaluren werden forgfültig und pünktlich ausgeführt. 
Nujfijhe Gummiſchuhe und Boots in großer Auswahl. 


Elegante Frack“ „Die Union“, 


re Agel Denfsche Hagel- Vergichermnos - Gesesotatt | 
dradauziige Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, daß wir 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
fi. Thüringer Landleberwurſf, 


f Ga (errelit- 
A Frage Mr st 
ff. Bramfhwciąc Mettuncht, 


Hennig, Gärtner. Adler, Rektor. Staeck, Gutsbeſitzer. Reinke, Buchhalter. 
Hardtmann, Kaufmann und Stadtverordneter. Hass, Stadtverordneter. 


0. Ehm, Baugewerksmeiſter. K. Frank, Kaufmann. F, Rovenhagen, Kaufmann. 
i ( 
werden ſtets verliehen mit dem 1. d. M. den Bezirk der Provinz Weſtpreußen von 


J. Thompsen, Kaufmann. 
Breitgaſſe 36. der Generalagentur Königsberg in Pr. abgezweigt und gi 
— A 


für denſelben eine neue ſelbſtſtändige Generalagentur in Danzig m 


errichtet haben. 8 

Die Leitung dieſer neuen Generalagentur ift den General 
beſeitigt ſofort (15227 
Orthoform -Zahnwaite, 


agenten der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof, 


Geſellſchaft 
enth.] Auf jeder Blechdose 


Herren Ernst Mix und Carl Doerks 
(Preis 50 Pfg.) muß die 


ſolche auch in Büchſen, 
ff. Gänſe⸗Kollbrüſle, 
f. Sardines å Lhuile 


ſowie ſämmtliche Delikateſſen 
in gr. Auswahl, ſehr preiswerth. 


Arthur Sehulemann Adi, 


Hundeg. 98, Ecke Matzkauſcheg. 
(18081 


iiyerordneien-(Wabl 


in Laugfuhr. Şi 
Wahllokal: Tites Hôtel in Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 23. 
Dienstag, den 30. Oktober 1900, 


C von Vormittags 11 Uhr bis Abends 8 Uhr EA 


Inhaber der Firma Ernst Chr. Mix in Danzig 

von uns übertragen worden. i 
Wir bitten deshalb ergebenft, ſich in allen unſeren die 
Provinz Weſtpreußen betreffenden Angelegenheiten fortab an 


x Firma Chem. Inſtit. Berlin, * P iy j i ip | . *. - i ei lt fei ieb (18041 
11 derra Brust Dar, Mix iu Danzig, Hundegasso I abs ee e | PEM 
. , Nur in 2 eren in ; 8 N ALN 
| Steinweg 8, 2 Tr. (48053 | Fr Hende wegen Myothcte | Weimar, den 25. Oktober 1900. 


lex Pawlikowski, „ 1. Rektor Boese ttad) | auf 
„ Große Berggaſſe Nr. 8, ee en Al- Gras⸗ Buffer. ; ann de Jonge (Neufahrwaſſer)] 6 Jahre 
Deſtillation, Rum- und Liguenr⸗Fabrik, Plerdehäcksel U Seas auler, . ARA 


-Jofferirt zu 2 m per Zentner. forte, franco Nachnahme: 6 Pfd. 
z A z a Sifte 3,60, 10 Pfd. Lifte 

Rum, Arak, Cognac, F. Ligueure und einfache Milchkannengaſſe 12 (49485 % 5,80. Frau B. Margules, 
4 . liter= zz e 8 à Buczacz 19 via Breslau.(17885 
werse Weine, igarren, nigsberger agerbier, Es wird um Stüd- u. Monntem. Geräug,Knohenjcint.a Pf 70 
Engl. Porter u. hiesige Biere bester Qualität en SIEĆ WR een empfiehlt Alter, Stadtgebiet 19. 


zu billigsten Preisen. getr. (3Hemd.20.5,5Handt.109, Te: 
Bei jedem Einkauf Rabatt. f 3 Padr Dolen 4) HOAN Klarierspieler Haber MA f 
Off. unt. U 280 ich bill. Heil. Geiſtgaſſe 9 


empfiehlt angelegentlichſt 3. Tiſchlermeiſter Lietsch (Schidlitz) auf 4 Jahre 
— —— —— —ũ—ò n ' 

Wir bitten recht dringend, zur Wahl — möglichſt frühzeitig — erſcheinen und den vor⸗ 

genannten Herren iak Stimme geben 5 wollen. Die Wahleinladung des Magiſtrats iſt — 

5 Legitimation — mitzubringen. (Iſt die Einladung nicht vorhanden, genügt Angabe 

e amens.) F 


Verein zur Verschönerung und Förderung von Langfuhr. 
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x ec erngend fein im S Die Herren von Neufahrwaſſer, welche vor zwei Jahren 


| Wegen Verkaufs des Hauses wird unser Riesiges Verkaufshaus 
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Stadtverordneten erhält. R 

„ Neufahrwaſſer hat zwei tüchtige Stadtverordnete, Herren 
Fischer und de Jonge, das genügt, Langfuhr if auch 
genügend im Stadtparlament vertreten, alfo Suum cuique ! 
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3. Abtheilung. 2. Wahlbezirk. 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
(Von unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter) 


Konitz, 27. Oktober. 
Dritter Verhandlungstag. 


Mit einer Mittheilung über die für die nächſten 
Tage getroffenen Dispofittonen trat der Präſident des 
Schwwurge richts, Landgerichtsdirektor Dr. Sch wedowitz, 
heute um 9 Uhr Vormittag wieder die Sitzung an. 
Wie ſchon auf dem Drahtwege mitgetheilt, wurde 
gleich nach Eintritt in die Verhandlung das Heer der 
Zeugen in den Saal gerufen. 
ſtark überfüllt. Vorſitzender Schwedowitz entließ, um 
im Gericht Platz zu gewinnen und um den Geladenen 
Zeitverſäumniß zu erſparen, die geſtern vernommenen 
Zeugen, jedoch mit der Weiſung, Vorkehrungen zu 
treffen, daß das Gericht ſie jederzeit erreichen könne. 
Gegen 30 der noch abzuhörenden Zeugen wurden 
zurückbehalten, um heute vernommen zu werden, die 
übrigen erhielten bis Dienſtag Beurlaubung. Ehe in die 
Beweisaufnahme weiter eingetreten wird, meldet ſich 
Verth. R.⸗A. Heyer zum Wort: „Ich beantrage, 
fofort die Frau Henriette Reichau als Zeugin gu. 
laden. Dieſelbe ſoll bekunden, daß ſie in der 
Mordnacht gegen ½12 Uhr vom Bahnhof 
tommend die Danziger Straße paſſirt 
und ebenfalls im Lewy'ſchen Keller Licht 
gefehen hat. Frau Reichau ift Inhaberin eines 
Putzgeſchäfts am hieſigen Orte“. Dem Antrage wird 
ſtattgegeben. Um unſeren Leſern ein ganz genaues 
Bild von der Verhandlung zu geben, wiederholen wir 
im Nachſtehenden theilweiſe ausführlich die wichtigen 
Zeugenausſagen, die wir in unſerer Sonnabend⸗ 
Nummer in kurzem uns telegraphiſch über⸗ 
mittelten Auszug wiedergegeben haben. Erſte Zeugin 
ift heute Frau Sattlermeiſter Clara Strübing von 
hier, 54 Jahre alt. Wieje Zeugin ift geſtern Abend 
ganz plötzlich von der Bettheidigung geladen worden 
und zwar auf eine dem Rechtsanwalt Dr. Vogel 
zugegangene briefliche Mittheilung. Frau Strübing 
macht eine i ; f r 
j ſehr bedeutſame Ausſage. 

Sie macht auch Andeutungen darüber, wie hier in Konitz 
die Unterſuchungsbehörden bei der Entgegennahme von 
Zeugenausſagen zu verfahren pflegten. Wir haben 
bereits gelegentlich des Speiſiger⸗Prozeſſes darauf 
hingewieſen, daß ſich ſehr viele hieſige Einwohner 
fürchteten, mit den Unterſuchungsbehörden in Berührung 
zu kommen. Die Erſcheinung, die man heute an Frau 
Strübing beobachtet, daß ſich wichtige Zeugen zurückhalten 
und erſt im letzten Augenblick direkt in der Haupt⸗ 
verhandlung vor die öffentlich verhand elnden 
Gerichtshöfe treten, um im Angeſichte der 
Oeffentlichkeit das zu ſagen, was ihre Wiſſen⸗ 
ſchaft in der Winter'ſchen Mordſache iſt, iſt nicht nek. 
Frau Strübing bekundet zur Sache: „Am 
Donnerſtag nach dem Morde, an dem Tage, als auf 
dem evangeliſchen Kirchhofe der Arm des Ernſt 
Winter gefunden wurde, luden wir Kohlen. Ich ging 
deshalb um 6 Uhr früh nach dem Bahnhof. Direkt 
von der Richtung des evangeliſchen 
Kirchhofes kommend, an der Eck ſtädt⸗ 

chen Ecke ſah ich den früheren Abbdecker 
Wolff Israelski, mit einem leeren Sack auf dem 
Arm, zur Stadt kommen. Ich ſah ihn ganz 
beftimmt, ich weiß es ganz genau, 
daß er es war, Niemand weiter war 
in der Nähe außer ihm. Nach meiner 
Erinnerung ging er mit noch ein em 
Manne.“ Ganz wenige Zeit nach dieſer Begegnung 
der Frau Strübing mit Israelski iſt dann durch 
den Knaben Müller der Arm am Thor des 
Kirchhofs aufgefunden und zwar in weichem, unge: 
frorenem SR Die Zeugen haben geſtern aus: 
geſagt, daß der Arm beſtimmt wärmer als die Tem⸗ 
peratur draußen geweſen ſein muß, denn die Konturen 


des Armes hatten ſich in dem mit einer kleinen Froſt⸗ 


decke verſehenen Schneedecke abgedrückt, ſo als wenn 
fie leicht eingeſchmolzen waren. Der Arm muß alſo 
kurz vor der Auffindung an die Stelle gelegt worden 
ſein. — Die Ausſage der Frau Strübing ruft Senſa⸗ 
tion hervor. Erſter Staatsanwalt Sette⸗ 
gaſt: „Warum ſind Sie denn mit dieſer Bekundung 
nicht früher hervorgetreten?“ Zeugin Gtriibing: 
„Ich weiß, bafę die Leute, die fih als Zeugen 
meldeten, immer ſo angefahren wurden, — dem 
wollte ich mich nicht ausſetzen. Man hört davon 
in der ganzen Stadt, ich wollte dem aus dem Wege 


ehen“ Vor ſ.: (etwas ſcharf, wiederholt) „Wo, — 
wo — find fie (die Zeugen) angefahren norden 2% 


euain: (fehr ruhig und beſtimmt) „Auf der 
3 ol 15 ei eng auf dem Gericht.“ Ber tb. sady Dr. 
Vogel: „Frau Zeugin, auf Grund einer mir gemachten 
Mittheilung frage ich Sie, ob ſie vielleicht einmal ein 
Geſpräch zwiſchen zwei Juden gehört haben, worin vom 
Kopfabſchneiden die Rede war?“ Zeugin: „Nein.“ 
Verth. Rechtsanw. Heyer: „Als Sie mittags von der 


Bahn kamen, wurde Ihnen da Mittheilung von der 
— mik erfolgten Auffindung des Armes gemacht 8“ 


eugin: „Jawohl, ich ſagte ſofort: Herrgott jch habe 
pir orron Fendels mit einem Sack am Kirchhofe 
getroffen!“ . i AL. 
Durch obige Bekundung nimmt der Prozeß Masloff 
eine weitere jeńjationelle Wendung. 
Der Umfang des Prozeſſes ſchwillt lawinenartig immer 
mehr und mehr, an. Erſter Sta ats an w alt 
Gettega ft erklärt nahBeendigung der Ausſage: „Ich 
beantrage unter den obwaltenden Um: 


ſtänden die ſofortige Ladung des Arbeiters 


Wolff Israelski.“ Das Gericht beſchließt dem 
Antrage gemäß und ein Polizeiſergeant wird beauftragt, 
Israelsti ſogleich an Gerichtsſtelle zu zitiren. 
Die Wiederaufrollun 
Berty. RA, Dr. ogel: Nach dem gegen⸗ 
würtigen Stande der Verhandlung ſehe ich mich zu 
meinem Bedauern veranlaßt, ſchon jetzt einen Antrag 
anzukündigen, der, ſo bedauerlich er im Intereſſe der 
Dauer des Prozeſſes ift, fich nicht vermeiden läßt im 
Intereſſe der Sache. Ich bin gezwungen, die 
nochmalige Erhebung der Beweis⸗ 


aufnahme des Prozeſſes Israelski zu 


beantragen. Werth. N-A, Hunratb beantragt 
ſeinerſeits die Ladun der beiden Männer, die im 
Prozeß Israelski bekundeten, den Abdecker Israelski 


ebenfalls am Donnerstag früh mit einem Sacke in 


Begleitung einer anderen Perſon am evangeliſchen 
Bio gejehen zu haben. Den Anträgen wird ſtatt⸗ 

egeben. ; 
Ę Als Leumundszeugen für die Familie Masloff 
wurde darauf Herr Oekonomierath Borrmann⸗ 
Gr. Paglau vernommen. Zeuge kennt nur Masloff 
und deſſen Frau. Masloff ift bei ihm untergeordneter 
Arbeitet geweſen; deshalb hat Zeuge wenig Umgang 
mit ihm gehabt. Herr Borrmann meint, daß Masloff 
es mit der Wahrheit nicht ſehr genau nehme. 

Der Vorſitzende befragt die Sachverſtändigen 
Dr. Mittenzweig, Dr. Puppe und Dr. Müller, 
ob fie mit Rückſicht auf eine Erklärung des 
Bauunternehmers Winter, daß er den Eindruck gehabt 
have, ſeinem Sohne ſei ein Knebel in den Mund geſteckt 
worden, da der Mund weit geöffnet und die Lippen 
dick waren, ihr Gutachten zu ergänzen oder abzuändern 
wünſchen. Gutachten lägen dar, daß die Beobachtung, 
die Herr Winter gemacht habe, eine ‚natürliche, alltäg⸗ 
liche ift; fie verneinen, daß Ernſt Winter ein Knebel 
in den Mund geſteckt worden iſte. 

Der Photograph Max Heyn deponirt, daß er 
Photographien des Ermordelen nur nach dem Tode 


Der Saal erſchien ſo 


bewohnte mit 


müſſen aber offiziell Urlaub nachſuchen“. 


des JIsraelski⸗Prozeſſes. 


um dort auf Vieh zu 


und nach einem Gruppenbilde gefertigt hat. Am 
18. März d. Is. habe man das erſte Bild beſtellt. 

: | Weitere febr wichtige Benger 

find die Nachbarn des Adolf Lewy. Bäckermeiſter 
Guſtav Anger von hier wohnt im Haufe neben Lewy, 
feine Bäckerei befindet fi im Nachbarkeller neben 
Lewy. Es iſt beim geſtrigen Lokaltermin im Lewy'ſchen 
Keller vom Amtsrichter Pankau verſucht worden, eine 
Art Röcheln und Wimmern zu imitiren. Zeuge 
Anger erklärt, daß er dieſe Töne in ſeinem Nachbar⸗ 
keller vernehmen konnte. Ferner erklärt Zeuge 
es ſei ihm von Lewy erzählt worden, man habe ihm 
am erſten jüdiſchen Oſterfeiertag eine Kalbskeule ge⸗ 
ſtohlen. Davon, daß Lewy am 11. März auch ein 
Stück Rindfleiſch (Kammſtück von ca. 5—6 Pfund) ent⸗ 
wendet worden iſt, hat Lewy dem Zeugen keine Mit⸗ 
theilung gemacht. Auf Befragen durch Verth. R.⸗A. 
Heyer erklärt Zeuge, daß in ſeinem Bäckereikeller 
am Sonntag des Mordes Abends von ½8 bis ½9 Uhr 
Licht geweſen ſei, dann erſt wieder nach 12 Uhr Nachts. 
Die Fenſter dieſes Kellers haben graue Vorhänge. 
Zeuge Anger theilt mit, daß die Höfe der Grundſtücke 
zuſammenſtoßen, die Wände ſtoßen aneinander. Trotzdem 
habe Anger am 11. März Abends und in der Nacht 
keinerlei auffällige Geräuſche oder fonſt etwas gemerkt. 


Viehgebrüll habe man dann und wann an einzelnen 


Tagen vernehmen können. Bori.: „Was waren die 
Lewy's für Leute? Kamen Sie als Nachbarn gut 
miteinander aus? Halten Sie die Lewy's für ruhige 
Leute?“ Zeuge: „Als ſolche kenne ich jie 
nur!“ S z 

Zeugin, Geſauglehrerin Fräulein Hedwig Kroll 
ihrer Mutter die zweite Etage im 
Lewy'ſchen Hauſe. Die Zeugin iſt am Mordtage um 
7 Uhr Abends nach Hauſe gekommen, hat im Keller 
des Haufes kein Licht und auch ſonſt nichts Auffallen⸗ 
des bemerkt. Ueberhaupt will Zeugin nie etwas Ver⸗ 
dächtiges an Lewy's und bei Lewy's wahrgenommen 
haben. Geblöke von Vieh habe Zeugin zwar mitunter 
gehört, aber nicht nur vom Lewy'ſchen, ſondern auch 
vom nahen Hoſſmann'ſchen Hofe. Oberſtaatsan⸗ 
walt: „Ich erſuche die Zeugin, ſich darüber zu 
äußern, wie Lewy als Hausherr war, wie lange ſie in 
dem Hauſe wohnt, wie der perſönliche Eindruck iſt, 
den die Zeugin von den Lewy's gewonnen hat. War 


viel Verkehr in dem Hauſe?“ Zeuge: „Ich hatte 
direkt mit Lewy's nichts zue thun. In den 2 Jahren, 


die ich in dem Haufe wohne, habe ich die Leute nur 


als Hill lebemd und arbeit ſam kennen gelernt. 


Sie haben keinen ſchlechten Eindruck auf mich gemacht. 
Die Söhne haben geſungen, gepfiffen und auf ihrem 
alten Klavier geſpielt — ſie machten einen 
harmloſen Eindruck.“ 
Oberſtaatsauwalt contra Polizeipräſident von 
Jez Berlin. i 

Bekanntlich hatten ſämmtliche Berliner Sachver⸗ 
ftändige geſtern dringend um ihre Entlaſſung gebeten. 
Nur dem Gerichtsphyſikus Dr. Stoermer war die 
Abreiſe geſtattet worden. Der Vorſitzende erklärt nun 
in Mitten der heutigen Verhandlung: Bevor ich in der 
Beweisaufnahme fortfahre, will ich ein Telegramm zur 
Kenntniß bringen, das mir ſoeben zugegangen iſt. Dr. 
Schwedowitz verlieſt eine Depeſche des Polizeipräſidenten 
von Berlin an den Präſidenten des Schwurgerichts, 
wonach die Herren Dr. Puppe und Mittenzweig über 
Montag hinaus in Berlin nicht abkömmlich ſind. Die 
Gutachter erklären, ſie hätten nur bis Montag Abend 


Urlaub. Oberſtaatsanwalt Lautz: „Das Er⸗ 


ſcheinen als Zeuge oder Sachverſtändiger vor Gericht 
iſt eine Staatsbürgerpflicht, der ſich Niemand 
entziehen darf. Jeder muß einer ſolchen Vorladung 


Folge leiſten, gleichviel, ob er Urlaub bekommt oder 


nicht. Die Erfüllung dieſer Pflicht darf unter keinen 
Umſtänden etwa durch dienſtliche Rückſichten beein⸗ 
trächtigt werden. Wenn einer meiner Beamten 
eine Vorladung erhält, ſo habe ich ihn zur Wahr⸗ 
nehmung des Termins nicht zu beurlauben, ich habe 


nur Kenntniß davon zu nehmen, daß er für die Zeit 


der Verhandlung fehlt.“ Dr. Mitte nz wei 95 ir 

e r⸗ 
taat walt: „Das geht über die Kompetenz der 
Behörde entſchieden hinaus!“ Ein Beſchluß wird 
in der Angelegenheit heute noch nicht gefaßt. — 
Vorſ.: „Gerichtsdiener, rufen Sie den 

Zeugen Adolph Lewy 

auf. Mit geſpannter Erwartung blickt das Publikum 
der Vernehmung entgegen. Adolph Lewy, ein 
57jähriger, ergrauter Mann von unterſetzter Statut 
tritt langſam an den Zeugentiſch. Er ſpricht ſehr leiſe 
aber ruhig. Bori. „Adolph Lewy, Ihre Vereidigung 
wird zunächſt ausgeſetzt. Rechnen Sie aber mit der 
Wahrſcheinlichkeit, daß Sie nachträglich beeidigt werden. 
Das Geſetz ſchreibt nur einzelnen, ganz beſtimmten 
Fällen die Nichtbeeidigung vor. Vergegenwärtigen Sie 
ſich, daß es auch im Falle Ihrer Nichtbeeidigung eine 
Beleidigung Gottes iſt, wenn Sie hier die Unwahrheit 
ausſagen.“ Zeuge: „Jawohl.“ Der Vorſitzende 
belehrt Lewy nun ſehr eingehend über ſein theilweiſes 
Zeugnißverweigerungsrecht, wenn er ſich ſelbſt einer 
ſtrafbaren Handlung bezichtigen müßte. Dann fortfahrend 
Bor}: „Lewy, Sie erinnern ſich wohl genau des 


Tages, an dem in der Stadt die Nachricht befannt: 


im Mönchjee feien Leichentheile gefunden 
worden?“ Zeuge Lewy (ſehr leiſe, aber ruhig): 
„Jawohl. Es liefen ſehr viele Leute die Hinterſtraße 
bei mir vorbei zum See.“ Borj.: „Lewy, es handelt 
ſich darum, daß Sie uns, — natürlich der Wahrheit 
gemäß — mittheilen; was Sie an dem Sonntag vor 
dem Dienstag, an dem der Fund im See gemacht 
worden iſt, gethan haben.“ Zeuge: „Es iſt wohl 
ſchon lange her, aber ich werde erzählen, ſoweit ich mich 
irgend erinnere.“ Lewy beginnt nun ſehr eingehend zu 
ſchildern, wo er und die Mitglieder ſeiner Familie ſich 


zweiter Sohn Hugo jei bereits ſehr früh aufgeſtauden 
und um 5 Uhr Morgens mit dem Zuge fortgefahren, 
um Vieh in, der Nähe von Konitz zu kaufen. 
Hugo L. habe eine Fußtour über Land gemacht. 
Adolf Lewy deponirt ferner, ſein Sohn Hugo ſei gegen 
9 Uhr Vormittags wieder nach Hauſe gekommen. Um 
7 Uhr früh fei er, der Alte, ſelbſt aufgeſtanden. Ein 
Knecht habe ein Rind gebracht, das Hugo gekauft hatte 
und das er abnahm. Das Rind wurde bei dem Gaſt⸗ 
wirth Müller eingeſtellt. Um ½10 Uhr Vormittags 


habe Hugo das Pferd angeſpannt, Zeuge habe ihm 


noch dabei geholfen und fei nach Granau gefahren, um 
auch dort Vieh zu kaufen.“ Vorſ.: „Und was haben 
Sie gemacht?“ Zeuge: „Es kommen am Sonntag 
ſehr viele Leute in die Stadt zur Kirche, ich bin auf 
die Straße gegangen und habe Gelegenheit geſucht, 
Geſchäfte zu machen. Mein Sohn Moritz ſollte von 
den jüdiſchen Kunden Geld einziehen. Es iſt ſo Mode, 
daß wir immer am Sonntag von den jüdiſchen Leuten 
Geld einziehen. Um 11 Uhr Vormittags bin ich zu 
Falkenberg in die Gaſtwirthſchaft gegangen, bis die 
Läden aufgemacht wurden. Als wir Mittag gegeſſen 
hatten, ging ich nach der Hennigs dorferſtraße zu dem 
Arbeiter Medoch, da war ein Kalb zu kaufen. Ich 
kaufte das Stück Vieh. Dreiviertel Stunde habe ich mich 
bei Medoch etwa aufgehalten, dann kam ich nach 
Haufe. Moritz war s. Dunkershagen gegangen, 

andeln. Nach dem Kaffee 
ging ich wieder zu Falkenberg. Da ſpielen ſie immer 


Karten, ich ſah zu.“ Vorſ.: „Das iſt wohl ſo Ihr 


gewöhnlicher Ausgang?“ Zeuge: „Ja.“ Borj.: 
„Wer hat damals grade Karten geſpielt.“ Zeuge: 
„Das weiß ich nicht mehr.“ Vorſ.: „Es verkehren 
bei Falkenberg wohl meiſtens nur jüdiſche Leute?“ 


SĘ 4 


RR 


Nr. 254. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Montag, 29. Oktober 1900 


(Falkenberg ift auch moſaiſch.) Zeuge bejaht das, nennt] Wort „hier“ bei Ihren Ausführungen zu vermeiden!“ 
aber auch einen chriſtlichen Mann, der dort verkehrt. Verth.: „Ich erkläre hiermit nochmals, daß ich meine 


Wahrheit?“ 


am 11. März den Tag über aufgehalten haben. Sein 


Im Uebrigen kann Zeuge keinen Gaſt anführen, mit 
dem er am 11. März bei Falkenberg zuſammengetroffen 
iſt. Um 7 Uhr Abends giebt Adolph Lewy an, nach 
Hauſe gekommen zu ſein. Er erklärt, daß er zu Hauſe 
aufsjeinen Sohn Hugo warten mußte, um ihm das Thor 
zu öffnen und ihm das Pferd abzunehmen. Seine 
Frau ſei daheim geweſen. Moritz war wohl noch von 
Pommerening aus Dunkershagen nicht zurück. B orf.: 


„Erinnern Sie ſich mal, ob Ihre Schweſter, die ſoge⸗ 


nannte „Lappenlewy“ (ſie handelt mit Lumpen) Abends 
bei Ihnen war.“ Zeuge: „Ich habe ſie nicht ge⸗ 
ſehen.“ Vorſ.: „Kam die Angeklagte, Frau Roß, 
mitunter zu Ihnen?“ Zeuge: „Ja!“ Vor ſ.: 
„Haben Sie die Frau an dem Abend bei 
jid geſehen?“ Zeuge: „Nein.“ Vor f.: „Hat 
Ihre Frau Ihnen nicht erzählt, daß ſie 
da war?“ Zeuge: „Nein, ſie war nicht da!“ 
Oberſtaatsanwalt: „Wollen Sie beſtimmt 
behaupten, daß ſie nicht dageweſen iſt, oder wollen 
Sie ſagen, Sie wiſſen davon nichts?“ Zeuge: „Ich 
weiß nichts davon.“ Zeuge erzählt dann weiter, wie 
Hugo nach Hauſe kam und wie er, der Zeuge, ihm 
das Geſchäft abnahm. Hugo ſei ſehr müde geweſen. 
Er war um 5 Uhr früh aufgeſtanden, mit der Bahn 
gefahren, mit dem Wagen gefahren, zu Fuß gegangen. 
„Hugo ging deshalb gleich 'rauf, Moritz und ich 
ſpannten das Pferd aus.“ Vorſ.: „Hatten Sie damals 
grade Schafe im Stall?“ Zeuge: Ja, ich hatte zwei 
Hammel ſchon ſeit Monaten im Stall.“ Vorſ.: „Wie 
ſpät war es wohl?“ Zeuge: „Es wird wohl 8 Uhr 
geweſen fein” Vorſ.: Was machten Sie dann?“ 
Zeuge: „Ich ging wieder zurück zu Falkenberg. 
Dort blieb ich bis kurz nach 10 Uhr, dann wird zu⸗ 
gemacht.“ Vor ſ.: „Wurde da wieder Karten geſpielt?“ 
Zeuge: „Ja!“ Vorſ.: „Aber wer geſpielt hat, 
willen Sie nicht mehr?“ Zeuge verneint. Both: 
„Aber eine Perſon können Sie doch nennen, die an 
dem Abend da geweſen fein fol?" Zeuge: 
„Ja, die Viehhändlerin Frau Joſef war 
da; fie ſagte: „Ach Herr Lewy, das ift nett, 
daß Sie auch noch hier ſind, wir können ſo zuſammen 
nach Hauſe gehen.“ Ich begleitete Frau Joſef über 
den Markt durch die Danzigerſtraße bis zu ihrer 
Wohnung. An der Hausthür verabſchiedete ich mich 
und ging ebenfalls nach Haufe.” Bori.: „Sit Ihnen 
da aufgefallen, daß in Ihrem Keller Licht war?“ 
Zeuge (ablehnend): „Nein! Nein!“ Vors.: „Na, es 
könnte doch Ihre Frau nach dem Keller gegangen ſein.“ 
Zeu pe : „Gewiß, dann wäre es mir aber aufgefallen.“ 
Vorſ.: „War die Hausthüre ſchon zu?“ Zeuge: 
„Nein — ich mache ſie immer ſelbſt zu. Moritz war, 
wenn ich nicht irre, zu Hauſe, oder er kam bald nach 
Hauſe.“ Vorſ.: „Haben Sie irgend welchen Lärm 
gehört, vielleicht von den Hammeln oder dem Pferd?“ 
Zeuge: „Nein, ich erinnere mich nicht. Es ift dann 
noch abgefüttert worden, ob ich es gethan habe oder 
Moritz, weiß ich heute nicht mehr und dann gingen wir 
ſchlafen. Vorher habe ich noch geſehen, ob Alles zu 
war und in Ordnung, wie ich das immer thue,” 
Vor ſ.: „Erinnern Sie fih Adolph Lewy, ob Sie an 


dem Abend vielleicht Ihrem Sohne beim Ab⸗ 
füttern des Pferdes geleuchtet haben? Iſt 
es denkbar, daß Sie dabei aus der Hofthür 


getreten ſind und ſich umgeſehen haben?“ Zeuge er⸗ 
klärt, er befinne fih deſſen nicht, glaube es aber auch 
nicht. Vor ſ.: „Erinnern Sie ſich, ob Sie an dem 
Sonntage in Ihrer Remiſe Fleiſch hängen hatten?“ 
Zeuge: „Ich glaube, nicht.“ Vors.: „So groß ift 
aber doch Ihr Geſchäft nicht, daß es Ihnen nicht auf- 
gefallen wäre, wenn Ihnen ein Stück Fleiſch von fünf 
Pfund gefehlt hätte?“ Zeuge: „Ich ſchlachte alle 
Woche ein Stückchen Vieh.“ Vorſ.: „Sind Sie in 
der Nacht nicht mehr aufgeſtanden?“ Zeuge: „Nein!“ 
Vo rſ. (eindringlih): „Iſt das jo die reine 
Zeuge (mit vibrirender Stimme): 
„Ja, die reine Wahrheit!“ 
Lewy behauptet Zeugenbeeinflußung. 

Zeuge Lemy (am Schluſſe ſeiner Vernehmung): 
„Das Dienſtmädchen Küſter iſt bei mir geweſen und 
hat mir erzählt, Jemand habe ihr zugeredet, ſie ſolle 
beſchwören, es fei bei mir in der Mordnacht eine 
Kalbskeule geſtohlen worden. In Wirklichkeit iſt die 
Keule aber zu ganz anderer Zeit geſtohlen worden, das 
weiß das Mädchen.“ Die Zeugin Küſter wird 
vorgerufen und erklärt auf Befragen des Vorſitzenden: 
„Vor einigen Tagen war der Möbelhändler Kirſtein 
bei mir in der Küche. Er kam mich fragen, 
ob das Fleiſch bei Lewy in der Nacht des Mordes 
geſtohlen worden iſt. Daß ich es ſo ausſagen ſollte, 
hat er nicht verlangt.“ Vor ſ.: „Sit Herr Kirſtein 
öfters bei Ihnen geweſen?“ Zeugin: „Ja, vorher 
auch ſchon einmal.“ Vorſ.: „Haben Sie es Lewy fo 
erzählt?“ Zeugin: „Ja, er ſagte darauf: „Sie 
können doch keinen Meineid leiſten!“ Lewy: „Das 
Mädchen hat mir ausdrücklich geſagt: „Ich werde nicht 
falſch ſchwören, die machen mich aber ganz 
wild.“ Vorſ.: „Na, Zeugin, wie ift das?“ Zeugin 
Küſter: „Na ja, die redeten immer ſo viel hin und 
her beim Waſſerholen und ſonſt.“ (Die Zeugin meint 
damit, wie es ſcheint, Lewy's.) Vorſ. (bedauernd): 
„Ja, ja, das ift ja leider richtig!“ 


Zur Frage des Ritualmordes. 

Gine recht peinliche Auseinanderſetzung 
entſpann ſich noch kurz vor Eintritt in die Mittagspauſe 
zwiſchen dem Oberſtaatsanwalt und dem Vorſitzenden 
einerſeits und dem Vertheidiger Rechtsanwalt Heyer 
andererſeits. Verth. Rechtsanw. Heyer: „Ich bean- 
trage hiermit, das Dienſtmädchen (Name unverſtändlich) 


aus Kamin zu laden. Daſſelbe wird bekunden, daß 
der Kaufmann Roſenthal aus Kamin, der am Sonntag 


den 11. März in Konitz geweſen iſt, kurz nach dem 
Morde geäußert hat, er fet an dem Morde betheiligt 
und die That laſſe ihm keine Ruhe, er müſſe ſich das Leben 
nehmen. Die Zeugin wird auch bekunden, daß Roſenthal 
in Wirklichkeit einen Selbſtmordverſuch gemacht hat.“ 
Vorſ.: „Wollen die Herren Vertreter der Anklage 
ſich zu dem Antrage äußern?“ Ober⸗Staats⸗ 
anwalt: „Ich vermiſſe jede Begründung des An⸗ 
trages. So lange der Herr Vertheidiger eine ſolche 
Begründung nicht giebt, kann ich zu dem Antrage keine 
Stellung nehmen. Ich vermag nicht einzuſehen, was 
der angebliche Selbſtmordverſuch eines Mannes Namens 
Roſenthal in Kamin mit der Anklage gegen einen 
Mann Namens Masloff in Konitz wegen Meineides 
zu thun haben ſoll!“ Vorſ.: „Herr, Vertheidiger, 
bitte, wollen Sie Ihren Antrag begründen.“ Verth. 
R.⸗A. Heyer: „Es it bekannt, daß fih bei der 
Suche nach einer Spur des Thäters, der den 
Gymnaſiaſten Ernſt Winter ermordet hat, der Verdacht 


weiſe die Juden den Mord ausgeführt haben und zwar 
zu rituellen Zwecken. Jeder Beweis in dieſer Be⸗ 
ziehung iſt aber einfach abgeſchnitten worden dadurch, 
daß alle diejenigen, die Bekundungen nach der Richtung 


klage geſtellt worden ſind.“ Vor ſ. (die Ausführungen 
unterbrechend, 


1 und auf meine Amtsführung beziehen.“ 


auch nach der Richtung gewendet hat, daß möglicher⸗ 


hin machten, wegen wiſſentlichen Meineides unter An⸗ 


ſcharf): „Herr Vertheidiger, ich darf 
annehmen, daß Sie die Bemerkung, es ſeien Beweiſe 
„abgeſchnitten“ worden, nicht auf den aegen nt 

erth. 
; eger: „Selbſtverſtändlich meine ich z 
die Unterſuchung im Allgemeinen, nicht den gegen: 
wärtigen Prozeß. (fortfahrend): Ich meine alfo, es ift 
hier der Beweis dafür, daß die Juden möglicherweise 
als die Thäter in Frage kommen, abgeſchnitten — —“ 
Boris „Herr Vertheidiger, ich erſuche dringend, das 


Ausführungen nicht auf den gegenwärtigen Prozeß 
beziehe. Jedenfalls halte ich es für eine wichtige 
Thatſache für dieſen Prozeß, daß ein Jude in Kamin, 
der in Konitz geweſen ift, ſich der Mitſchuld an dem 
Morde beſchuldigt hat. Lewy ift ebenfalls jüdiſcher 
Religion, die Angeklagten haben die Lewy's beſchuldigt, 
es müßte mithin wohl in dieſem Prozeß geprüft 
werden, ob die Juden als Thäter in Frage kommen.“ 
Oberſtaatsanwalt: „Der Herr Vertheidiger 
hat ja nun ſeinen Antrag gewiſſermaßen begründet, ich 
iiberfajje die Entſcheidung dem Gericht, obwohl ich noch 
immer nicht recht einſehen kann, warum, wenn Roſen⸗ 
thal in Kamin ſich der Thäterſchaft bezichtigt, Lewy in 
Konitz nun ebenfalls an dem Mord betheiligt ſein 
muß.“ (Unruhe im Zuhörerraum.) Boris „Das 
Gericht wird ſeinen Beſchluß nach Wiedereröffnung der 
Sitzung verkünden.“ i 
Ein geharniſchter Appell an die Geſchworenen. 
Bevor die Sitzung unterbrochen wird, richtet der 
Vorſitzende noch eine bemerkenswerthe Anſprache an 
das Kollegium der Geſchworenen: , 4 
„Meine Herren, ich bitte Sie, doch recht vorſichtig in 
dem Auslauſch Ihrer Gedanken über die gegenwärtige Aue 
klageſache zu ſein. Ein Austauſch Ihrer Meinungen darf 


ja ſtattſinden, aber ich bitte denn auch, daß Sie dieſen Aus⸗ 


tauſch ſtreng auf Ihren Kreis beſchränken und vermeiden, 
daß weitere Kreiſe davon berührt werden. Meine Herren, 
ich bitte Sie darum in Ihrem, in unſer aller eigenem 
Intereſſe, damit wir uns vor dem Vorwurf ſchützen, daß 
hier nicht die ſtrengſte Objektivität gewaltet hat. 
Veranlaſſung zu dieſer Mahnung giebt mir ein Vorfall, den 
ich geſtern beobachtet habe. Ich war leider gezwungen, den 
Antrag des Bauunternehmers Winter, als Vater des Er⸗ 
mordeten, an dem Lokaltermin theilnehmenſzu dürfen, abzu⸗ 
lehnen und Winter zurückzuweiſen. Später ſah ich, wie ſich 
Winter in Gegenwart von Geſchworenen lebhaft mit 
dem Angeklagten Masloff unterhielt. Alſo das bitte ich zu 
beachten“. 

Die Zeugin Aufwärterin Pauline Gag hat früher 
bei Frau Hirſch Dienſte gethan. Sie hat nie bemerkt, 
daß Winter mit Sally Hirſch im Hauſe Hirſch vers 
kehrte, er iſt dort hingekommen. Am 11. März hat ſie 
bei Lewy's Abends ein Geräuſch gehört, als ob ein 
Bett gemacht würde. Im Scherz will ſie zu einem 
anderen Mädchen. geſagt haben „Moritz macht 
fein Bett!“ &8Fei ihr bei Lewy's nie etwas nuje 
gefallen. 

Die Schneiderin Marie Wittke, früher Aufwärterin 
bei Frau Hirſch, äußert ſich ebenfalls im Sinne der Aus⸗ 
ſage der Frau Hirſch. \ 

Damit ijt die Vormittagsſitzung beendet. 

Die Nachmittagsſitzung 
war mit Rückſicht darauf, daß einige Geſchworene den 
Wunſch geäußert hatten, zum Sonntage nach Hauſe zu 
reiſen, ziemlich kurz; ſie begann um ½4 Uhr mit dem 
nochmaligen Vorruf des Adolph Lewy. Der Zeuge 
wurde befragt, ob er an ſeiner Ausſage noch etwas 
zu ändern habe, er verneinte. Berth. R.⸗A. Hunrath 
fragt, ob Lewy am Gründonnerstag im großen Reiſe⸗ 


rock vor 6 Uhr früh durch die Poſtſtallſtraße gegangen 


iſt und wohin. Frau Roß behauptet ihn geſehen zu 
haben. Lewy beſtreitet erſt, den Reiſerock ſeit dem 
vorigen Jahre überhaupt getragen zu haben, giebt dann 
aber die Möglichkeit zu und erklärt, er befinne fiğ 
nicht, ob er die Poſtſtallſtraße gegangen iſt. 

Die Vernehmung der Frau Lewy 


bringt einige ſehr intereſſante Momente. Frau Lewy 
iſt 53 Jahre alt, ſehr hager und bleich; ſie antwortet 
ziemlich ſicher. Auf Befragen des Vorſitzenden giebt 
ſie an, am Sonntag den ganzen Tag zu Hauſe geweſen 
zu ſein. Die Angaben ihres Mannes beſtätigt ſie. 
Abends ſei ihre Schwägerin, die Lumpenhändlerin 
Wittwe Pauline Lewy (Schweſter ihres Mannes) zu 
ihr gekommen und habe ſie gebeten, ihr einen Brief 
an ihren Sohn oder ihre Tochter zu ſchreiben. Da die 
alte Frau ſehr hinfällig ſei, habe ihre Tochter Helene 
Lewy ſie ſpäter abgeholt. Helene Lewy, die Nichte der 
Zeugin, kam gegen 9 Uhr. Mit einer Lampe jet Helene 
Lewy an dem Abend beſtimmt nicht umgegangen. 
Frau Roß ſei an dem Abend auch da 
geweſen. Zeugin glaubt, daß Helene Lewy um die Zeit 
auch gerade anweſend war, weiß es jedoch nicht genau. 
Vorſ.: „Frau Roß will bei Ihnen an dem Abend ein 
Stöhnen und Wimmern gehört haben, als wenn Jemand 
ſehr krant war. Iſt das ſo?“ Zeugin: „Wie iſt 
es möglich, daß man ſo etwas ſagen kann! Es iſt bei 
mir kein Geſtöhne und kein Gewimmer geweſen!“ 
Vorſ.: „Erinnern Sie ſich, daß Sie am Dienstag 
danach bei Frau Roß in der Wohnung geweſen ſind 
und dort geäußert haben: Ach Gott, Frau Roß, was 
iſt für ein Mord geſchehen. Jedes Gliedchen müßte 
man dem Mörder abhacken. Meine Söhne können 
garnicht eſſen u. ſ. w.“ Zeugin: „Ich bin garnicht 
bei Frau Roß geweſen am Dienstag und habe ſo was 
auch nicht geſagt.“ Die Angeklagten erheben ſich ſehr 
erregt. 
Frau Lewy im Kreuzverhör. 

Angekl. Masloff: „Sie iſt aber da geweſen, 
wir waren noch alle in der Stube.“ Angekl. Roß: 
„Jawohl und ſie hat es auch geſagt.“ Die Zeugin be⸗ 
ſtreitet. Angekl. Berg: „Was? Sie hat uns noch 
erzählt, ihr Mann habe Geburtstag und ſie wolle ihm 
Gummiſchuhe ſchenken, habe aber keine bekommen. 


Sie Herrn Lewy Gummiſchuhe?“ und da antwortete 
ſie: „Ja, mein Mann leid't an naſſe Füß' und deshalb 
trägt erGummiſchuh'“ B or f.: „Zeuge AdolfLewy, gehen 
Sie einmal hinaus, Sie werden nachher wieder hinein⸗ 
gerufen.“ Lewy entfernt ih. Bori.: „Fraudewy, wann hat 
Ihr Mann Geburtstag?“ Zeugin: (zögernd) „Mein 
Mann hat am 14. März Geburtstag!“ 
(Bewegung.) Vorſ.: „So? Und haben Sie ihm in 
dieſem Jahre was zum Geburtstage geſchenkt ?“ 
Zeugin: (nach einigem Schweigen) „Na — ich — 
habe ihm Gum miſchuhe geſchenkt.“ 
(Bewegung!) Vorſ.: „Na, dann hätten wir alfo 
endlich heraus, daß Ihr Mann in der That Geburtstag 
hatte und daß Sie ihm wirklich Gummiſchuhe ſchenken 
wollten. Trotzdem behaupteten Sie erſt, Sie wüßten 
von nichts. 
ſichtig, denken Sie an Ihre Vereidigung!“ Zeugin: 
„Ich habe jo viel Gram und Leiden ers 
litten, daß mir mein Gedächtniß ſehr 
geſchwächt iſt.“ 
auch, Sie hätten ihr nachher geſagt, der ganze Winter 
ſei nicht ſo viel werth geweſen, wie man von ihm 
mache und die Sache käme nicht heraus, denn die 
jüdiſche Gemeinde fei ſehr reich?“ Zeugin: Wie 
kann die Frau fo etwas ſagen!“ Vors.: „Frau 
Lewy, wir werden Ihnen den Eid abnehmen. Es iſt 
auffallend, daß von einer ſo ſchwerwiegenden Aeußerung 
nichts in Ihrem Gedächtniß haften geblieben fein folte.“ 
Zeugin: lerregt) „Wie kann ich ſagen, der Winter 
Ut nicht fo viel werth geweſen, wie man ſich um 
ihn hahe, — jede Eltern haben doch 
ihre Kinder lieb!“ Bori.: „Frau Lewy, die 
Verhandlung dauert ja noch einige Tage — ich gebe 
Ihnen Zeit, überlegen Sie noch alles, was Sie aus: 
gejagt haben und wenn Sie noch etwas ändern wollen, 
dann thun Sie es nachher.“ Zeugin: „Das will ich 
gern thun, — ich kann mich im Augenblick nicht fo ers 
innern!“ Damit iſt die Vernehmung vorläufig beendet. 


Meine Mutter ſagte noch: „Jetzt zum Sommer kaufen 


Frau Lewy ſeien Sie doch recht vor⸗ 


Vorſ.: „Frau Roß behauptet 


B.-B 


Rächſter Zeuge iſt der Fleiſchergeſelle 
gewy, 23 Jahre alt, wohnhaft zu Berlin. 
„Seit wann wohnen Sie in Berlin 2“ 


H 1 Berlin verzogen? 


i Zeuge: 
s Arbeit mehr hatte. 


war und zwar am Ofen, 
Gebet verrichtet 
gegangen. 
Es möge wohl einiges Geräuſch gemacht 
als e un Schlafraum das Bett 
und den Stuhl in dem engen Raum 


und fet fólafen 


Schweſter des Adolph Lewy, Lumpenhändlerin 


T einer Zeugin finden. Die Frau ift ſchwerhörig und 


R kann jih nicht verftündigen. Der 


Ia der Zeugin, Helene Lew Y, aufrufen. 


* ſoweit ſie betheiligt iſt. 
K 11. März nicht umgegangen, mithin auch nicht im 
WU Keller geweſen. 


LB den Anträgen der Beriheidigung zu laden, auch das 
IA Dienſtmädchen aus Kamin. — Der Verhandlung 
WR wohnen die Rechtsanwälte Gebauer⸗Konitz und 
NE Dahn Berlin bei, von denen bekannt wird, daß ſie 
‘l fuj noch als Veriheidiger melden werden. — Der 


Nachmittag geladen. Eine Anzahl Zeugen, auch die 
N oben erwähnten, ift auf Mittwoch geladen. Das Ende 
A des Prozeſſes läßt ſich nach dem heutigen Stande der 
> Verhandlungen garnicht beſtimmen. 

* Der Alibi⸗Beweis der Lewy's. 
| Sehr gewichtige Belaſtungszeugen für die ane 
geklagte Familie Masloff, die gleichzeitig ebenſo wichtige 
. Entlaſtungszeugen der Lewy's darſtellen, wurden zum 
ię Schluß der Sitzung vernommen. Der Arbeiter Auguſt 
Medoch (Chrift) beſtätigt dem alten Lewy, daß dieſer 
* am Sonntag, den 11. März, zwiſchen B und 4 Uhr 
E Nachmittags, bei ihm in der Heunigsdorferſtraße 
NR geweſen ift und ein Kalb gekauft hat. (Es ift notą: 
= wendig hier daran zu erinnern, daß die ärztlichen Sach⸗ 
verſtändigen als Zeit der Ermordung die Stunden von 

* 

U 


N 1-7 Uhr Nachmittags angegeben haben. 7 Uhr 
RA Abends wurde als äußerſte Grenze bezeichnet, doch 
BAB liegt der Augenblick der Ermordung wahr⸗ 
AB ſcheinlich früher.) Der Kaufmann Falkenberg 
W (moſaiſch) giebt an, daß Adolph Lewy in 


Wie oft und wie lange 
I Lewy am Mordtage bei ihm geweſen ift, erklärt Zeuge 
1 nicht mehr angeben zu können. — Land wirth 
Mi: Pommerenfe aus Dunkershagen (Chrift) deponirt, 
ję Moritz Lewy habe ſich am 11. März in der Zeit 
zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittag bei ihm 


| I jeinem Lokal verkehrt habe. 


Stores 
Portièren 
Rouleaux 
‚Gardinen - Stangen 
Gardinen-Halter 


empfehlen 


in nur guten Qualitäten -, 


zu (17893 


billigen Preiſen. 


3 Geldſchräntte niia i 


Geld ſchränke mit Nahlpanzerireso 


a äußerft — netto Kaffe — 150, 165, 230. 


H. Hopf, Mattanihenafie Nr. 10. (17150 
ffiyrthe zu Brnutirónzeń. 
ift zu baben Thornſcherweg 5. 


1 chuß macher Leiſten jind 
Schüſſeldamm 34, pt, r. bill. zu ok. 


Hug of aufgehalten und auf ein 

Vorſ.: 
i Zeuge: 
„Seit Ende, Juni!“ Zeuge: Weshalb find Sie nach 
f f „Weil ich hier keine 
, Es kaufte Niemand mehr von uns.“ 
E. Vors.: „Nein, nein, — wir haben Bei dem Lokal⸗ 
h, termin auch keinerlei Vorräthe gefunden.“ Hugo Lewy 
We” beſchreibt fein Thun und Treiben vom 11. März genau 
Ni. ło, wie es fein Vater angegeben hat. Um 9 Uhr jei 
er ſchlaſen gegangen, nachdem er vorher ſchon vor 
lauter Müdigkeit im Sitzen in der Stube „eingedruſelt“ 
Er habe dann ſein 


Das Bett machte er ſich immer allein. 
| haben, 
N auſmachte 
. wegſchob. 
I Moritz Lewy wurde heute nicht vernommen. — Die 
w 


8 Pauline Lewy (Frau Lewy heißt auch Pauline) 
73 Jahre alt, kann ſich ſehr ſchwer in die Situation 


| 

| 

| 

| i 1 | Borfigende, giebt 
| iein Bemühen deshalb bald auf und läßt die Tochter 
H. i ] { Dieſe macht 
| || N im Allgemeinen dieſelben Angaben, wie die Vorzeugen, 
10 Mit einer Lampe ſei ſie am 
| 

| 

| 


Der Gerichtshof beſchließt ſämmtliche Zeugen nach 


Sachverſtändige Dr. Bi | dh of f + Berlin iſt auf Montag 


Montag 


— — 
Stück Vieh gehandelt. — 
Die Verkäuferin Eliſe Freitag, die, wie aus 
dem Vorprozeß bekannt ijt, mit Moritz Lewy näheren 
Verkehr gehabt hat, beſchwört, fie habe am 11. März 
mit Moritz Lewy einen Spaziergang nach Wilhelminen⸗ 
höhe verabredet gehabt. Lewy wollte fie abholen. Er 
jet um ¼7 oder ½7 Uhr Abends in ihrer Wohnung 
erſchienen und habe erklärt, er müſſe noch auf ſeinen 
Bruder Hugo warıen, der mit Fuhrwerk fort fei und 
werde ſpüter kommen. Gegen 8 Uhr ſei er dann er 
ſchienen, um ſie abzuholen, ſie ſeien aber nicht mehr 
gegangen, ſondern bis 10 Uhr in ihrer, der Zengin, 
Wohnung zuſammen geblieben. Sonſt fei Niemand 
zugegen gewefen. Was Hugo Lewy anbelangt, fo be- 
kundet der Schneiderlehrling Joſef Haupt, er ſei am 
11. März von Hugo Lemy aus Granau, wo feine 


Eltern wohnen, mit nach Konitz genommen worden, 


außer ihm noch em anderer Lehrling. Sie ſeien erſt 
48 Uhr in Konitz angekommen. (Um 7 Uhr mußte 
Winter ſpäteſtens ermordet ſein.) 

Damit ift die Beweisaufnahme für heute beendet, 
de Sitzung wird auf Montag früh vertagt. Schluß 6 Uhr 
Abends. 

Bemerkt fei noch, daß Wolff Jsraelski zu 
ſeiner Vernehmung ſoeben in Konitz eingetroffen iſt; 
er wohnt nicht mehr am Orte. 


0 CE d DE OZ BORES TRE BELLE 
Torales. 


* Der indiſche Doppelmenſch im Kaiſer⸗Panorama 
erregt allgemeines Intereſſe und iſt auch von vielen 
hiefigen Aerzten in Augenſchein genommen worden. 
Der merkwürdige 12jährige Knabe trägt von der Bruſt 
ausgehend vor dem Lebe einen bis auf den Kopf wohl 
ausgebildeten menſchlichen Körper mit ſich herum. Da 
die meiſten derartigen Doppelmißbildungen nicht lebens» 
jühig ſind, ſo ift der im übrigen normal gebaute intelligente 
Doppelmenſch als große Seltenheit zu bezeichnen. Für 
denſelben liegen aus Berlin, Hamburg und ſonſtigen 
Großſtädten Engagementsanträge vor, ſo daß er nur 
noch wenige Tage hier zu ſehen ijt. Gleichzeitig mit 
ihm produzirt ſich ein indiſcher Zwerg mit einem Rieſen⸗ 
kopf, der geiſtig ſehr geweckt ift Die beiden avnorm 
gebildeten Indier werden jedenfalls dem Kafer: 
Panorama zahlreichen Be ud zuführen. Im Panorama 
ſelbſt gelangt eine Reiſe durch die tropiſchen Urwälder 
Südamerikas zur Ausſtellung. 

* Strafkammer. Wegen Diebſtahls bezw. Hehlerei 
hatten ſich heute die Knaben Dreyer und Gronau 
und der Glockengießer Schulz vor der Strafkommer 
zu verantworten. Dreyer hatte von einem Wagen 
der Rodenacker'ſchen Brauerei ein Kupſerrohr geſtohlen 
und verſuchte daſſelbe in Gemeinſchaft mit Gronau 
zu verkaufen. Um das Rohr als altes Kupfer ver. 
kaufen zu können, wurde es von Gronau zerſchlagen. 
Im Geſchäft des Herrn Schulz wurde ihm das 
Kupfer auch von einem Lehrling abgekauft. Dreyer 
wurde zu einer und Gronau zu zwei Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Schulz wurde von der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


29. Oktober. 


Mravi. 
K Zoppot, 26. Okt. 


Amt als Badedirektionsmitglied niedergelegt Die 


Gemeindevertrerung hat die Niederlegung als begründet des Bochumer Vereine für Bernd tahlfabrikan 

neceptirt und es wird demnächſt eine Erſatzwabl für eee mnh ee e N 
den Ausſcheidenden ſtattfinden. — Die Beerdigung 
Conrad findet 16, 
250 000 Mk., der Penſionskaſſe 50000 Mk. und dem Gre | 


des verjtorbenen Herrn Pfarrer a 
nächſten Montag von der evangeliſchen Kirche aus 
ſtatt. 
Sonntag Nachmittag erfolgen. (Wiederholt, weil nur 
in einem Theile der vorigen Auflage.) 

e Schwetz, 24. Okt. 


brannte die Scheune und die Stallungen ab. Vieh 


j rettet, dagegen nerbr er 
und Pferde wurden ger , dagqegi erbrannten d ver November Februar 0.60, per Januar April 21.15. 


ganze Einſchnitt. Nur der günſtigen Windrichtung iſt 


es zu verdanken, daß das Wohnhaus erhalten blieb. 13 50 


Die Gebäude und Einſchnitt waren verſichert. 
Bütow, 25. Okt. 
Mückley brach geſtern Feuer aus. 


weggeworfen hat. Das ganze Holzwerk des Ladens 
brannte aus und eine Menge Geſchäfts⸗Gegenſtände 
ſowie viele Luxusartikel find beſchädigt und durch das 
Feuer vernichtet. ) 
lager war gegen Feuersgefahr verſichert. 
* Weiſtenhötze, 25. Okt. Der Rekrut 
aus Hoffmaunshof bei Weißenhöhe überſchritt in pers 
gangener Nacht bei der Station 
Eiſenbahnſtrecke und wurde dabei von dem Nachts 
12 Uhr von dort einſahrenden D⸗Zuge erfaßt: 
und überfahren; die Leiche war bis zur 
Unkenntlichkeit zerriſſen. z * 


Handel und Induire. 


geſtrigen Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank gab 
Präſid ent Dr. Koch eine Darſtellung der im letzten Monat 
ſtattgefundenen Veränderungen. Danach ging 


und ift gegen das Vorjahr um 113 und gegen 1898 um 
66 Millionen kleiner, der Metallvorrath um 74 bezw. 62 und 


40 Millionen größer, die U berſchreſtung der ſteuerfreien 
Notengrenze um 226 bezw. 58 und 35 Millionen geringer. 
Das Gold vermehrte ſich gegen das Vorjahr um 70 und gegen 


1898 um 65 Millionen und gegen den 1, Januar d. % 


um 95 Millionen. Die fremden Wechſelkurfe 
fielen etwas, wenngleich ſie für New York 
Paris dem Goldpunkt nahe waren, das Geld 


an der Börſe wurde flüſſtger, der Pr vatdiskont in Berlin, 
welcher in der gleichen Zenn des Vorjahres 5½ betrug, jan 
auf 37%. Ein Anlaß zur Aenderung der 5 Prozent be- 
tragenden Bankdiskonts liege trotz des herannahenden 
Jahresſchluſſes und der politiſchen Lage nicht vor. Die 
Verſammlung war hiermit einverſtandeu. 

Dortmund, 27. Okt. Die heutige Generalverſammluug 
der Dortmunder Union, in welcher 19 Aktionäre mit 
5875 Stimmen und 8 637 000 Mark Aktienkapital vertreten 
waren, hat die Bilanz für das abgelaufene Geſchäfts jahr 


Die Ueberführung dorthin wird bereits am Die Verwaltungs rathsmitglieder Waldhaufen, Simons und i 
[Müſer wurden wiedergewählt, } 
Geſtern fand zwiſchen 6 und 
7 Uhr Abends in dem benachbarten Dorfe Jungen ein 
größeres Feuer ſtatt. Dem Gaftwirth Witt 


Bei dem Buchhändler Albert 
Daſſelbe iſt durch 
einen Lehrling des Mückley veranlaßt worden, der 
beim Herausſuchen eines Puppenkopfes ein Streichholz 
entzündete und das noch glimmende Holz unvorſichtig 


Der Rekrut Lange 


Weißenhöhe die 


7,81 Br. 
April 7,30 Gd, 7,32 Br. Haier per Oktober 5,54 Gd., 
5,55 Br., per April 5,62 Gd, 5,63 Br. 
— 0 


g die Anlage 
gegen den Schluß des Vierteljahres um 205 Millionen zurück 


n 


Me. 24. 


Anleihe im Betrage von 6 Millionen Mark beſchloſſen. Die 
aus dem Aufſichtsrathe ausſcheidenden Mitglieder wurden⸗ | 


r Dr. 1 t ſein X Ą ; 
a ALe tet ci direktor a. D. Hüter und Rentner Kremſer. 


wiedergewählt, neu in denſelben gewählt wurden Miniſterial 
Bochum. 26. Okt. In der heutigen Generalverſammlung j 


in welcher 53 Aktionäre anweſend waren, die 2247 Stimmen 
vertraten, wire Entlaſtung extbeilt und die Dividende auf 
16°, Prozent feſtgeſetzt. Der Arbeiteritifiung wurden | 


gänzungs⸗ und Ernenerungsionds 300000 Mk. überwieſen. 


Bremen, 27. DE nasftntertes Peiroleum 
(Ofr ene nummar er Bremer Rerrniemmhörier Loco 635 Br. l 
Hamburg, 27 DE. Petroleum ſtill, Standard white $ 


loeo 685 
Baris. 27. Okt. Getreide Markt. (Schluß.) 


Weizen matt, ver Oktober 19.80, ver November 20,10, 


Roggen ruhig, ver Oktober 1550, er Jannar⸗April 
Mey matt, per Oktober 25,60, o November 
25,95, ver November⸗Februar 26.50, ver Januar⸗April 27,25, 
nubó ruhig, ver Oktober 80½, per November 80%, 
ver November ⸗Dezemder 80%, ver Januar⸗April 81. 
Spir ius ruhig, per Oktober 33½, ver November 325/%, 
ver Januar⸗April 32%, per Mai⸗Auguſt BU. — Wetter: 


Bewölkt. 
taris 27. Okt. (Schluß.) Rodsuckeix ruhig, 38°, loca 
27½ a 27 /. Heißen Zucker m Fig, Wr für 100 Riiga 


amm, er Oktober 28 ½, ver November 289% per Januar⸗ 
= y April 29½, ner März⸗Juni 295,5. 

Das Gebäude ſowie das Waaren⸗ 
| Raffintrtes Tune wein loco 185, bez. und Br. ver Oktober 


Antwerven, 27. Okt. Vetroleum. (Schluß bericht.) 
18% Br., ver November 19 Br., ver Dezember 19, Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Oktober 92. 

Veit, 27. Okt. Getreloemartt. Weizen toco ruhig, 
do. ver Oktoder — Gd, — Br., per April 7,79 GD, 
moggen ver Oktober — (Gd, — Br., do. ver 


, Uta 8 per Oktober 
d., — Br., per Mai 1901 5,05 Gb, 5,06 Br. — 
Wetter: Bewölkt. 


Havre, 27. Okt. Kaffee in Nem=Yort ſchloß mit 


15 Points Hauffe. Rio 7000 Gad, Santos 5000 Sack 
d z Recettes für geſtern. 
Berlin. 28. Okt. Der „Reichsauzeiger“ meldet: In der 


»adre. 27. Okt. Kafſee good average Santos per 
Oktover 46 25. ver 7 ezbr. 46.50, ver März 47.00. Ruhig. 

New Parf, 27. Okt. Weizen eröffnete ſtetig, gab aber 
im weiteren Verlaufe auf niedrigere Kabelmeldungen, ( 
Abgaben der Hauſſiers und wenig Kaufordre ſowie auf 


lerwartete Zunahme in den ſichtbaren Vorräthen nach und 


ſchloß ftetig. — Mals Anfangs auf unerwartete Zunah ne 
in den Ankünften und ſchwächere Kabelberichte niedriger 
erholte ſich ſpäter in Folge Deckungen der Baiſſiers, 
Schluß tetta. 

Chicago, 27 Okt. Feiertag. 


Waaremeieheh 2er e 12 


LUISENSTR. 18. 
(7115) 


BROSCHÜRE CR, 
Bei Erkältungen, garg, een 
des Halſes wirken ſchleimlöſend: Apotheker 
Albrechts Aepfelſäure⸗Paſtillen à Schachtel 


PAUL MULLER 
GIVIL-INGENIEUR u. 
PATENTANWALT 


zardinen 


Anklage der Hehlerei freigeſprochen, (Wiederholt, 
weil nur in einem Theile der vorigen Auflage.) ! 


liefere einen eleganten 


Herren-Anzug 


mach Maass 
und übernehme Garantie (17324 


für tadelloſen Sitz. ER 


Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 


W. Riese, 


Breitgasse 127. Breitgasse 127. 
-3- 


Ertra = Verkauf 


zu noch nie dageweſenen Preiſen 


in ſämmtlichen Abtheilungen unſeres Geſchäfts. 
In unſerer Abtheilung für 


Porzellanwaaren 


kommen von heute ab zum Verkauf: 
Porzellan⸗Teller 23 em groß von. 10 54 an. 
Deſſertteller von. 5% an. 
Taſſen m. Untertaſſe von 10 9 p. Paar. 
Kaffeekaunen von . 25 J an. 
v Milchtöpfe von 15,4 an. 
Alle anderen Artikel staunend billig. 
In unſerer Abtheilung für 


Emaillirwaaren 


kommen zum Verkauf: 

Emaillirte Eimer von 
Schüſſeln von 
o Trinkbecher von 
v Wannen, oval, von. 


» 15 / an. 
1,30 «A an. 


Gebr. Löwenthal, 
8 S Milchkannengaſſe 13. 
Deer eee 


. 
U 
0 
* 


AD > 
a || Grosses Lager completer Zimmer-Binpiehtuneen 
a. zu billigsten Preisen bu: streng reeller Bedienung. 
Besichtigung des Lagers vor jedem Möbel-Einkauf 
empfehlenswerth und gerne gestattet. 


Brot- Brod- 


„ez. Pall PENDAN paeem 
| Christl. ‚Möbel -Waarenhaus. 


7 57 


2 Holz belle Speisekartoffeln. 
Ser ; = 
gum Bau, für Tiſchler, Drechsler | Daber und magnum bonum a 
zu Modellen, zum Wagenbau, Ctr. 2,20. 4 lieſert auf Beſtellung 
Sch öva, Brennholz liefert frei Keller Danzig für den 
zu billigen Preiſen. (17674 | Winterbedarf. „(17868 
Heinrich Italiener, Gustav Hinz, Giſchkau. 
Dampffägewerk, Kl. Plehnendor. EWY 


einſtimmig genehmigt und die Dale auf 7 Prozent feſt⸗ 80 Pfg. in den Apotheken. 
wi i igen i 


; 
3E 


Depot: Elepyanten⸗ 
Ę (17812 


gati Apotheke. 


Beliebteste Dauerbrandheizung. 
Solid, sparsam, bequem. 
Gesunde Zimmeriuft. Moderne Formen, 

Durch IN e 5 


Epochemachende Patente 


Es existiren Nachahmungen. At 
NER daher ausdrücklich 
==) Riessner-Osien 
CN verlangen. 
r 
Alleinverkauf H. Ed. A 
Telegramm -Adresse: Lampenazt. 


r e EEE u 


Möbelfabrik u. Magazi 
H. F. Sehr, 


Gr. Gerbergaſſe 1112. am 
Grösste Auswahl in jeder Preislage. 


illiams 


Neuestes Modell No. 4. 
Goldene Medaille 1900! 


BEE" Vollkommenste Schreibmaschine der Gegenwart "ug 
mit allen praktischen Neuerungen und Verbesserungen! 


Ausführliche Prospekte und Schriftproben gratis! 
Henry W. Peabody & Co, Hamburg, 
Pickhuben 9. s (18051m 
Daş Tüchtige Vertreter gesucht. 


Schreibmaschine 


Nr. 254, 


— —-— 
7 


WERTE 


Saubere Weſtenarbeiter 


im u. außer dem Haufe ſtellt ein 


G. Nagel, Langgaſſe 2, 1 


Saubere Rockarbeiter 


ſtellt einG.Nagel,Zanngafje,1. 


Hoteldiener, Hausdien.Kutſcher, 
bel hohem Lohn ſofort und 1. No- 


vember zahlr. nei. Breitgaſſe 37. 


Für Berlin u. Schlesw. f. Knechte 


U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 


1 Schneidergeſ. net. Breitg. 41, 3. 
in Schneidergeſelle wird ge⸗ 
ſucht 4. Damm 13, 4 Treppen. 
Töchtige Schneidergeſellen 
können fih mid. Junkergaſſe 8, 1. 
Glühlicht- Monteur 
findern ſoſort Beſchäftigung. 
R. Bergmann, Langgarten. 


Schneider 
auf Lager⸗Hoſen ſtellen ein 
Kalcher & Co., Holzmarkt 17 
Schuhmach., tücht. R.⸗Arv., ft e. in 
u. aug.b Haufe Melzergaſſe 13 
ligi. Schneidergeſ. a. Röcke f. d. 
Beſch. Altſt. Grab. 89 3, E. Malerg 

Em zuverlälliger Arbeiter 
kann ſich meiden, 
Hundegaſſe Nr. 120. 


I Tisehlergesellen 


finden noch in meiner Möbel: 
Fabrik in Stolp dauernde 
Stellung. 


Paul Freymann, 
Möbel⸗Fäbrik, 
Brodbänkengaſſe Nr. 88. 

chtige Schneidergeſellen in u. 
außer dem Hauſe ſtellt emkugen 
Stamm, Schudrmiſtr., Fraueng. 8. 


apezierer, gute Polſterer, 
melden ih 2. Samm Nr. 1. 
[5% > 
25 Arbeiter 


für Erdarbeit bei hoh. Akkord. od. 
Tagelohn ſteut fof. ein J. Dogge, 
neue Huf ⸗Kaſ.,Hochſtrieß. “ 49300 
Schühmachergeſef.Beſcha Rep. u. 
Neu. G. Brückmann, Siadigb 141 
(49316 
"Gin junger, ftraitiger 777 
Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen melde ſich 
Biergroßhandlung, Carl Jeske, 
Dang g, Langenmarkt Nr. 8, 
Ein Schneidergeſ. F. jof. in Arb, 
treten Große Bäckergaſſe 4 b. 
Gu Vardiergehilfe kann jos 
fort eintreten Poggenpfuhl 40. 
üchtige Schneidergeſellen 
rg dauernde Beſchäftigung 


bei Th. Moeske, Neufahr⸗ d 


waſſer, Beraſtraße Nr. 13 a. 
Jaio 
Zum ſofortigen Ante $ 


€ wird ein 
Wirchſchafter oder 
Hoſmeiſter 
für ein kleines Gut bei 
b Danzig geſucht. Offerten b 
unter U 300 an die Exped.) 


EEITIWOHIIWO 
räftigen, unverheiratheten 
Kutscher 


nüchtern und zuverläſſig, für 
Ende Oktober geſucht von 

Schrauben-, Muttern, und 
Nietenfabrik, Akt.⸗Geſ. 

Danzig, Hintergaſſe Re 39. 


7964 

4 tücht. Klempnerfellen 
finden b. h. Lohn nach . 
dauernde Beſchäftigung. Meld. 
nimmt Herr Klempnermeiſter 
Lehmann entgegen, (4910b 


Tüchtiger 


Derfihherungs-Infpehter 


ür Leben ⸗ und Aufall 
fettes Gehalt 20. geſucht. esa 


mit Reier. u. Angabe v. Berhältn. 
u. U 269 an die Exp. dieſ. Bl. (17998 


—̃ — 1 — 
Arbeiter 
nden für Akkorde und Tages 
lee ſofort Beſchäftigung. 
Meldungen auf der Bauſtelle 

Holm. 


Aktien- Gesellschaft für 
Betonbau, 
Dias 2 Co. 


Tüchtige Agenten 


ftefit noch ein Knichalla, Breite 
gafie66,1. Meld. früh s —9,Nchm. 
56, Täalich 6—10 48800 


Glaſergehilfen 
für dauernde Arbeit ſofort 
geſucht. ; (17936 
Schroeder, Glaſermeiſter, 
Marienburg Wpr. 


der höchste Pr 


Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges. 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 


Montag 


Wir ſuchen für unſer 


branchekundigen 


bl 


Zuſchneider. 
Für unſere Bautiſchlerei ſuchen 
wir einen erfahrenen Tiſchler, 
welcher mit der Ausnützung der 
Hölzer vertraut iſt und Holz⸗ 
auszüge ſelbſtſtändig zu machen 
verſteht, als erſten Zuſchneider. 
Die Stellung iſt dauernd und 
gut lohnend. (17999 

Danziger Parquett- und 

Bolaindustrie. 

A. Schoenicke & Co. 
Für das ſtädtiſche Arbeits 
haus wird ein Bote geſucht. 
Lohn 20 Amonatlich neben freier 
Station. Meldungen im Bureau 
der Slnftalt. Töpferp.1-3. (48016 
1 tücht. Barbier⸗Gehilfe findet 
dauernde Stellung. Zoppot, 
Südſtr. 51. W. Nitsch, Friſeur. 
4856 
Was ſchnell u. billigst Stellung 
will, verlange p. Postkarte die 
a ni i nen 

ù { 


Allein 


2 (dauernd) können 
ich melden. F. Ekrut, Zoppot, 
Behrendſtraße. (48656 


2 tielt Dattler-Gaselich 


können eintreten bei dauernder 
Beſchäftigung (48986 


oheuſtein Wpr., Drews. 


Theilnehmer gesucht. 
möglichſt Milnär gewejen, Gin: 
tage ca. 2000 «4, fehr großer 
Werbicnit. Branchekenntniß 
nicht erforderlich. Offert. unter 
U 4 on die Exp. d. Bl. (4749 b 


Schneidermeiſter 
für Ueberzieher, Hohenzollern⸗ 
mäntel, Reiſeröcke und Joppen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Langgaſſe Nr. 19. 

Für mein Kolonial-, Maz 
terialwaaren⸗-u. Deſtillatious⸗ 
Geſchäft en gros ſuche ich 
von ſofort oder ſpäter einen 
älteren, der polniſchen Sprache 
mächtigen, nüchternen und zu⸗ 
verläſſigen 


Gehilfen, 


er mit allen Komtoirarbeiten 
vollſtändig vertraut ſein muß, 
mit der Kundſchaft vom Lande 
zu verkehren weiß und auch als 
Reiſender fungiren kann. Gute 
Zeugniſſe ſind nöthig u. Puoro: 
graphie erwünſcht. (18063 
1. Diugonski, Br.-Stargav. 
Gm ti dlig. Norfarbciter außer 
dem Haufe finder Beſchäft gung 
Frauengaſſe. 34, Wodetzki. 
Schneidergeſellen können fd 
melden Borttädt. Graben gl, 14 . 
— —— CI. 


3 Ginfergefellen 


nden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
R Lohn pro Woche at 
oder 14 4 bei freier Station. 
Carl Manzke, 
Stolp i. Pomm., 
Mittelſtraße 8. (18068 


Für große Fab sik auf Ska 
aru in der Nähe von Danzig, 
geſucht ein (18060 


Erſter Buchhalter, 


der in der doppelten Bud 
führung perfekt, mit monatlichen 
und Jahresbilanzen, Bücher; 
abſchluß że. ꝛc., völlig vertraut 
iſt. Schöne Handſchrift, prima 

$eunuifje und Referenzen bes 
mat. 


Offerten unter 018060 an die 
edition dieſes Blaties. 


— A 
Tüchtiger, ordentlicher, 
nüchterner 


Kutſcher 


geſucht. 


Fritz Lenz; 
Carthäuferſtraße 28. 


tn ordentl. Arbeiter kann fi 
meld. Mehlhandl., Kalkgaſſe 4 


Tüchtiage Klempnergeſellen 


49476) 


fteut ein W. Güttner, Abegg⸗ E 


gaſſe Nr. 10a. 


eis der Ausstellung, zuerkannt. 


gros:Geihäft für Ofte und Weſtpreußen einen 
(18070 


Reiſenden, 


der genannte Provinzen bereits mit Erfolg beſucht hat. 


liner c Mühle, 


Pariser welt Ausstellung 1900. 


Von der Internationalen Jury wurde den 


Original SINGER Maschinen 


der 


b. < 


(16546 


Drogen- und Fardei+ón= 


Künishere l fr. 


Ne 


Schneiderg. g. A Tb. def. Joveng. ö. 
ziiwtig. Materialiſten polniſch 
ſprechend ſucht im Auftrage 
ver ſofort J. Koslowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81. 

Saub, Nockarb. für die Werkſtall 
mild ſ. J. Banach, Eliſabethwall Ga, 
Sofort gute Existenz! 
F.meine alibek. Hamb. Zig.⸗Favr. 
inde jonl.eitr’ ge achib tücht. Hrn., 
welche Reſtaurat. Händler ꝛc.beſ. 
Aeuß günſtig.Beding Otto Dett- 
mann, Hambg.⸗Borgfelde. (18065 


125 Mark p. Monat 


und Provifion, Ta. Hamburg. 
Haus ſucht in allen Orten reſp. 
Herren f.d. Verkauf v. Zigarren 
an Händler, Wirthe, Prwate że. 
E. Schlotkek Co. Hamburg. (18064 


Einen tüchtigen Raseur 
ſuchts A. Engler, 2. Damm 11. 


Schühmachergeſelle kann ſich m. 
St. Schimanski, Jopeng 6. (4957 b 

um zeuweiſen Mitjahren 
u. zur Bedienung eines Pferdes 
wird ein 


kräftiger Junge 
geſucht. Meldungen bei 


Hodam & Ressler, 
Hopfengaſſe., (17977 


Ein Arbeitsburſche 


und ein Lehrling, der Töpfer 
werden will, kann ſich melden 
Brandgaſſe 5, bei Wilke. 


Ein tücht. Taufburſche 
kann fich melden. Langaaſſe 64. 1. 
Ein Laufburſche 
melde ſich Breugaſſe 126, Keller. 
taufbuvche m. i. Breltgajje 28. 
men Lauf⸗ u. Arbeitsburſchen 

verlangt Kürſchnergaſſe 2. 
Ein ordtl. Laufburſche kann 
ſich melden Fiſchmarkt 19. 


Ein ord. Laufburſche melde ſich 
Portechaiſeng. 7/8, 3, i. Atelier. 


| 


| Einen anſtändigen fleißigen 


Taufburſchen 
ſucht (18066 
Siegfried Lewy, Holzmarkt 22. 


Ein Knabe zum Brodaustragen 
kann ſich meld. Frauengaſſe 40. 


Einen Lehrling 
ſucht die Bäckerei Peter⸗ 
ſiliengaſſe Nr. 1. (48609 


der die Bäckerei 


erlernen will, kann ſich meiden 


Für mem Kolonialwaaren⸗ 
und Dellkateſſengeſchäft 
von gleich einen ordentlichen 
Lehrling. Offerten unter 
U 315 an die Exped. (4950b 


Gin Gärtnerlehrling kann 
ſich melden Schießſtange 3. 


Tapezier lehrlinge 


finden Stellung bei (18055 
G. A. Würfel, Prauſt. 


Schühmacherlehriing fann ſich 
meiden. St, Schimanski, Schub: 
mache rmiſt., Jopengaſſe 6. (495 1b 
— — j—— vv — 


— —ů ů ů ů — ů — —} 
We blich. 
m 


li 
„Ii 
aus achtbarer Familie, die 
Luſt zur 


haben, können ſich melden. 
Offerten unter 8 995 an die 
Exped. dieſes Bl. erbeten. 

ung Afwmdch ‚dd. Sind. d. 
ausmädchen nej. Breitgaſſe 37. 

ine Aufwärferin mit Bud für 
Vorm. m. ſich Kohlenmarkt 80,3, l. 


Ein Sohn ordentſicher Eltern, 


J. Klinowski. Stuhm. Wpr. 17702 
ſuche ] 


Danziger Neneſte Nachrichtenz 
EONIA 

Ein ordentliches arbeitſames 
Mädchen für Alles mit guten 
Zeugniſſen zum 1. November 
geſucht. Meldungen täglich von 
10—1 Uhr Mittags u. 6—8 Uhr 
Abends Lanagaſſe 67, 3 Treppen. 
Saub. ord Au wärt. für den Bor: 
mittag geſucht Niedere Seigen 7. 


Pantalons- Arbeiterinnen 


können fih mit Probearbeit 
melden bei Siegfried Lewy, 


Holzmarkt Nr. 22. 


Beſcheid. Mädchen, 14 bis 
16 Jahre alt, mit Buch, von ord. 
Eltern, ſof. für leichte Stelle 
neiucht Jopengaſſe Nr. 62. 


Eine ehrl. tucht. Aufwärt. vom 


1. Nov. geſ. Fleiſcherg 8, p. (49660 
Ig. Aufwälterin für d. Vorm. geſ. 
Igf.,Brunshöferw 3, Grinh., pt. l. 
Nähterm gej. Johannisg. 34, 2. 
Sauberes Auſwartemädchen 
Lauafuhr, 
Hauptſtraße 99 bei König. 
Eine tüchtige Wirthin in feiner 
Küche und Federviehzucht er⸗ 
fahren, Stubenmädchen f. Stadt 
u. Land, tücht. Hausmädchen die 
kochen könn. zuverläſſige Kinder⸗ 
mädchen zum bald, Antritt gej. d. 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58, 1. 
Maſchinennäht a. Schürz find. d. 
Beſch. Heil. Geiſtgaſſe 58, hochpt. 
Eine ord , fleiß. Frau z. felaſchen⸗ 
ſpülen geſucht Heiligegeiſtg. 110. 
Suche eine einf. Stütze fürs Land, 
am liebſten kl. Beſ. Tocht. v. L. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Suche e. eben ausgel. Mamſell 
als Stütze der Hausfrau für 
Kaffeehaus, ſowie ein junges 
Kindermädchen zu einem Kinde 
für eine Pfarrer ⸗FJamilie auf 
A. Welnacht, 


ſofort geſucht. 


dem Lande. 
Brodbänkengaſſe 51. 


Madchen auf Hoſen tann ſich 
melden Gr. Mühlengaſſe 4, pit. 


Schuhbranche. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
bei hohem Gehalt ſucht (18032 


M. Sandberger; 
Langgaſſe 27. 


Auſt. Aufwärterin f. d. g. Tag 
w. verl. Langenm 22, 3. Et (18029 


Maſchinenſchreiberin 


1 ordtl. Auſwartefrau melde ſich 
in der Kantine der Reiterkaſerne. 
Eine ſaubere Aufwärterin 


für die Morgenſtunden k. ſi 


meld. Portechaiſeng. 8, 2 Trepp. 
Ein ſaub. jg. Mädchen kann ſich 
tür d. Vormittag alsśAufwarterin 
meld. Gr. Wollweberg. 10, 2 Tr. 
Aufw.⸗Moch gi Peirsh. h. K 33,11. 
Worßz.⸗Nähterin auch Lehrling 
geſucht Hirſchgaſſe 45, 1 rechts. 
Ein nettes Mädchen z. Warten 
eines Kind. w. gef. Breitgaſſe 2. 


Orb. Aufwärterin f. Vorm kann 
ſich melden Weidengaſſe 1, 3, r. 


Dauernde Beſchäftigung 


(18045 


12—13jähriges, roßes Mädchen 
verlangt Heiligenbrunnerw. 14,1. 
Ein anſt. jung Mädchen z Erkern. 


des Papiergeſch. ſofort geſucht 


Offert, unter U 288 an die Exp. 


2 Gartenarbeiterinnen £ fih m. 
2. Neugart. 140/41, Otto P. Bauer. 
49331 


1 W TWSNEJ 


Von einem Arzi in der 
Umgegend Danzigs wird 
i ping E 

eſucht, die gleichzeitig bei 
; Argtlichen (SB 
Hand gehen kann. Off. unt. 
277 an die Exped. 4932b 


läng. 
v., mög. f. m. Pfefferitadt 30, 1 
Em J. anji Mädchen w. für den 


Vorm. aef. Sandgr. 28, Hof, p. 
Mädchen in ertendöcke geübt, k. 


fih melden Tiichlergaſſe 58, 4. 


Junge Mädchen, 
Töchter achtb. Elt, die das 
Kurz⸗u. Galanteriewaaren⸗ p 
Geſchäft erlern. moll., könn. 
geg. mtl. Verg. fof. eintr. bei 
8. Sprockhoff & Co., 

Heil. Geiſtgaſſe 14. 5 


Ein gum Aufwart für 
den Vormit. geſ. Fleiſcherg. 61,1. 


8 rbet., v. e. 


chneiderin geſ. Fleiſcherg. 61.1. 
Kl. Moch. g. T. nei. Jopeng. 423 
Kreuzſtichſtick. gei. Brandg. 5, 8. 


„œhe „ — 
Junge Ulädchen 
finden Beſchäftigung in der 
Bud: u. Steindruckerei von 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe Nr. 69. (18044 
Aufwärterin, 15—16 Jahre, 
für den ganz. Tag, wird für einz. 
Dame geſ. Heil. Geiſtaaſſe 49, prt. 
Nähterm i. 1 Tag wöchentl. gej. 
Oſfert. un U 295 an d. E 


Ein ordl. Mädchen findet einen 
leicht. Dienſt. Kohlmarkt 20, 2. 


SJ 


E 


i [dauernde Arbeit, Am Stein 13. 


%o 99 an die Exped. d. Bl. (48250 


errichtungen z. 


as Damen, w. d. Maatzneh., 
uſchn. u. Anfert. gurſ. Damen ⸗ 
Coſtüme gründl. u. leichtfaßlich 
in 4—6 Wochen, ſowie auch in 
eit zu mäß Preiſe erl. 


Ein ann. Mädchen b.um Stel für 
„Vor- u. Nachm Pierdetränkel2,3. 


29. Oktober. 


Geübte Haklerinnen f. dauernde 
lohn. Beſch. i. fein. u. grob. Arbeit. 
m. ſich meld. l. Damm 21, 1.148855 
Geübte Perſönlichk.zum Dichten 
v. Tüllgard., d. ins Haus kommt, 
mild. ſich ſchriftl.m. Ang. ihrer tägl. 

or d. b. Fr. G. Braune, Ludolphine 

lina, Kreis Dang Höhe. (49246 


beiibieZicarelt.-Arbelferinten 
finden dauernde Arbeit Breit- 
gafie 90, 1. Treppe. (49166 
Aufwärte rin mit Buch für den 
Vormittag kann ſich Abends 6bis 
7 Uhr Hundegaſſe 104, 3, meld. 
Em dit. ordentl. Mädchen kann 
ſich ſofort melden. Jul. Rindt, 
Fleiſcherg. 41 42, 3, Kant.⸗Pächt. 
. BBB” Wirthin "GHP 
für beſſeres Reſtaurant ſucht 
Martin. Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Ein junges Mädchen wird als 
Aufwärterin zum 1. Nov. 
geſucht. Fleiſchergaſſe 41-43, 1. 
Eine tücht. alleinſt. Aufwärterin 
k. ich meld. Vo ft. Graben 16, 2. 
X nes — . 
Verkäuferin 
für Abtheil. Porzellauwaaren 
kann jaf. eintr. Gebr. Löwenthal. 
E. zuverl. Frau zum Auſwart. 
kann ſich meld. Dienergaſſe 15,1. 
Maſchinennäth. auf Weißzg b. h. 
L.d Beſch. ſof.geſ. 2. Steind. 23,1. 
Junge Damen 
zur Erlernung der fein. Damen⸗ 
ſchneiderei können ſich melden 
Töpfergaſſe 30, 2 Treppen. 
Handnähterin gel. Tobiasg. 28,1. 
4958 


Cüchtige Frauzbinderin 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
u. U 321 an die Erp. d. Bl. (44561 
Enordentl. Kindermädchen kann 
ſich melden Fleiſchergaſſe 17. 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
ſuch. für dauernde Beſchaftigung 
Schneider & Co. 

Suche f. gl. e. ordl. Mädch. b. Kind. 
.d. halb od, gz. Tag Tópfeta.9,1 
Eine ſaub Aufwärterin mit Buch 
kaun ſich for. meld. Holzg.7, 2 lks. 
Junge Mädchen, zur Erlernung 
der feinen Damenſchneideret k. 
ſ. m. M Dasse, Paradiesgaſſe 19. 
Ig. Mädchen, i. d. Damenſchneid. 
recht geübt, k. ſ. m. Paradiesg. 19 

Köchinnen, Hand, Stuben⸗ 
und Kindermädchen, jüngere 
Kinderfrauen, Ammen, Land: 
wirthinn. und Jungfern ſucht 
ioi. F. Marx. Jopeugaſſe 62. 
Suche Haus⸗, Kinder⸗ und tücht. 
Landmädch. d. melt, t.f gut. Stell. 
bei hoh Lohn v. gleich. Martini u 
Liesbeth. H. Nitsch. Petexſilieng. 7 
Eine Maſchinennähterin auf 
ſaub. Weſten geübt, find. bei hoh 
Lohn d. Stellung bei M. Rekittke. 
Fleiſchergaſſeg9, 2 Tr. Seitengev. 
Ein j. Mädchen, imNahen g.,find. 
dauernde Beſch. Fleiſcherg. 43, 1. 
Eine ordl. Frau ob. N. Eſich 3. 
Aufwarten Kökſchegaſſe 7, 1 Tr. 
Ig Mädch w. d. Damenſchn. grdl. 
er! w., k. ſichm Junkerg. 10-11, 1. 
Aufwärterin z. 1. Novbr. geſucht 
Langfuhr, Brunshöferw 11, pt., l. 


Tücht. Waſchfrau kann fih meld., 


Ein junges, anſpruchsloſes 
Mädchen ſucht ſofort Stellung 
nach außerhalb als Stütze 
einer Hausfran. Off. unter 
U 294 an die Exped d. Bl. erb. 
PRN mit flotter Hand: 
Dane rar wünſcht mit 
Abſchreiben beſchäftigt zu werd. 
1 Frau b. um Sielle zum Waſchen 
Mattenbuden 19, Thüre 22. 
Ein anſt. Mädch. w. Aufwarteſt. 
für d g. Tag Zu erfr Häfera.12,4 
1 junge Frau bittet um eine Stelle 
8. Waſchlu. Reinm. Peterſilieng.8. 
1 ją. Mädch bitt. um e. Aufwart⸗ 
ſtelle Zu erfr. Faulgraben 9b 
Näht., d. a. Maidine näht, wünſch! 
beſchäft. zu werd. 4. Damm 11, 3 
Perfekte Köchiunen, erfahrene 
Stubenmädch., tücht. Mädchen 
f. Alles, Kindermädch., Kinder: 
fränl., Rinderfranen, Ammen 
empf. F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Eine Waſchfrau ft zu 
erfragen Ochſengaſſe 7b, 2 Tr. 
Eine Näht., d. a. e. ſchn. k., b. n.1 T. i. 
d. Woche u. Beſch. Off. U 304 Exp 
Welßzeugnäht., w. um Privatk. 
bitt., empfichlt fih Zapfengaſſe?. 
Anſt. Mädch. mit Buch b.um eine 
Nachmittagsſt. Off. u. U 287 d. Bl. 
1 ordtl. Aufwärierm b, um e. St. 
f. d. Morgenſt. von 8 Uhr Töpfer⸗ 
gafe 10, H., Th. 5, zu ſpr.um Uhr. 

Eine Dame in mitleren Jahr., 
die gut kochen kann, ſucht Stell. 
als Stige, Repräſentantin 
oder Geſellſchafterin. Offert. 
unter U 278 an die Exp. d. Bl.erb 
1 ja. ſtarke Frau b. Stelle z Waſch 
u. Reinmachen Jungferngaſſe 27 
Euri. faut. Wwe. w. Aufwarteſt. 
bei einem Herrn. Off u. 6293. 
Orbi. Mädchen b. u e Stelle f. d 
g. Tag. Off. u. U 317 a. d. Exped. 


er di 


Maunfaftur: und Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft in einem 
großen Kirchdorf in Pommern 
ift krankheitshalb. zu verkaufen. 


unter U 291 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Sehr feines 


Reſtaurant 


nalber zu verkaufen 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


ſelten günſtige Gelegenheit. 


Dunkelfuchsſtute, 


gute, regelm. Gänge, für den 
feſten Preis von 1000 m ver- 
käuflich. Graw, Ludwigshof 
bei Bergenthal Oſtpr. 


- Stellengesuche | 


| aunlich. 
Ein erfahr. Kaufmann 


ſucht Stellung als Vertreter des 
Thefs oder ähnlichen Ber: 
trauenspoſten. Kaution reſp. 
Kapitalseinlage auf Wunich 
mó lich. Angebote erbeten um. 


Langfuhr, Hauptſtraße 141 a. 


a. einz. zu verkauf. Reitbahn 6 


zu verkauf. Wallplatz 
EM Gin Eichvörnchen nebft 


1 Sohn ord. Eli a. Laufburſche i. 
Stell. Zu erir. Raummbau 24, 1. 
— — E DER — — —— 


Weiblich. 
Tüchtige Verkäuferin, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht Stellung in einem Kurz⸗ 
und Weißwaarengeſchäft. Off. 
unter U 150 an die Exp. (4849b 
Anit. Mädch. v. Lande ſucht Stell. 
als einf. Stütze. Off. u. U 279 a. d. E. 

Landwirth., Stütze, 
Empfehle Stubenmädchen, 
Ladenfräul. f. Fleiſch⸗u Wurſtw., 
Köch.,Haus⸗ u. Kindermädchen u. 
Haus diener mu ſehr gut, Zeugn. 
M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Cine gebildete junge Tame. 
geb. Rheinländerin u. zur Zeit 
in England in Stellung, der 
engliſchen Sprache voll ſtändig 
mächtig, wünſcht Stellung in 
einem feineren Buffet oder 
als Stütze im Haushalt. 
Auf Wunſch ſteht Photographie 
zur Verfügung. Gefl Offerten 
werden unter M. Werner, 
Germania: Hotel, Sunderland 
m England, erbeten. 149366 
Auſt Frau indre Waſch⸗ u. Rein⸗ 
machſtele Spendhausneug. 9, H. 
Ig. Moch. b. um eine Aufwarie⸗ 
ſtelle Kaſſublicher Markt 7, Hof. 


Empf. ilch. Halts zu. Kinder mod. 
v. gleich u. 11. Nov. von außerh. 
H. Nitsch, Peterſiliengaſſe 7. 


Empf. eine einf. Perſöulichk. tn d. 
40er Jahren für e. kl. Wirthſch., 
ſüb.verſt.d. Wäſche u ſämmtl. Arb. 
A. Weinacht. Brodbänkeng. 51. 


1 kräftige Frau bittet um eine 
Au wartſt. f Vm. Ritterg. 13 T 0.8 


ſind aus einem Nachlaß einige 


Vormittags. 


billig z verk. 2. Damm 16 
b zu bk. Kaninchenb. 14, 2, 2. Eg. r. 
Kleid, ienr gut erh., 154,1 indiſch. 


Multi 6.4 zu vrt Langgaſſes 7,2. 
Wintermänt. f. 12 jäh. Knab u. 0j. 


Mehr. alte Arbeitshoſen billig 
zu verk. Neunaunengafie 3, 1. 
Ein neu., ſchw. Feder⸗Krimmer⸗ 
Umhang z. vert. Fleiſcherg. 61, 1. 


| Brada Gie 
Jahr enen neuen 
Winter⸗ 
Ueberzieher, 
ſo kaufen Sie denſelben 


elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei (17115 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


2 Giabenóronie: u. Somiuode f 
billig zu verk. Hopfengaſſe 30, 2 

Plüſchſopha, wenig benutzt, 
ſehr bill zu vt K ſchmarkt 7, Th. r. 
Neuc Tu. Zperſ. Betigeſt. m. Feder⸗ 
matr.n. nubo. u. mah. Ripsſopha 
faſt n. Schlafſopha mu Blijchbeż,. 
ſehr bill. zu verk. Melzerg. , part. 


diejes $ 


tuomen f. Alles m. gut Zeugn. 
ſ. Stell. Scheibenritterg. 10,1 Tr. 


Seit 30 Jahren beſtehendes 


Geſchäftshaus iſt in Pacht, evil. 
auch etwas Waarenlager zu 
übernehmen. Gefällige Offerten 


in beſter Lage Danzig mit 
flotten Betriebe ift krankheits- 
durch 


Für tüchtigen Geſchäftsmann 


í „Geſchäft f. Modelleure, 
MIE „Stuckateure, w. |. etabf. 
woll. jent giinit.Gelegh. 

Preis ſehr bill. Off. u. U 316 a d. E. 


3 Beine bis zum halben Unter⸗ 
ſchenkel weiß, Schußſtern, 4¼ 
Jahre, 1,74 Meter groß, ſehr 
kräftiges ſchönes Wagenpferd, 


(17984 
21. Wolſſp.,Raſſe v., Biſchofsg. 21. 
2 fette Ziegen zu verkauſen 


Reitpferd, 6jähr., dklbr. Stute 
billig zu verlaufen Reitbahn 6. 


1 Schimmel, Rappen, 4j. Bonny, 


Ja Vernharbiner, 10 Wochſali, 


gut gezeichn.racerein, ſehr prsw. 
hi Zr, 


Käfig zu verk. Feauengaſſe 20, 1. 
Hundegaſſe 128. 3 Treppen 


aute Winterröcke zu verkaufen. 
(49126 


Gur erh Sa upper prlż jow.gebr. 
Kleidungsſt bill Grün Weg, ,. 


E. faſt neuer Abendmantel ift bill. 
zu verkaufen. Kalkgaſſe 4, 2 Tr. 


Ein Federpeüſchkragen billig zu 
verk. Hirſchgaſſe 6 a, part. rechts. 


Fadelloſer Heberzicher 


.(18069 
Ein g. Herren: Winte rüberzieher 


Fait n. ſchw. Kleid 12.4, 1 roſaſeid. 


Moch. u. Winters. z.vk Breita.57,2 


11 


Sopha 22, Tiſch 8, Eckt. 1 4 zu 
verkaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 
Eleg. Plüſchgarn. 110%, T runt.: 
Spiegel m Stufe 45, 1 Pfeiler» 
jpteq.13.4,Bliijch |opfa43.4,ni36. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoll. 
m. Marm. nußb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
ſopha,2Paradebttg.m. Mtr. 240% 
2 dkl. birk. Beitg. m. Mtr. à 28.4, 
Stühle, 1Küchenſchrank, 1Rips⸗u. 
1Damaſtſopha25.4, 2g r. Oelbild., 
Ebaijelong.ahted. Salont., all. g. 
neu, zu vk. Fraueng. 33, 1. (4970b 
S u — — Ä— 


Paneelſopha, Spieg., Kleider⸗ 
ſchrank, Vertikow, Plüſch⸗ 
ſopha, Spohatiſch, Stühle, 
Regulator preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 4. 


Jugo. Stleiderichrant, Vertikow, 
Stühle, Sophat., Pfeilerſpiegel, 
2 Bettgeſtelle, Matr., Etagere, 
Bauerntiſch, Zylinderb., Speiſe⸗ 
ausziehtiſch zu vk. Fraueng. 44, 2. 
Sopha z. verk. Fleiſcherg. 47a, prt. 
Zweithür.geſtrich.Kleiderſchrank 
Sophat, Wienerſtühle, Küchen⸗ 
tiid, Kleiderſtänder billig zu vrt. 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 
Sopha, mah. Sophatiſch, Uhr, 
Nähtiſch, br. Bettgeſtell, kleiner 
Polſierſtuhl, 2 gr. Küchentiſche 
Klapptiſch zu pk. Halbengaſſe 4, 2. 


Eine Plüſchgaruitur 
Sopha, 2 Fauteuils, neu, f. 1204 
zu verkauf. Fiſchmarkt 41, 2 Tr. 
Auktionslokal Häkerg. 11, gu rt. 
Kleiderſchr., Vortikow, Spiegel, 
Bertgejtelle mit Matr., g. Betten, 
Stühle, Schlafſ. Seegrasm. teilt. 
Dait neues elegant. O an! 
nußbaumnes a: PIANINO 
billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Gutes Pianino ſehr bill zu vrf. 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 
Hohes gebr. Pianino zu verk. 
Poggenpfuhl 76. (42355 
Rothbr. Plüſchgarn., 3 Plüſch⸗ 
ſophas, 1 Schlafſopha in buntem 
Plüſch, 1 Bettgeſt. mit Matratze, 
birt., ſüämmtl. neu, mod. u. haltb., 
b. z. v. Vorſt. Grab. 17, 1. (4693b 

Uebergepolſterte 


rothe Plüſchgarnitur 
bill. zu verk. Auch Seſſel allein. 
Langf. Johannisth. 23, Gartenh. 
Eine Zimmereinrichtung 
uußb., elegante Möbel mitPlüſch⸗ 
garnitur, Trumeau, Schränke, 
Bertifow ꝛc. z. v. Breitg. 19 20, 1r. 
Gut. Lederſopha, Sophaſpiegel, 
gut. Operngl., 2Tiſche, 4 Stühle b. 
zu verk. Altſtädt. Graben 60, 1. 
1Pincenez, Trapez, 1ReſtTapet. 
feb. bill. zu oft. Breitgaſſe 5,2hint. 
Poſt. Flaſch., Makulat., Kleider 
zu verkf. Grüner Weg 2, rechts. 
Gut erhlt. Großvgterſtuhl, 1 alt. 
2p. Ausziehogſt., Ig. D.⸗Winter⸗ 
mant. br. 1 „Schuhe, Hüte 
u. a. Hrnkl. z. v. Wiefenaofie 10,2. 


2 sthóne Myrthen-Bänme 
find zu vrf. Steindamm 10,8 Tr. 


Petrol.⸗Koch. 3⸗fl, 2.4, Kinder⸗ 
ſtuhl f. 1/504, Start. Krimmerjack. 
f. 2,50 „A.zu verkf. Breugaſſe 45,1. 


Dom. Hochredlau 


bei Kl. Katz verkauft 


ute Esskartoffel, 


per Zentner 2 4, frei Haus. 
( 


56 

Pfandſchein über Fl.gold.Damen- 
uhr umſth. b. z. vk. Off. unt. U 305. 
Batenifl.7 9 vE Fraulg rab. 22, 3. 
Fahrr. vk. Schidl., Carthäuſſt 102 


kz) [lm 
| 


Schuhmacherl. à Paar 80 J, gr. 
Kaffeemaſch., einf. Hängeſchaale 
billig zu verk. Poggenpfuhl 66. 
Gii. Ofen n. Rohr, für Plätte rin 
paſſ., zu verkauf. Sammtgaſſe 2. 


Für Putz⸗ und 
Konfektionsgeſchäfte. 


Großer, 4 m langer, 1%, m 
tiefer, eleganter (18087 


Ausftellungsfährank, 


für Koufektions⸗ u. Putzartikel, 
o neu, ijt 40% unter dem 
Herſtellungswerth zu verkaufen. 
Dr. Klett u. Ur. Speidel, 
Fabrik für Gelatineartikel, 
Langſuhr, Louiſenſtraße Nr. 2. 
2g. Kürſch⸗ſow. Arbeltsgeſchicre 
zu verkaufen Kohlenmarkt 11,1. 
Kopirpreſſe zu verkauf. Suhr 
Geiſtgaſſe 49, parterre, 2-3 Uhr. 


1 gut erhalt. Offiz.⸗Reitzeug und 
t Bockſattel mit Polſter zu ver⸗ 
kaufen Peterſiliengaſſe 19,1 Tr. 


(a. 1000 Zenner Futter-kiiben 


verkauft Engler, Laudau. 
Zſchw. m. goldverz. Säulen zu 


verk. Aumodengaſſe 1 b. part. r. 


Zimmerklojet, Kommode, 2 gr. 
tide zu vk. Halbengaſſe 4, 2. 
Mah. Zyl. Bureau, ngb. Damen- 
ſchreibtiſch z. verk. Holzgaſſe 6, 1. 
Gm Landaulet, fajt neu, eine A. 
zweiſpännig, mod. u. ſehr leicht 
jebaut, billig zu verkauf. (18062 
Emil Preuss, Marienburg Wpr. 

Circa 2 Jeniner Tafelbutter, 
Gentrit., auch in kl. Poſt. bill. abr 
Off. unter U 273 an die Exp. era 
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Zuthaten 


i Schneid erei 
| Spezialität der Firma. 
® 8 


u o 


1 


Taillenstäbe . : : . . augen 12, 15, 20 wm. 
|) Taillenverschluss. . eu: 9, 12, 15 a. 
a Taillenband Meter 3, 4 5 bis 18 Pfg. 
Schweissblätter. .. sx 7, 15 sis 60 sw. 
Nähnadelrn 

Nahseide,..:........ 
A Fingerhiite ......... 


|| Plüschborte I ...... 
*. Plüschborte I Moba 
= Rrageneinlagen ... 


R 
2 
% 
% 
88 
8 
poj 
SE 
SS 
Li 
R 
8 
8 
& 
8. 
38 
2 
$$ 


Empfehle: 


ff. gebr. Kaffees per Pfund von 90 J an, 
Kaffeeschrot mit Bild per Pack 10 0, 
Kakao per Pfund 1,40, 1,60, 1,80, 2,— A, 
Streuzucker Ber Pfund 28 J, 

Würfelzucker 1 Pfd. 628 bei i a % 
geschl. Zucker 1 Pfd. 329 
Euokalndenmehl, S pen „1 Pfd. 40. 60 803, % 


Ns 


Senfgurken, Ia, per Pfd. 50 J, bei 5 Pfd. 40,9, 

Preisselbeeren per Pfd. Ahr 

hiesigen Sauerkohl, Feinſchnitt, % 

CGorned-Beef, amerik. ausgewogen 
und aufgeſchnitten per Pfd. 70 J, 7 


theg amerik. Petroleum 1 Liter nur 17.9 26 


sten N Sahnenkäse. 


= Altſtädt. Graben 85. Poggeupfuhl 65. 


Fernſprecher 291. (17206 


Fein 


Nene eee RUE 


Zoppot im Oktober 1900. 
Die auf meiner Geſchäftsreiſe perſönlich gewählten 
Neuheiten 


in 


| Spielwaaren, || 


Papier⸗Ausſtattungen, feinen Leder⸗, Korb⸗, Biirften=, A 
Schmuck⸗ und ne, jowie eine große Aus⸗ 
f wah 


Geſchenk⸗ Artikeln, 


reichhaltige Muſter in 


Sinſler⸗ Blumen und Anfihts-Vofkkarten E 


treffen täglich wieder ein zu bekannt billigſten a od A 
und bitte bei Bedarf um geneigten Beſuch. 42g gł 


Hochachtungsvoll 


O. A. Focke, 
. 27. 


pre, Steim; (18030 
Dominikswall Nr. 12, — Fernſprecher 915, 
empfiehlt ſeine anerkannt seitien Liköre, darunter „Ostsee 
perie“, geſetzlich geſchützt unter Nr. 20 006, jom. ſehr preiswert 
Congnac, Rum, Arak und diverse Punsche. 
Poſtkiſte, cut. 3 Flaſchen Liqueure nach Wahl Mk. 5,00. 
Klobenholz zu TAT Schulz, [Wäſche z. Waſchen u. Plätten w. 
Schidlit 6, 1 Tr. lints. (48826 | anoenom. nn eig 4,2,. GE 


Montag 


Brief 1, 3, 4, 8 Pfg. 
große Docke 3 Pfg. 
i Stück 1, 2, 4 Pfg. 
| Gentimetermaasse sie 4, 8, 10 sis 25 wie. 
Meter 3; 6, 8 pig. 
Meter 9, 12 Pfg. 
A Meter 15, 18, 22 Pfg. 
Fischbein . ssm 12, 14, 17 os 32 wi 


Diligurken, ſebr fein im Geſchmack, per Shot 2.4, SQ Kryvaiteh, Hosenträger eto., Herren- 


Ich We mein Geſchäft Jopengasse 53 auf- 


Gerhard Loewen, PT 
28 


zugeben. Es kommen daher von heute ab zum 


Glacćhandschuhe für Damen und Herren, 
Winterhandschuhe in allen Qualitäten 
Alt Herren - Kravatten, Socken und Strümpfe, 
3 Korsets, Striekwolle, Gummischuhe 


Das Geſchäftslokal ift zu vermiethen. 


A IB Stteceher, 


i buen 


Danzig 
Altſtädt. Graben M. 100, 
empfiehlt einen großen Poſten 
[Herren⸗Gamaſchen Paar 5,— 
Damen⸗Schnürſtiefel „ 
Damen⸗Zugſtiefel 


Große Reparaturanſtalt 
sk gu billigſten Preiſen. 

Herrenſtiefelbeſohl. v. 1,75. an, 
Damenſtiefelbeſohl. v. 1,204 an, 
` | Stinderftiefelbefohlen v. 80, an. 


Aal; um olbenen Fi A — — 
i U ! 
Für 30 M wird ein feiner Ę 
Anzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung 
u. tadelloſem Sitz geliefert. 
Julius Rosendorff, 
Altſt. Graben 96/97. i 
Bopyot a am ima et 4 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Besätze. & 0 


Plüschrollen in anen Sorben, Mr. 8, 20 bis 50 Pig. 
Krimmerbesatz, iwas Wir. 18, 25 sie 50 Pig. 
| Besatzhorien, ſchwarz, Mtr. 0, 10, 15 b 4381. 


Besatzborten, ieis, Wr 
Hohliresse e . tr. J, Apia. 
Soutache, alle Babe z Wir. 1 fg, 
Perlen-, Flitter- und seidene Besatz- 
borten, ſchwarz und farbig, in großer Auswahl. 


Perlgarnituren 65, 85 Pia, 1,00 cie 6,00 mr. 
Flittertülle,isu.3,00, 3,50, 4,00 cis 12,00 m. 


Beſatz⸗ und Einſatz⸗Stoffe, 


alle Neuheiten in jeder Preislage. 


Am fs November beginnt der 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter 


jeder Art, 


Wäsche, Lederwaaren. 


j 
Handschuhe = 
3 


(17802 || FG 


und viele andere Artikel. 


r 53. 


N TREE ME 


Winter- Hebe * 


auch vorräthig! 


Winter⸗Aeherz., 


auch vorräthig! 


Winker⸗Aeberz., 


auch vorräthig! (4882b 


rachtexemplare 


in Krimmer und 8 Saes 
zu 25, 30 bis 


: Portechalſengaſſe 1 


Herrliche Locken! 


erzielt man ſtets mit (17905 


l larkrdagler -Odin 


J Erhältlich in Flaſchen 4 60 3 
und 1 b. Carl Lindenberg, 
8 1Breitgaſſe Nr. 131/32. 


Mein 
gefälligen 


M 
3,90. 


„ Ad 


ins Haus. 


29. Oktober. 


mee 5 


FF 


Er NAMmmh 


Abtheilung Ostdeutsche Industrie werke 


Karloffellieferung 


jetzt begonnen hat. 
i 


Hotel Marienburg, Langgaſſe 36 
Und Portechaiſengaſſe 2. (17640 


H. Böttner, Stawisken. 


Reparatur-Werkstatt 
für Fahrräder 
und Schreibmaſchinen. 


W. Kessel & bof 
degafie89.(ZelepH.898. 
Hundegaſſesg. 9947729 


Nr. 254. 


Q 
Zuthaten 


zur 


Schneiderei 
Spezialität der firma, 


Futterstoffe. | 


Jaconet, 82 em breit, o . o » Meter 28, Osie. 
| Moireel s m , Meter 25 fg. 
Croise,. e 35, 40, Adi. 
Rauschfutter 2360030885, . Ser 35, Asia. 
Reversible. . . . mew 42, 50, 60x. 
Satin. . . . Dieter 45, 60, 75e. 
Shirting ER 3% © „Meter 23, Alan. 
Steifleinen meter 40, 50, Gdzie. 
Futtergaze .. . . mete: 18, 23, 40g. 
Aermelfutter, süsse Seitins, metes 45, 50, 60 Pe 
Zanella. Meter 1,80, 2,40 m. 


„ 5 % N 5 4 a 


«© „ 0 „„ © 


| Langgaſſe Ner. 30. 


ganr 


Loubier & Barck, 


76 Lauggaſſe 76. 


i. November. (17978 


im Danzig. 
Spezialität: 


(15021 ĘĄ 


Dampfkessel jeder Art] 
Irdraulisehe Nielung u. pneumatische ar ; 


Projekte u. Kostebanaehläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


(18076 m 


Weihnachts⸗Ausverkauf 
Ę 


Nr. 254. 3. 


Abonnement- 
*.*.*„ Bestellungen 


auf die 


„Danziger. Neueste Nachrichten“ 


für November und Dezember 


werden von allen Póstanstalten und Land- 
briefträgern zum Preise von 84 Pfg. (von 
der Post abgeholt) und Mk. 114 (durch 
den Briefträger frei ins Haus) entgegen- 
genommen. 


Neu eintretende Abonnenten 
erhalten den Anfang des laufenden Romans 
und unseren Winter - Eisenbahn - Fahrplan 
kostenlos nachgeliefert. Ausserdem wird 
auf Wunsch — als Prämie — der soeben 
beendete, hochinteressante Roman „Zwischen 
zwei Pilichten“ von Hans Richter in Separat- 
abdruck gratis zugesandt. 


Tocales. 


* RNaturſorſchende Geſellſchaft. Die Mitglieder 
unſerer Naturforſchenden Geſellſchaft hatten in ihrer 
vorgeſtrigen Sitzung die Freude, ein Ehrenmitglied 
begrüßen zu dürfen, welches ſchon öfter durch ſeine 
eiſtvollen Ausführungen feine Zuhörer erfreut und 
belehrt hatte. Der Wirkl. Geh. Admiralitätsrath Herr 
Profeſſor Dr. Neumager⸗ Hamburg war auf einer 
Dienſtreiſe begriffen, die ihn über Dirſchau nach 
Oſtpreußen hin führte. Da er in die Nähe von 
Danzig gekommen ſei, ſo habe er dem Wunſche nicht 
widerſtehen können, ſeine alten Freunde in Danzig zu 
beſuchen, es ſei ihm einſach unmöglich geweſen, an 
Danzig vorüberzufahren. Auf dieſe Weiſe ſei der 
heutige Vortragsabend zu Stande gekommen. Nachdem 
der berühmte Forſcher von dem Vorſitzenden der Geſell⸗ 
ſchaft e Profeſſor Momber warm begrüßt worden 
war, führte er aus, er habe für ſeinen Vortrag das Thema 
„Phyſikaliſches Wiſſen in der aus: 
benden Navigation“ gewählt, wul er gewiß 
ſei, in einer Stadt, in der der Seeverkehr eine Ś 
große Rolle fpiele, Verſtändniß für jeine Ausführungen 


Anterhaltungs- Beilage der 


2000000000000000000000000000 06646 


Wenn mir sonst nichte übrig bliebe, 3 

Alles mir die Welt geraubt, 2 

2 Und es bliebe mir die Liebe: yz 
Seli Liebe glaubt. 

8 a aR s A Jul. Sturm. s 

200000000000000000000009009004%020000 
Arrſterne. 


Roman von H. v. Götzendorff⸗ Grabowski. 
5) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Mit gutmüthigem Lächeln bot Geldern dem Maler 
ſeine ſchöne, gepflegte Rechte. Zögernd erwiderte 
Imhoff den Händedruck. 

„Ich ſehe, daß hier keine Vorſtellungen fruchten,“ 
ſagte er. „Ich werde ſernerhin ſchweigen. Keines⸗ 
falls wünſche ich aber mit der Angelegenheit etwas 
zu thun zu haben, werde im Gegentheil Alles daran 
ſetzen, dem Mädchen klar zu machen, was es auj- 
giebt, was es gewinnt.“ 

Der Rittmeiſter trat einige Schritte zurück. 
„Wohlan! Offene Gegnerſchaſt alfo!“ ſagte er. 
„Ich bin es zufrieden und werde die Rolle des 
Mephiſto weiter ſpielen; das geſchieht ja ſelten im 
Leben ohne Erfolg. Hoffentlich ändert die letzte 
Stunde nichts in unſeren ſreundſchaſtlichen Bez 
ziehungen, Imhoff?“ It? 

„Nichts von meiner Seite,“ antwortete der Maler 
warm. „Die Vergangenheit läßt es nicht zu. 
.. . . Verſprechen Sie mir nun doch das Eine, dem 
Mädchen, wenn deſſen perſönliche Verhältniſſe eine 
Beeinfluſſung Ihrerſeits überhaupt zulaſſen, wenigſtens 
die Entſcheidung anheim zu ſtellen — ihm Zeit zum 
Erwägen zu laſſen.“ j | 

„Glauben Sie denn, ich werde es gebunden aus 

endrow wegführen? Nein, nein, mein Wort darauf, 

hre Heilige foll freie Wahl und auch Zeit zu reif⸗ 
licher Ueberlegung haben. Ihnen aber, mein lieber 


Raſael, gebe ich trotz des zwijgen uns ausgebrochenen 


Beilage der „Dan 


angeſtellt. 


zu finden. Die Erkenntniß, 
Phyftk unendlich viel verdanke, fei ſchon längſt in alle 
Schichten der ſeemäuniſchen Bevölkerung gedrungen. 
Er habe die Bedeutung der Phyſik für die Navigation 
ſchon vor einem halben Jahrhundert betont, ſchon, als 
er im Jahre 1850 Lehrer der Navigation in Trieſt 
geworden ſei. Später habe er dieſen Standpunkt in 
Hamburg bis in die neueſte Zeit hinein vertreten. 
Der Vortragende ging nunmehr auf die einzelnen 
Disziplinen ein, in welcher die Phyſik ſowohl theoretiſch 
als auch praktiſch für die Navigation von Bedeutung 
geweſen iſt. Zunächſt war es das Gebiet der 
Meteorologie, in welcher die Phyſiker, 
namentlich unſer unvergeßlicher Dove, durch 
eine Anzahl ſorgfältiger Beobachtungen bahnbrechend 
gewiekt haben. Als der Phyſiker Puis⸗Ballot fein 
grundlegendes Windgeſetz aufgeſtellt hatte, war die 
Baſis geſchaffen worden, auf welcher die Metereologie 
weiter entwickelt und für die Navigation nutzbringend 
ausgebildet werden konnte. Hier iſt das Verdienſt des 
Kapitäns Nikolaus Hofmeier in Kopenhagen, welcher 
zunächſt die Anfertigung ſynoptiſcher Karten im nörd⸗ 
lichen Gebiete des atlantiſchen Ozeans anregie. Die 
däniſche Regierung vereinigte ſich mit der deutſchen, 
und es erſchienen nun die ſynopliſchen Karten, welche 
von der Seewarte in Hamburg herausgegeben werden 
und nun bereits im 14. Jahrgang erſchienen find. Ein 
wichtiges Gebiet, welches die Phyſik bearbeitet hat, iſt 
auch die Beobachtung der Meeresſtrömungen 
und auch der ozeaniſchen Depreſſionen. Allerdings iſt auf 
dem letzteren Gebiete noch viel zu leiſten, denn noch fehlt 
es an einem brauchbaren und genau funktionirenden 
Schwerkraftsmeſſer auf dem Ozean. Während auf dieſen 
Gebieten die Phyſik mehr theoretiſch thätig ift, ift fie 
von eminenter Bedeutung für die Navigation von vielen 
praktiſchen Gebieten geweſen. Hierher gehört vor allen 
Dingen die Prüfung der Chronometer, welche 
die Seewarte in Hamburg vornimmt. Es werden all⸗ 
jährlich für die beſten Inſtrumente Prämien vertheilt, 
dennoch ift es uns noch nicht gelungen, ſämmtliche 
Theile der Chronometer in Deutſchland herſtellen zu 
laſſen. Feder und Ketten müſſen auch heute noch aus 
England bezogen werden, merkwürdiger Weiſe ſind es 
nun wiederum Deutſche, welche dieje Gegenſtände in 
England anfertigen. Uebrigens iſt im Jahre 1898 von 
drei verſchiedenen Phyſikern durch eine Reihe von Be⸗ 
obachtungen feſtgeſtellt worden, datz auch die Kimme 
veränderlich iſt, und daß eine Beobachtung in der 
Schicht die etwa 1 bis 1½ Meter vom Waſſer entfernt 
iſt, andere Reſultate ergiebt, als von einem Beobachtungs⸗ 
ſtandpunkt, der erheblich höher liegt. Eine eminent 
wichtige praktiſche Frage bildet auch die Beobachtung 
der Leuchtkraft der Poſitionslaternen. Die 
Vorſchrift der Regierung aus dem Jahre 1875 ver⸗ 
langt, daß die grünen und rothen Laternen bei ſichtigem 
Wekter auf zwei, die weißen Laternen auf fünf See⸗ 
meilen geſehen werden ſollen. Es handelt ſich nun 
darum, ob die Laternen auch wirklich dieſe Sehſtärke 
beſitzen und die Seewarte hat in dieſer Beziehung 
eine Reihe ſehr gründlicher und ſchwieriger Beobachtungen 
Es iſt das Verdienſt der Seeberufsgenoſſen⸗ 
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Krieges noch einen Freundesrath: Beherzigen Sie 
das „Carpe diem!“ Malen Sie diefe ländliche Schön⸗ 
heit, ſo wie ſie heute iſt, jedoch nicht mehr lange ſein 
wird — in ihrer ganzen dörfiſchen Einfachheit und 
unbewußten Anmuth, mit dieſem hübſchen Leinwand⸗ 
kleidchen und dem ſorglich geglätteten Puritanerſcheitel. 
Nehmen Sie ſie ſo, denn bald wird Ihren Augen 
dieſes Bild auf immer entſchwinden! .. Und jetzt 
zu unſerem guten Herrenſtein, den wir vorläufig am 
beflen nicht in unjeren Roman einweihen. Zunächſt 
ift es ihm ja auch lediglich um Ruhe zu thun.“ — 

Graf Herrenftein liebte es, nach engliſchem Muſter 
zu leben. So kamen die Herren eben zum Lunch 
zurecht; die Speiſetafel war elegant und geſchmack⸗ 
voll im „Saale“ hergerichtet, einem langgeſtreckten 
Raume, aus dem eine breite Glasthür in den Garten 
jührte, Hier empfing der Graf die Freunde; halb 
liegend, aber mit einem Anfluge von Röthe auf den 
Wangen und mit einem Aufluge des alten ſarkaſtiſchen 
Lächelns auf den Lippen, das mehr Angewohnheit 
als Ergebniß ſeiner Charakterrichtung war. Graf 
Herrenſtein konnte keineswegs ſchlecht genannt werden. 
Er war einfach in den Jahren, während welcher er 
ſich in der Welt umhergetrieben, mit dem Leben 
jertig geworden; es gab nichts Neues mehr für ihn 
unter der Sonne, und nichts Altes, deſſen Wieder⸗ 
holung ihm noch ſonderlich wünſchenswerth geweſen 
wäre. Trotzdem hätte er vermuthlich noch lange 
nicht daran gedacht, freiwillig von der Weltbühne 
abzutreten, ſondern es vorgezogen, in alter Art 
weiter zu ſtürmen, von Rauſch zu Ranih, weil das 
Nachdenken ihm noch weniger als irgend etwas ſonſt 
behagte. Es verurſachte ihm Kopfſchmerzen, es rief 
allerlei ſeltſame Geiſter wach, es machte ihn ſogar 
zu Zeiten faſt fentimental! Das durſte nicht fein! 
Und ſo hatte er ſich immer tapfer auf der Höhe ge⸗ 
halten. Sein Lebensſchifflein war nach wie vor mit 
bunten, luſtig flatternden Wimpeln über die raſt⸗ 
lojen Wogen der geſellſchaftlichen Hochfluth dahin⸗ 
gezogen, und Niemand hatte es dem Manne am 
Steuer anzuſehen vermocht, daß er im Innerſten 
ſeiner Seele der Fahrt bisweilen ſchon müde zu 
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Berliner Borje vom 27. 


daß die Navigation der schaft, daß ſie darauf dringt, daß nur geprüfte Poſitions⸗ 


laternen zur Anwendung gelangen dürfen. Die See⸗ 
warte in Hamburg hat in den letzten Jahren 13 500 
Poſitionslaternen unterſucht. Ein zweites Gebiet des 
Signalweſens, das Gebiet der Schallſignale, 
liegt leider ſehr im Argen. Wir wiſſen nur, daß 
große Verſchiedenheiten in der Reflexion der 
Schallwellen beſtehen, und es von der Seewarte 
ununterbrochen Verſuche mit Aparaten für Nebelhörner 
angeſtellt, um zu erzielen, daß diefe Schall ſignale dent- 
lich in einer gewiſſen Höhe von der Oberfläche des 
Waſſers abgehört werden können. Von ungeheurer 
Wichtigkeit für die Navigationen ſind auch die phyſika⸗ 
liſchen Unterſuchungen über die Deviationen des Ko m- 
paſſes geweſen. Der Magnetismus der Erde und 
ſeine Wirkung auf die Nautik find zwar ſchon längſt 
in jtrenqe mathematiſche Formeln gebracht worden, 
auch ſind Aparate konſtruirt werden, welche die Wirkung 
der koloſſalen Eiſenmaſſen unſerer modernen Schiffe 
auf die Weiſungen der Kompaßnadeln paraliſiren, er⸗ 
dacht worden. Es tritt jedoch noch die 
Wirkung neuer Kräfte in Erſcheinung, die gleich⸗ 
falls auf die Weiſung der Kompaßnadeln von Gin: 
fluß ſind. Es iſt dies der Einfluß der elektriſchen 
Ströme, die namentlich in der letzten Zeit durch die 
Anwendung der drahtloſen Telegraphie akut geworden 
ſind. In der allerletzten Zeit iſt noch ein neues 
Moment hinzugetreten, welches von großem Einfluß 
auf die Deviation der Kompaßnadel ſein wird. Dem 
Vortragenden ſind vor einigen Wochen die Beobachtungen 
zugeſtellt worden, welche der Kapitän Otto Neumann 
Sberdrup, bei der Fahrt der „Fram“ durch das 
Eis angeſtellt hat. Kapitän Sperdruß hatte vor An⸗ 
tritt der Expedition in Hamburg geweilt und war 
mehrere Wochen hindurch von dem Vortragenden 
unterwieſen worden und war auch mit Inſtrumenten, 
die von dem Vortragenden foujtruitt waren, aus- 
geſtattet. Die Beobachtungen ſind in ganz vorzüg⸗ 
licher Weiſe ausgeführt worden, und ſie ergeben von 
den heute beſtehenden Karten ganz eigenthümliche 
Abweichungen. Wir ſtehen jetzt vor einer Serie 
großer Expeditionen und zwar iſt unſere deutſche 
Expediton nach dem Südpol die ſchönſte Aufgabe zu⸗ 
gefallen, denn ſie werden in einem Gebiet arbeiten, 
das noch gänzlich unerforſcht iſt. Durch die Expedition 
wird feſtgeſtellt werden, ob der magnetiſche Pol 
ſeit ſeiner erſten Feſtſtellung durch James Roß ge⸗ 
wandert iſt. Wir werden durch dieſe Expedition vor⸗ 
ausſichtlich unſere Kenntniſſe über die maguetiſchen 
Vorgänge in den Polargegenden und namentlich in 
den antarktiſchen Regionen ganz bedeutend erweitern. 
Der Vortragende ſchloß ſeinen mit lebhaftem Beifall 
aufgenommenen Vortrag mit dem Ausdruck der 
Genugthung, daß es ihm vergönnt geweſen ſei, die 
beginnende Verwirklichung der Beſtrebungen zu erleben, 
die er vor 50 Fahren bereits eingeleitet habe. 

»Der deutſche Homer lautete das Thema eines 
Vortrages, welchen Herr Rektor Boeſe geſtern Abend 
auf Einladung des Vereins der weiblichen 


Angeſtellten in der bis auf den letzten Platz ge⸗ > 
In lautloſer] 


y 


füllten Aula der Johannisſchule hielt. 


Oktober 1900. 


Eiſenbahn⸗Vrioritäts-⸗Aectien 
und Obligationen. 


| Bank- und Ind 
Berl. Kaſſen⸗Ber. ` 


Montag, 29. Oktober 1900 


Spannung folgte die Zuhörerſchaft 
ſtündigen Vortrage, welcher in ſeinem erſten Theile 
eine Definition des Weſens von Kunſt und Dichtung 
mit beſonderer Berückſichtigung Jordans enthielt, im 
zweiten aber den Vortrag von Brunhilds Befreiung 
durch Siegfried aus Jordans Nibelungen brachte. Der 
Herr Vortragende führte etwa Folgendes aus: Der 
Zweck jeder Kunſt ſei den Menſchen für eine Zeitſpanne 
hinauszuheben über das Alltagsdaheim, auch die Dichtung 


hebt uns hinaus „aus der Gegenwart gähnendem 


Wirrwar für etliche Stunden“ ſie ſteht als Kunſt der 
Phantaſie gegenüber den Künſten der Wahrnehmung⸗ 
Malerei, Plaſtik und Schauſpielkunſt und der — weil 
zugleich praktiſchen Zwecken dienenden — unfreien 
Kunſt der Architektur. Jordan hält das Epos für die 
höchſte Gattung der Dichtkunſt. Nicht jedes Volk kann 
einen Dichter im Sinne Homers haben, denn nicht ein 
jeder beſitzt das uralte Gold der Heldenſage. Die 
indogermaniſchen Völker haben ſie aus ihrer gemein⸗ 
ſamen Urheimath mitgebracht und nur je nach der 
ſpäteren Veränderung ihrer Umgebung den Stoff 
äußerlich gemodelt. Die älteſte Form der Dichtung 
mag der Doppelſpruch geweſen ſein, ihm folgte wohl 
der Keim der ſich bereits in der altegyptiſchen und 
althäbräiſchen Ppeſie findet, der deutſchen Dichtung 
war er urſprünglich nicht eigen, er findet ſich zuerſt 
um 800 n. Chr. in Ottfrieds „Kriſt“. Die Sammlung 
der deutſchen Heldenſagen zu einem nationalen Epos 
wurde durch die Verbreitung des Chriſtenthums ge⸗ 
hindert und erſt Jordan hat ſie zu ſeinem großen 
Nibelungen-Epos verbunden. Leſſing bereits erkannte 
die Bildwirkung der epiſchen Dichtung und Jordan 
erprobte fie auf feinen Rhapſodenreiſen in der ganzen 
gebildeten Welt. Jordan, der noch heute einundachtzig⸗ 
jährig in Frankfurt a. M. lebt, iſt ein Kind unſeres 
Oſtens, er wurde in Inſterburg als Pfarrersſohn 
geboren, war 1848 Mitglied des Frankfurter Parlaments 
und gehörte mit zu denen, welche Friedrich Wilhelm IV 
die deutſche Kaiſerkrone anboten. Mit Jubel hat er 
die Begründung des neuen Deutſchen Reichs erlebt 
und ſich in ſpäterer Zeit ausſchließlich litterariſchen 
Arbeiten gewidmet, von welchen die Nibelungen allein 
zehn Jahre beanſpruchten. Reicher, lang anhaltender 
Beifall belohnte den Redner für den klaren, überaus 
intereſſanten Vortrag. 


* Danziger Induſtrie. Geſtern wurden durch die 
bekannte Firma Jul. Hybbeneth hier einige 
Wagen nach Südoſt⸗Afrika verladen. Dieſelben dienen 
lediglich Transportzwecken und werden durch 6 bis 
S Eſel oder Maulthiere gezogen. Vom Beſtimmungs⸗ 
orte aus in Afrika ift bereits eine Strecke von circa 
200 Kilometern in das Innere ausgebaut, auch ſind alle 
20 Kilometer Stationen eingerichtet, auf welchen die 
Beſpannung gewechſelt wird. Die Wagen ſind den 
dortigen Wegeverhältniſſen angemeſſen gebaut, haben 
Hemmvorrichtung und find mit großen Waſſerbehältern 
verſehen, um auch unterwegs die Zugthiere tränker 
zu können. 
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Baurchüte 


werden, ſich nach dem Hafen zu jehnen begann. Da 
war ptötzlich die Klippe gekommen, an der das 
röhliche Schiff lein zerſchellte. Und nun mußte der 
Schiffbrüchige in Geduld abwarten, ob es ihm noch 
einmal gelingen würde, ſich ein neues Fahrzeug zu 
En und neuen Muthes eine neue Fahrt zu 
thun 


„Ihr ſeid lange ausgeblieben,“ rief der Graf den 
Eintretenden entgegen,“ und richtete ſich ein wenig 
aus den ihn ſtützenden Polſtern empor, ſo daß das 
Sonnenlicht voll auf ſein ſchönes, vornehmes Antlitz 
fiel. „Während Ihr Euch vergnügtet, mühte ich mich 
mit Regierungsgeſchäften ab. Mein Inſpektor, der 
übrigens ein geriebener Patron zu ſein ſcheint, legte 
mir die Bücher vor, deren Studium mich noch eine 
Reihe von Vormittagen beſchäftigen wird. Sehr 
unterhaltſam iſt die Sache nicht, aber ich habe mir 
vorgenommen, als Gutsherr meine Pflicht zu thun.“ 

„Das lobe ich mir!“ ſagte Geldern lächelnd. In 
Worte überjegt, hieß dieſes Lächeln: Ein neuer 
Sport! Wie lange wird er währen? 


„Nachdem der Inſpektor mich verlaſſen, erhielt 
ich den Beſuch des Pfarrers aus unſerem Kirchſprengel, 
ehemals Proböſe (Propſt) genannt. Jetzt ift hier 
Alles verdeutſcht. Es giebt kein Polen mehr,“ ſagte 
er im Laufe des Geſprächs, und mir ſchien etwas 
wie Bedauern durch feine Worte zu klingen. Hoch⸗ 
würden Pan Warenski iſt ein allerliebſter alter Herr 
mit ſchneeweißem Haar, roſigen Wangen, einem 
ſanften, ſeine geiſtliche Würde durchaus nicht beein⸗ 
trächtigenden Humor und ſo viel Geiſt, wie ich in 
dieſem Weltwinkel nicht zu finden erwartet! Wir 
verſtanden einander vortrefflich; nicht weniger, nach: 
dem ich ihm mitgetheilt, daß ich wie alle Herren⸗ 
ſteins proteſtantiſch ſei. Seine Hochwürden beſitzt, 
wie er ſich ausdrückt, nur eine kleine Hütte, aber 
viele ſeltene, zum Theil von allen Meiſtern illuſtrirte 
Scharteken und ein „goldenes Weinchen“, das ſelbſt 
uns verwöhnten Weltkindern munden werde. Wir 
ſind alſo für einen der nächſten Abende zur Koſt⸗ 
probe eingeladen.“ ) í I 


„Uanziger Zleuefte Andyricgten“, 


„Vortrefflich!“ ſagte Imhoff. „Ich habe die 
geiſtlichen Herren als Gaſtgeber wie als Geſellſchafter 
ſchätzen gelernt, und das iſt uns hier von doppeltem 
Werth, da es mit der Nachbarſchaft ſchlecht auszu⸗ 
ſehen ſcheint. 
ſtein?“ 

„Nichts Günſtiges. 
liegende Beſitzung, ſteht zur Zeit leer, da die Eigen⸗ 
thümerin, eine verwittwete Frau von 
die nicht unintereſſant ſein ſoll, ſich auf Reiſen be⸗ 
findet. Das andere Rittergut gehört einem alten 
Junggeſellen, der ein gelehrter Sonderling iſt. Mich 
verdriet dieſe Konſtellation keineswegs, da mir 
Weltmenſchen hier ſehr unbequeum wären. Ich will 
keinen Verkehr, den geiſtlichen Herrn ausgenommen. 
Von einer Rarität erzählte er mir übrigens noch, 
die ſich auf meinem eigenen Grund und Boden be⸗ 
ſindet. Habt Ihr vielleicht ſchon einmal von der 
Schönheit von Jendrewo reden gehört?“ 

Geldern und der Maler wechſelten einen raſchen 
Blick. „Niemals,“ ſagte erſterer der Wahrheit gemäß. 
„Was hat es damit für eine Bewandniß ?“ 

„Sie ſollen Alles erfahren, was ich ſelbſt weiß: 
leider iſt das herzlich wenig. Die Schönheit iſt meines 
Gärtners Tochter. Pan Warenski ſtellt ſie als ein 
wahres Weltwunder dar. Ich habe die leiſe Ahnung, 
daß das Mädchen ſich in Wahrheit nicht annähernd 
io ſchön erweiſen wird, wie mich der enthuſiaſtiſche 
Bericht des alten Herrn glauben machen wollte. 
Jedenſalls müſſen wir aber das Mirakel in Augen ⸗ 
ſchein nehmen. Sie find doch dabei?“ 

„Natürlich!“ rief der Rittmeiſter in feiner lebhaften 
Art. „Und fürwahr — wir wollen ſtreng über ihre 
Reize zu Gericht ſitzen! Imhoff kann vielleicht für 
ſeinen Pinſel Gewinn daraus ziehen.“ í 

Der Maler blickte ſchweigend vor fih nieder, und 


die Unterhaltung lenkte in ein anderes Fahrwaſſer ein. 


* ë * 


Es war etwa eine Woche ſpäter, an einem milden, 
mattjonnigen Nachmittage, als Lucian Werner am 
Gärtnerhauſe vorüberging — zufällig, ohne die Ab» 
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dem ca. zwei⸗ 


Hörten Sie nichts darüber, Herren⸗ 
Kubitken, die uns zunächſt 


ablonska, 


— s 
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Hermann Hopf, Gumni⸗ Geschäft, Dr. med. Hartmann, 
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Dutch täglichen Eingang 


Lá 


Deutſche und eugliſche 


Strickwollen 


Schuhe 


Gummiboots und [fir Damen 


fiir Herren 
‚für Kinder 


p Spezialarzt für i 
Haut- und Geschlechts- 
krankheiten 


babe ich das ganze Lager von der Frühjahrs- und Winter: 
| Gaifon der Damen⸗Konfektion, welche wenig von der jetzigen 
Mode abweichend iſt, beſtehend in 


ſämutlicher Neuheiten 


ji Ra > : | Gummiturnschuhe, Gummisohlen unter Lederstiefeln, behandelt alle Arten von [Sommer und Winterjackets Winter⸗Frauenmänteln, 

fi AE 8 och Rockwollen (|| alle Bestandtheile zur Reparatur von Gummischuhen, Haut- und „Herbſt⸗Koſtümen. Regen-Mänteln, Plüſch. Jackets, 

! BA © WERA ? Wäsche-Wringmaschinen mit Ia, Gummiwalzen, Geschlechtskrankheiten, Federplüſch⸗ Steimmer- Kammgarn. u. Seidenplüſch 

H ; SCHUTZ MARKĘ 8 Gummibetteinlagen, absolut wasserdicht, Flechten, | Kragen und Abendmänteln, 

fi 5 8 ‘ i Gummi-Luft- und Wasserkissen, (16988 namentlich Psoriasis, | zu fabelbajt billigen, ſtreng feſten Preiſen zum ſchleunigen 

| A Lahr. fastor- Il Gobelin- Wollen Reparaturanstalt f. Gummischuhe u. Wringmaschinen, Gesichtsausschläge Ausverkauf gejtelt, | 
> 9 
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Damen-Frisir-Salon, 


Bernh. Prengel, Damen-Stifeur. 


her Haar = Arbeiten. 


(Milfesser etc.) 
Schwächezustände u.s.w. 


mit bestem Erfolgu. in mógl. 5 


Halthare Herren-Beinkleider 


von 3½ .4 an empfiehlt (16581 
Moritz Berghold. Snnaaafje. 


Eleg. schott, Herbstkragen . 
| Winter-Jackets.......» 
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fidt, Maja zu begegnen. Er vermied mit Sorgfalt 
Alles, was den Obergärtner aufbringen oder deſſen 
Tochter auf ihrer jüngſt eingeſchlagenen Bahn be⸗ 
irren konnte. So hart es ihm erſchien, nun plötzlich 
ohne den Sonnenſchein der ſchwarzen Augen, die 
ihm — und ihm allein durch Jahre geleuchtet, ſeinen 
einſamen Weg zu gehen, er beſtand die Prüfung wie 
ein Held. Am ſchwerſten erſchien ihm ſeine Aufgabe 
in den Augenblicken, wo er jeinem Liebling gegen⸗ 
überſtand: dieſer ſchlanken, halb ſtädtiſch gekleideten 
jungen Perſon, die mit ſeiner wilden Droſſel kaum 
noch Aehnlichkeit beſaß, wohl aber viel ſchöner und 
gefährlicher als der wilde Bogel von damals war. 
Lucian ſuchte ſolche Begegnungen nach Möglich⸗ 
keit zu vermeiden; zögernd und augenſcheinlich un⸗ 
gern hielt er auch dieſen Nachmittag ſeinen Schritt 
an, als der Gärtnerstochter klare Stimme vom Hauſe 
her ſeinen Namen rief. Da eilte die leichte Geſtalt 
auch bereits den Kiesweg herab, ihm entgegen. 
Maja war heute beſonders ſeſtlich gekleidet; fie trug 
ein ganz weißes Kleid, blaßblaues Band zog ſich 
durch die ſchimmernden Flechten, und im blauſeidenen 
Gürtel ſteckte ein Heckenroſenſträußlein. Das Mädchen 
war dem Jugendfreunde noch niemals jo fremd er⸗ 
ſchienen, als heute. Er ſagte ihr das in ſeiner 
ruhigen, halb ſcherzenden Art, indem er hinzuſfügte: 
„Dein vornehmer Freier mag nun kommen, Maja; 
Du biſt, wie ich ſehe, bereit.“ 
Sie lächelte, halb ſchüchtern und halb gedanken⸗ 
voll. „Weißt Du es ſchon, daß der Graf dem Vater 
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„Ich würde Dir wenig zu nützen vermögen. 
Und weshalb fürchteſt Du Dich — in Deines Vaters 
Haufe? Du darijt in dem einſachen Umſtande, daß 
der Herr dieſer Beſitzung einmal eine halbe Stunde 
unter dem Dade feines Obergärtners verweilt, nichts 
Beſonderes ſehen. Du biſt auch nicht die Haupt⸗ 
perſon dabei. Es geht raſch vorüber und hinterläßt 
kaum eine Erinnerung. Lebe nun wohl mein Herz. 
Morgen will ich mich ein Stündchen frei machen, 
um die Erzählung Deiner Erlebniſſe anzuhören.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Sklaverei in Nordamerika. Ganz unerhörte Ber: 
hältniſſe im Lande der „größten perſönlichen Freiheit“ 
find, wie man aus New Pork ſchreibt, im Staate Georgia 
anläßlich einer gerichtlichen Unterſuchung, welche dajelbit 
eingeleitet wurde, aufgedeckt worden. Im Süden der 
Vereinigten Staaten beſteht noch der an und für ſich 
verwerfliche Brauch, verurtheilte Sträflinge an 
Kontraktoren zu vermieihen, welche ſie in eigenen 
Lagern beiſammenhalten und natürlich in habgierigſter 
Weiſe ausbeuten. Die Gebrüder Mac Nee, 
welche eines der bedeutendſten Sträflingslager 
halten, ließen es aber dabei nicht bewenden, fondern 
bemächtigten ſich wiederholt unſchuldiger Männer und 
frauen welche jie ganz wie die ihnen überwieſenen 

erbrecher zu ſchwerſten Arbeiten ohne jede Gut: 
ſchädigung zwangen. Die Unterſuchung hat insbeſondere 
ergeben, daß zu wiederholten Malen Familienangehörige 
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neu erſcheinende Fachblatt „The Typo“: „In Fosge 
Eines in unser-r Druckeerei Susg Peechn Streiks 
war ich gezw ungen, die vorletzte Nummer selbſt 
abżglegeu und die gegenwärtige eigenhändig zu SeJgen. 
Man glaubt gewöhnlich, es gehöre eine gewisſe 
Featig5eit hierzu, das ist einIrvtyum» Die Sache ist 
ganz einjatp.* 

Geplatzter Luftballon. Am Sonntag wollte der 
Luftſchiffer Haring in Perg in Oberöſterreich mit 
feinem 20 Meter hohen und 15 Kubikmeter Raum: 
inhalt faffenden Ballon eine Luftfahrt unternehmen. 
Die Füllung ging gut von Statten, doch ſcheint die 
Luft den Ballon zu ſehr erwärmt zu haben; denn 
plötzlich, als der Luftballon mit Haring etwa 200 Meter 
hoch geſtiegen war, platzte der Ballon und Haring 
ſauſte zum Entſetzen des maſſenhaft angeſammelien 
Publikums mit raſender Geſchwindigkeit auf den 
Marktplas, kaum fünfzehn Schritte neben dem Kirch: 
thurm nieder, kam dabei aber, wie die „Linzer Tanes: 
poſt“ erzählt, in ſchier ungiaublicher Weiſe, dank feiner 
bewunderungswürdigen Geiſtesgegenwart, auf die 

üße zu ſtehen, ſo daß er nur mit einer leichteren 

ußverrenkung davonkam. 


Der mit deutſchem Wein gefüllte Bürgermeiſter. 
Dem Oberbürgermeiſter einer der rheiniſchen Städte, 
die der Kaifer dieſer Tage beſucht hat, ift ein kleines 
grammaiikaliſches Mißgeſchick widerfahren, das von 
böſen Spöttern leicht gegen den verdienten Mann aus⸗ 
gebeutet werden könnte. Das Stadtoberhaupt Hat 
nämlich, als es den Kaiſer einlud, aus einem eigens 
geſtiſteten goldenen Pokal einen Ehrentrunk zu nehmen, 
dieje Einladung nach der „Frankf. Ztg.“ wörtlich wie 
folgt formulirt: „Gefüllt mit deutſchem Wein, wage 
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zu gleicher Zeit die Ernennung des Präſidenten det 
Union antialcoolique, =! und des bekannten Liköre, 
fabrifanten Euifinier zu Rittern der Ehrenlegion. Dem 
einen wurde das Kreuz verliehen, wen er dem Mitobof: 
den Krieg erklärt hat, u 

Frankreich mit feinen feinen Schnäpſen erfreut. 


„Das weiße Rój" ſchließt tragiſch. Der Wirt 
vom „Weißen Mob“ in Sr. Wolfgang am Wolfgan a 
wo Blumenthal⸗Kadelburg's Komödie ſpielt, hat Konkur⸗ 
angemeldet. 

— — — — — 


Tamilientiſch. 


Altrömiſche Junſchrift. 
(Für unſere kleinen SLateiner.) 


14 Simia unius T. 
®/, Simia laudas. 


(Auflöſung folge in Nr. 256.) 
Auflöſung der Pyramide aus Nr. 252: 
EB 


"HE auf heute jeinen Beſuch angekündigt hat? Er und] der im Lager befindlichen Strüflinge, die auf Beſuch ich es, denſelben Ew. Majeſtät ehhrſurchtsvoll mit der a | 
PR. | wei feiner Freunde wollen in der Abendſtunde die kamen, am Verlaſſen des Lagers verhindert wurden.] untertzänigſten Bitte darzubringen, den Ehrentrunk E 1 8 

94 reibhäuſer in Augenſchein nehmen; ſie wollen die] Wer ſich zur Wehr ſetzte, wurde in unbarmherzigſter Ew. Majeſtät getreuen Stadt X huldreichſt entgegen⸗ 8 1 B 
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1 r n eine fu ntziehung der Nahrung iegli ejügig gemacht. in ſeltſames Amulett. rofeſſor Dr. Hammer⸗ 

um hier in unſerem Garte rae Raft halten, um Dieſe Vorkommniſſe ſind durch eine Reihe. Bbeeideter | Stuttgart erzählt im „Globus“ e Vorkommniß: Denkſprüche. 


uszuruhen und —“ 
+ Sad die Schönheit von Jendrewo kennen zu 
lernen, Maja, nicht wahr?“ Er fragte das mit 
großem Ernſt, und das Mädchen erröthete. 

„Ich denke jo. Der Graf hat dem Vater gejagt, 
er möge ſorgen, daß ich zu jener Zeit zu Hauſe ſei; 


Ausſagen erhärtet, ebenſo wie die Durchführung einer 
ganz regelrechten Sklaverei im Lager der Mac Rees 
erwieſen ift. Die ſauberen Brüder haben überdies 
ſelbſt ein volles Geſtändniß abgelegt und ſich gleichzeitig 
verpflichtet, diejenigen Sträflinge, welche bereits ihre 


Ein Angehöriger des erſten Fremdenregiments wurde 
vor einiger Zeit in einem algeriſchen Araberdorſe 
folgendermaßen angeredet: „Apta, ma tschri'ch elk tab 
elhada ?“ (Willſt Du dieſes Buch taufen?) wobei 
ihm der Araber etwas in einen Fetzen ſchwarzes Tuch 
Eingewickeltes vors Geſicht hielt. Als der Gegenſtand 


Ein wenig Rückſicht von heiden Seit 

Das überbrückt die ſchroffſten Weiten. 

Wer nur die eigenen Wege kennt, 

Geht den, der Glück und Frieden trennt. 
Hermann Freiſe. 


fi Lagerzeit abgebüßt 1857 ſowie alle widerrechtlich ſeſt⸗ i ą 05 Sl der PT | 
SP es ſcheine ihm nicht mehr als billig, neben allen gehaltenen erjonen iueiąugeben. Es ift fraglich, objausgewidelt wurde, entpuppte er fih als ein ee Seh dere e 
9 i anderen auch die Blume in Augenſchein zu nehmen, der öffentliche Meinung, welche dieſe unter den Augen Theil des „Lehrbuches der Trigonometrie, von Aala u dne a wie du ſeſt und in ewiger garde, 
nę er Behörden durchgeführte Sklaverei in ſchärfſter]Proſeſſor Hammer. Auf die Frage, welches der Ruhet der Weiſe im Sturm des jammer- und angſtvollen Lebens. 


von der jeder Fremde mehr zu ſagen wiſſe als er, 


Weiſe verurtheilt, fi mit dieſer zivilrechtlichen Sützne 


| une mae 


Preis jei, erfolgte die Antwort: 25 Francs. Der 


obwohl jie auf feinem Grund und Boden gewachſen der Sklaven⸗Kontraktoren zufrieden geben wird. Araber verrieth dann im Laufe der Unterhaltung, daß — y BEER i iiei 
53 ei. O, Lucian, ich wollte, Du währeſt hier, wenn] Die Sache ift ganz einfach. Den folgenden fer fein Beſitztzum feinem Bruder verdanke, der es in Wenn ich nicht mehr wirke, bin ich vernichtet. 
kommen l hübichen Scherz bringt das in Napier, Neuſeeland, Marrakeſch gekauft habe, und daß die Blätter des Sr. 9. Schiuer. 
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